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Die Engel fpielen noch ums Grab, 
Doch Er ift auferftanden! 

© trüg ich meinen Pilgerſtab 

tach jenen Morgenlanden, 

Sur Felſenbluft 

Mit hohler Gruft, 

Denn ER ift auferſtanden ! 


So laß uns, 


Du ſiegſt nicht 


\ Sa Darum laſſet uns Ofern 
uerteig der Bosheit und ahrheit ſondern im 
Suͤßteig der Lauterkeit und Wahr N, 
Kor. 5, 8. 


uoftettag, in der chriſlichen Welt der Tag des 
— des Lichts, entzückt die Herzen der 
er il er das Zeichen der frohen Lebensfreude 
er ergreift die Alten mit dem unberührten 
ebendigen Zukunft, die in der Jugend 


E nicht im alten 
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von unſeres Hauſes Schwelle ge⸗ 

m l In Lauterkeit und Wahrheit, 

ben wir dasfteudigen Kraft, die vom Himmel iſt, ſo 

i des Feil des Frühlings, das gleichzeitig das 
ere en Lebens iſt. 


u Kräfte, 


— 


acht unſer Tun beengt. 
fejt ijt der Tag, da die Menſchheit ihre 
Feſt, da der Geiſt der 


it 


bahnen 
do mit Vas finſter und kalt in der Erde ruhte, 
ei in dor de 
M penp tert 
feghafen Akkord der Liebe zuſammen. Die Sonne 
inter den dunklen Vorhängen hervor, 
ut weckt alles, was ſchlafend im Erden⸗ 
5 erklingt der neue Jubel des freudigen 
ai wider. So wie Fink und Droſſel un- 
r lobſingend dem lebendigen Schöpfer 
en, ſo wachen in den Herzen der Men⸗ 
en, geheimnisvollen Mächte auf, lob⸗ 
Ri as voll. 
erzen der Chriſtenmenſchen fein. So 
der deen Bruſt erfüllt werden von dem 
ſinkt die eieren Sinn der Auferſtehung be⸗ 
mmen © tarre, liebloſe Kälte in ein großes 
5 Tode ſie iſt ein Ahnen nur geblieben, ein 
d der Kesgrauſen zeigt, aber dies Grauſen ift 
die Erzmel in ſeiner lichten Bläue lacht der 
ko rde getrunken. 
be Feſt des Auferſtehens aus den 
es Winters, des Todes und der Laſt, 
ag, da die großen Ideale der Menſch⸗ 


Sonntag, 17. April 1927. 


Jolener 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Oſterlied. 


Kückbehren aus der Hölle! 
O, daß ſchon itzt Poſaunenton 
Don Pol zu Pol erſchölle ! 
Dein Stachel ſticht, 

© Tod, uns nicht, 


Einzelnummer 25 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 
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Wer nur ſein eigner Götze war, 
Geht unter in dem Staube, 

Mit jener lichten Engelſchar i 
Derſchwiſtert nur der Glaube, 
Wer liebend ſtrebt, 

So lang er lebt, 

Der hebt ſich aus dem Staubel 


wie du ſelbſt, o Sohn, 


ob, o Höflel 


i ſcheinen, ohne ſelber ſich davon überzeugt zu haben, daß 


alles nur dann gelingt, wenn die Hände herzhaft zu⸗ 
greifen und wenn ſie nicht im Schoße liegen. Die Stunde 
der Freiheit ſchlägt, und wir vernehmen den Weckruf des 


Lenzes und der chriſtlichen Macht. Wir haben uns dejen $ Ziel, 


nicht zu ſchämen, was unſere Herzen bewegt. r 
Das Feſt der Jugend bricht an, das Feſt der 

Schaffensfreude pocht an die Türe unſeres Hauſes. 

Schaffensfreude geht mit dem Recht und dem Leben 


[Hand in Hand. Die Begeiſterung ſteht mit der Früh- 


lingsſonne auf, und die heilige Stärke des Lebens zeigt 


uns in unſeren Schranken unſere wirkliche Aufgabe.] 


So ſtehen wir da, in der einen Hand die Fahne des 
freien ungebeugten Herzens und die andere Hand zu 
freudigem Handſchlag bereit. Dieſer freudige Hand⸗ 
ſchlag gilt unſeren Brüdern, die mit uns gehen wollen, 
und dieſer Handſchlag gilt der Welt. Es iſt Stolz und 
keine Unterwürfigkeit dabei. 


das wird Wahrheit, mit lebendiger Tat . 
Wenn wir zurückblättern in den Runen, die uis die 
Vorfahren hinterlaſſen haben, begreifen wir auch unſere 
Zeit, die uns ſo neu dünkt und die doch nicht anders iſt. 
Stefan Ludwig Roth, der tapfere deutſche Pfarrer von 
Siebenbürgen, der feine Treue zu feinem Volkstum mit dem 


D 
fühlen 


66. Jahrgang. Nr. 88. 


ageblalt 


Poſtſcheckonte für Deutſchland Auzeigenpreis: Petttzetle 


da, 


Die „Rzeczposp 
„Unfer Korreſpondent hat eine 1 t m 
hervorragenden lite | Politiker ſich über die 

n ä AAN BAN xi 
und — 


ſchlagnahme anheimfallen. f 
in ihrer Note ihre Anſprüche auf das Wilnaer Land aufrecht. 
alles beweiſt, 


ie Kraft unſeres 
Herzen glühen, und wir ſtehen an dem Tag, da die Nacht 
dem Lichte, der Winter dem Frühling, 
Leben weicht, mit frommem und mit gläubigem Herzen 
i getreu dem 
A Himmel geſchrieben 
überwunden werden 


Ventzki 


arer- ge 


Mehrsehar- 
ale Pllug-Ersatz-Telle 


liefert sofort ab Lager | 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, sew. Mieliyhskiegn6 
Telephon 52-25. 


(38 mm breit) 45 Gr. 


N45 Anzeigenteil 15 Groſchen. 
Nr. 6184 in Breslau. für die Millimeterzeile im Rell il 29612 “an 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 

e 80 % Flanbinſere: 100 0% Aufschlag. 


en Schöpfers in unſeren 
der Tod dem 


Wort, das uns das Schickſal an den 
hat: „Wer ſterben kann, wird nicht 


Das Chaos in Kowno. 
Die Diktatur bleibt übrig. 


N 
: zu den Sowjets, 
Sele Wenn Litauen den Weg 


darüber klar, daß die 


Politiker ſind ſich 
70 n Land 


f 7 ee Londoner Korreſpondent des 
bringt Einzelheiten aus der Antwort der 


29 bg mii 


Die litaui 
Das 


daß Litauen jeine Stellungnahme Polen gegenüber 


nicht ändern will. 


Der . Pozn.” 
$] 


die litauiſche 


tiſcher Ernü 
politiſchen „Rieſen“ ſpielt. 
Kowno, 15. April. 


i bemerkt bagu: „Daraus geht hervor, daß 
egierung noch immer nicht in den Zuſtand poli: 
chterung gekommen iſt und die Rolle des 


(A. W.) Die politiſche Lage in Litauen 


kompliziert ſich. Die Regierungspreſſe ſchiebt die Schuld für 


die Staatskriſe auf die Linke 
derheiten. 
ſtens binnen 60 Tagen nach der 
aber kein Zeitpunkt feſtgeſ 
ordnung nicht ausgearbeitet vorliegt. 
Kreiſe will der bisherige 
der Regierung bleiben. 


des früheren 
der Sowjets, 


und auf die nationalen Min- 
Nach der Berfaſſung folen die Seimwahlen fyäte- 
Auflöſung erfolgen. Bisher iſt 
etzt worden, da die neue Wahl⸗ 
r Nach Meinung politiſcher 
Premier Woldemaras am Steuer 
{ Eine große Senfation hat die Ankunf: 
Premiers Slezewicius, eines großen Anhängers 
hervorgerufen. Slezewicius weilte bisher in Lettland.“ 


hrtein ver 


Regierung hält 


Be! 
Au 


— Pofener agelaf. +- 


Deifimiiten und Gotimiſten. 


Anleiheenthuſiasmus. 


Der „Czas“ bringt folgende Betrachtungen zu den einem hellen Herbſtmantel und 1 81 N Zykliſtenmütze 
Anlerhever handlungen, deren Erörterung wohl noch | bon der gleichen Farbe, ferner mit Schaftſtiefeln. 


ange die Gemüter beſchäftigen wird. „Die halblaut geführte 
Polemit,“ ſo führt das Blatt aus, „über die Anleihebedin⸗ 
gungen iſt zum Mißglücken verurteilt, weil man nicht von An- 
leihe bedingungen ſprechen kann, die man nicht kennt. 
das Regierungskommunikat, das nach der Sitzung im Schloß 
herausgegeben wurde, war die einzige offizielle Er⸗ 
klärung in dieſer Sache. Ein Durchſchnittsbürger hat eigent⸗ 
lich erit aus diefen Kommunikat erfahren, daß die Regierung 
überhaupt eine Anleihepolitik betreibt. Was nun die publi⸗ 
üſtiſche Diskuſſion ſelbſt dein, jo, zweifeln wir 
keinen Augenblick daran, daß fie, in der Perſpettive, auf die fie 
geſtellt wurde, nicht richtig ift.. Es gab eine Zeit, da das 
Polt durch feine Eejn- und Senatsvertreter der Regierung und 
dem Auslande klar und bündig ſagen konnte, welche Anleihe es 
für die paſſendſte und die annehmbarſte halte. Der Seim hat 
dieje wertvolle Pflicht, die vom Standpunkt der Staats- 
intereſſen fo notwendig iſt, nicht erfüllt. Er der Regie⸗ 
rung klein Gutachten darüber 2 und ihr damit die 
Hände freigemacht. Es liegen keine Anzeichen dafür vor, 
daß die von der Pilfudski⸗Regierung angenommenen oder aufge⸗ 
ſtellten Bedingungen ſchlechter wären als die Sejmbedingungen. 
Garade im Gegenteil. 

Wir wiſſen, daß der gegenwärtige Regierungs⸗ 
chef, was die Betonung der Selbftändigkeit des Staates und 
jejner Attribute betrifft, ſehr impulſib iſt. Wie ſchwer läßt 
jid) heute diskutieren, wenn die n des amerikaniſchen 
Komſortiums offiziell nicht bekannt jind und nicht 
befannt fein können, und jeder etwas mehr über die Čr- 
wartung jagt Wenn wir unſere Wirtſchaftler hinſichtlich der 
Anleihe in zwei Gruppen teilen, in ptimiſten und 
Peſſimiſten, dann werden wir ihre Anſchauungen leicht unter 
einen Hut bringen können. Wir haben den Eindruck, daß, 
lagiſch genommen, die Leute, die dem Kabinett Pils 
ſudsti gegenüber einen oppoſitionellen Standpunkt eins 
nehmen und in wirtſchaftlicher Hinſicht ſchwere Zeiten voraus⸗ 
ſehen, für die Anleihe als das hauptſächliche, wenn nicht 
einzige Heilmittel ſein müſſen. Es ſei denn, daß ſie nur 
deshalb gegen die Anleihe ſind, weil ſie nicht augen⸗ 
blicklich die Regierungsgewalt in Händen haben. 
Natürlich gibt es fo unpatriotiſch Denkende in Polen ſehr 
wenig, und wenn ſie in der Preſſe ihrer Meinung Ausdruck 
geben, dann ſagen ſie keinesfalls die ganze Wahr⸗ 
heit. 

Die Optimiſten nun gliedern ſich wieder in zwei Kate⸗ 
gorien, Es gibt Leute, die eine Anleihe für Inveſtitions⸗ 
zwecke wollen, und (übrigens niae zahlreich) Enthuſiaſten der 
Ginſchnürung, die da fagen, daß wir uns auch ohne An- 
leihe Rat wijfen werden. Der „Gios Prawdy” er diejen Ges 
ſichtspunkt weiter aus, indem er m ſehr delifat ſchattiert, 
aber der „Glos Prawdy” beſitzt kein Wirtſchaftspro⸗ 
gramm, dann kann man leicht ohne Anleihe auskommen, weil 
man nichts hat, wofür man ſich ausgibt. Die Blätter, die 
unter der Inſpiration des Abg. Korfanty ſtehen, führen eine 
ſcharfe Offenfive. Es liegt darin eine gehörige is hiſtori⸗ 
ſcher Ironie, daß eigentlich der einzige der poluiſchen Parlas 
mentavier, der frühzeitig und erfolgreich mit dem Auslands kapital 
in Fühlung kam und auf dieſem Gebiete veale Verbindungen 
gewann (die er Dar ſehr fatal genutzt hat), ſich den Ver: 
ſuchen um die Aufnahme einer Anleihe du die Regierung 
Pilſudskis widerſetzt, alſo des polniſchen Staatsmannes, den 
Wirtſchaftsprobleme bisher nicht beſchäftiglen. Das Lager 
des Großen Polens gibt in den Broſchüren Rybarstis 
und Zdgiechowskis durchſchnittlich geſunde Ratſchläge 
auf dem Boden von Klagen an die Adreſſe des gegenwärtigen 
Regimes. Von dieſer Seite her kommt keine neue oder 
andere Anleihe oder Inveſtitionskonzeption. Die So⸗ 
zialiſten äußern ſich ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr. 
Aber ae liegt ihnen mehr an der Aufnahme einer 
die die Fabrikarbeit belebt, denn an einer 


Noch einige Einzelheiten. 

Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau gemeldet: 
„Nach 11 Uhr nachts iſt trotz ſehr intenſwer Arbeit der Polizei 
der Mörder des Lodzer Stadtpräſidenten Dr. Cynarski, nicht 
entdeckt worden. Der erſte e der zur Entdeckung 
des Täters beitragen könnte, iſt Dr. Solowiejcezyk, denn 
er ſah, als er auf den Ruf des Stadtpräſidenten hinzueilte, auf 
der Straße einen Mann eilends davongehen. Der zweite Zeuge 
iſt das Dienſtmädchen der Cynarskis, die zweimal einem Manne 
die Tür öffnete, der um 8 und Hei Bi Uhr ale ob gi dini 
dent Schon. fortgegangen fei. Es ſei hinzugefügt, daß die Wohnung 
Dr. daon 8 dem belebteſten Punkt von es liegt. Dort 
treffen ſich die Straßen Andrzeia, Przejazd. und Piotrkowska. 
Darum iſt es dem Mörder ſo ſchnell gelungen, in der Menſchen⸗ 
menge unterzutauchen. je = 

Am Nachmittag fand eine Sonderſitzung der Stadiverordneten- 
verſammlung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, daß bis zur Wahl 
eines neuen Präſidenten der Vizepräſtdent Ingenieur Waclaw 
Wojewödzki (N. P. R. — Linke) die Funktionen des Stadt⸗ 
ih nten ausüben fol. Es wurde ferner beſchloſſen, daß die 

eiſetzung am Montag auf Koſten der Stadt ſtattfindet. 
Witwe wurde eine Notbeihilfe von 5000 Zloty gewährt, außerdem 
eine Penſtion von 1000 Zloty monatlich. Die Kinder des Präſi⸗ 
denten ſollen auf Koſten der Stadt erzogen werden. Das älteſte 
der drei Kinder iſt 13 Jahre alt. X 

Ludz, 15. April. (Pat.) Im Laufe der Unterſuchung ſetzt 
ſich die Annahme feſt, daß der Mord von einem Manne aus⸗ 
geführt wurde, den Dr. Cynarski beim Verlaſſen feiner Wohnung 
dabei antraf, als er die Hintertür zum Geſchäft öffnete, deſſen 
Vordertür berſchloſſen war, und eine dort „ Karte 
darauf hinwies, daß der Inhaber nicht anweſend ſei. Auf die 
Spur des Mörders iſt man noch nicht geſtoßen. Der Magiſtrat 
5 eine Belohnung von 5000 Zloty für die Ergreifung des 
äters ausgeſetzt. 


Noch eine neue Beratungskörperſchaft. 


Der Selbſtverwaltungsrat. 

Ueber die Bildung des ſtaatlichen Selbſtwerwaltungsrates läßt 
fih der „Kurjer Polski“ folgendermaßen aus: „Die Arbeiten an 
der Bildung des ſtaatlichen Selbſtverwaltungsrates gingen 
ſchon jeit längerer Zeit. Schon bei der Veſchließung des 
Budgets für das Jahr 1925 faßte der Sejm eine Reſolution, in 
der die Regierung aufgefordert wurde, die Grundlagen für die 
Schaffung eines Selbſtyerwaltungsrates vorzubereiten. Die 
Notwendigkeit eines ſolchen Rates war auch wiederholt auf Ta⸗ 
gungen von Delegierten der Kreislandtage berührt und in der 
ſelbſtperwaltlichen Fachpreſſe beſprochen worden. Im Innen⸗ 
miniſterium trug man ſich ſogar einige Zeit mit dem Gedanken 
der Bildung einer Kommunalen Kammer, aber man hat 
den Plan dann fallen laſſen. Der ſtaatliche Selbſtverwal⸗ 
tungsrat wird dem Innenminiſter als meinunggebendes Organ 
beratend zur Seite ſtehen. Die Aufgabe des Rates wird 
darin beſtehen, Geſetz⸗ und Verordnungsentwürfe zu prüfen und 
zu begutachten. Der Rat wird auch berechtigt ſein, aus eigener 
Initiative Gutachten in Selbſtverwaltungsfragen abzugeben. Der 
Rat wird im ganzen 33 Mitglieder zählen. Den Vorſitz führt der 


ſeiner dreijährigen Kadenz aufzulöſen. 

Für die einzelnen Tätigkeitsgebiete tann der Rat einzelne 
Sektionen bilden, denen er die Faſſung endgültiger Beſchlüſſe in 
einzelnen Zuſtändigkeitsgebieten überweiſen kann. Der Selbſt⸗ 
verwaltungsrat ift alfo eine weitere Beratungskörper⸗ 
ſchaft der Regierung mit recht weitreichenden Kompe⸗ 
tengen, deren Gutachten jedoch die Regierung nicht binden 
werden. Es geht im Augenblick um die Arbeit am Ausbau und 
an der Unifizierung der Kommunalgeſetzgebung, und da ift denn 


Anleihe, die Berufung eines ſolchen Kollegiums zur Mitarbeit mit der Re⸗ 
Se ung derſelben. Wir haben die moraliſche und poli⸗ gierung, das die Gelbjtverwaltungspläne nicht vom Geſichtspunkt 
tiſche Pflicht, die Partie reſtlos zu gewinnen. Man hätte der politiſchen Doktrin und der Parteidemagogie einſchätzt, ſondern 


vom Geſichtspunkt der Intereſſen der Selbſtberwaltung und der 
wiriſchaftlichen Intereſſen des Staates, höchſt erwünſcht. 

Die in den Satzungen vorgeſehene e ee 
des Rates ſcheint den fachmänniſchen Charakter ſeiner Gutachten 
zu gewährleiſten. Ob aber die Regierung mit der Meinung 
des Rates wird rechnen wollen, und ob ſie ſeine Ratſchläge berück⸗ 
ſichtigen wird, das tit ſchon eine Frage, die unabhängig 
iſt von der rechtlichen n Er des Rates, ſondern vielmehr 
vom guten Willen der Regierung abhängt. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß die Regierung den Selbſtverwaltungsrat nicht des⸗ 
halb ins Leben rief, um über ſeine Gutachten zur Tagesordnung 


überzugehen.“ 
Ungenügende Arbeit. 


ſchon nach den Maiereigniſſen im * ſo viel politiſche Voraus⸗ 
ſicht an den Tag legen ſollen, um die ee eee zu for⸗ 
mulieren. Das Larum bei der Bridge⸗Lizitation übt keinen 
Einfluß auf den Verlauf des Spieles aus.“ 


Der Mord am Lodzer Stadtpräfidenten. 


Vom Täter keine Spur. 
Auf die Ergreifung des Mörders i ine Belo 
5000 e ee Zum Tete ee 
hauptes ſchreibt die „Freie Preſſe“ (Lodz) noch folgendes: 
Cynarskis Lebenslauf. 


er bis zu feiner 1923 erfolgten Wahl zum Stadtpräſidenten beklei⸗ und ſchufen in den breiten 
dete. er Verſtorbene nahm am öffentlichen Leben regen Anteil 


Sitzung wurde beſchloſſen, daß mit der 1 des Begräb⸗ 
niſſes, das auf Stadtkoſten ſtattfinden wird, ſich é 


Wojewödzki, der ſtellvertretende Stadtberordnetenporſteher 
capti, der Direktor der Stadtverwaltung, Zalewski, und der ſtell⸗ 
vertretende Direktor Kalinowski angehören. Alle Inſtitutionen, 
Körperſchaften uſw., die am Trauerzug teilnehmen wollen, werden 
erſucht, jih bei Direktor Zalewski (Plac Wolnosci 14, 1. Stock) zu 
melden. Das Amt des Präſidenten verſieht bis auf weiteres der 
ſtellvertretende Stadtpräſident Wojewödzki. kA 
Die Ueberführung der Leiche des ermordeten Stadtpräſidenten 
findet heute um 5 Uhr nachmittags von der Wohnung (Andrzeja 4) 
nach der Heiligen Kreuzkirche ſtatt. — Der Tag der Beerdigung 
wird beſonders bekanntgegeben werden. 


Verſorgung der Familie. 


In der nächſten Stadtratſitzung wird der Antrag ein i 
i $ gebracht 
werben, der Familie des Sithipräfipenien ein Sa 


monatsge e den 
Monaten tenita, bens längliche ente in Höhe von 1000 21 


Die angeblichen Perſonallen des Mörders 
Der Kutscher der mit ſeinem Wagen vor de ne 
den Stadtpräfidenten gewartet hatte, ſowie einde Tupao auje a 


Stange an Vertrauen Pr die 
ma 


deutſches Geld für führende chriſtlich⸗ 
demolratiihe Blätter! 


Der „Robotnik“ bringt eine intereſſante Information über 
Geldquellen, aus denen die Korfanty⸗Preſſe geſpeiſt wird. Nach 
den 1 1 nehen des ſozialiſtiſchen Blattes findet die Ange⸗ 
ur it der berheimlichten ra i von den in der Kattowitzer 
„Polonia“ angelegten italien ein Echo auch in Warſchau, 


ein Gerichtsdiener, die ſich zur Zeit der Mordtat gleichfalls im 
Treppenflur befunden haben wollen, machten im Unterſuchungsamt 
folgende Angaben über den Mörder: Er fei ein Mann bon etwa 
35 Jahren mit rundem, ſchwarz behaartem Geſicht, bekleidet mit 


Der f 


Innenminiſter, dem das Recht zuſteht, den Rat vor Ablauf 


gekränkt. 


A j ufa 
in der Aktiengeſellſchaft „Zakzady Graficgne und fag 
Polska“, die mit der chriſtlich⸗demokratiſchen „Ngetak ijet yit 
dem Boulevardblatt „ABC“ zuſammenhängen. J A 
geſellſchaft ift Korfanty der Finanzmann. EF 
wenig geleſenen Blatte ebenſo wie der „P 
Kapital verſchaffte. Da die Aktienge 
pflichtet ſind, öffentlich Rechnungen abzulegen, 
Geſellſchaft bon der Sgpitalnagaſſe (mo fih der 
„Rzecgpospolita“ befindet) nicht verheimlichen, 2 
nung des Herrn Korfaum gegen 100 000 Stoth 1 
waren, und zwar als Zinſen von über 2 Millio abet 
kreditierlen Kapitals. Dieſes Einkommen fa, 
Korfanty bei der Steuerveranlagung, ng 
geben. Als infolgedeſſen eine Unterſuchung einge Bol 
war und Herr Korfänty — ebenſo wie in Sachen der g 
eine ſehr hohe Steuerſtrafe drohte, geſtand er Ellingen 
Millionenkredite vom deutſchen Verg⸗ und Hütteam er ii 
ein in Kattowitz gegeben waren! Die Zinſen bon die 
gehörten alſo ungweifelhaft dem genannten 


Verein, u i 
Korfanth iſt vom Vorwurfe, fie dem Fiskus verheimt Affe 0 
frei. Wie ſiellt fiğ aber die poliliſche Seite den ale Mi 
Immerhin iſt es intereſſant, daß ſich gerade ſolche 2 it 
bon einer deutſchen wirtſchaftlichen Organiſation 15 
bedacht werden, allen eutſchen e genüber 
einen beſonders hetzeriſchen Eifer herben 
ijt für den biederen Bürgerverſtand nicht leicht, 19 zu 
derart verworrenen Labyrinth der höheren Poll 
inden 

Dieſe ſeltſamen, höchſt ſeltſamem Enthüllungen des # 
ni!“ ſind eine Antwort auf das gerade in jüngter, 2 
neubelebte Lügenmärchen über die Berliner 
keit der deutſchen Preſſe in Polen, daß wir 
jedes weiteren Zuſatzes enthalten können. 


Eine Stimme der Warnung. 


Der „Kurier“ ſpintiſiert. 


fete 
f davon feht 


j einge 


ntlich 9 
Wache gie 
70 0 J i 


der gegen die wirtſchaftliche Grundlage 2 g 
Kaufmennnſchaft und des polniſchen Handwerks ziel iu, 


legenheit iſt . den g als es manchem ſcheinen ich 


ders gefährlich in den anderen Teilgebieten, aber 
aft bei uns. roteſte in der Preſſe gen ni à 


eſſterten Kreiſe, unſere volkswirtſ ii 
müßten Taut die Stimme erheben, 


Republik Polen. 


Religion und Politik. 


Wilna 14. April. Neben der ſchwarzen #2 
Czenſtochau hat das polniſche Volk ein zweites 
in dem wundertäuigen Bilde der Muttergottes 
zu Wuna. Das Bild befindet ſich in einer k 
mittelbar über der Straße in dem Oſtrabrama 
untergebracht ifi. Morgens von 8— 12 Uhr wer 
unter freiem Hmmel Meſſen gelejen, während 
ziemlich eke pag Straße von einer knieenden un 
Menge erfüllt iſt. Zur Vorbereitung der geplanten 
keiten dieſes wundertätigen Bildes hatte ein en fa 
welchem die Litauer durch Dr. Oljeitom vernete den in 
ijt nunmehr aus dem Feſtkomitee plötzlich ausgeſch pay 
wie ein litauiſches Blatt meldet, deshalb, weil ber len a 
Schreiben an den Wilnaer Erz biſchof und Mi igin von 
von einer Krönung der Muttergottes und Kön pie i 
ſpricht. Offenbar tühlen fih hierdurch die Sitauck atlonalen 
auch für ſich in Anſpruch nehmen, in ihren M ; 


Dr. Perl geftorben. 1 

Warſchau, 16. April. Am Karfreitag früh ; 
der Chefredakteur des „Robotnik“, Abg. zum nischen (e 
Der Abg. Perl ift einer der Gründer der POT 
kratiſchen Partei. 


Graf Bethlen kommt nach Wars bolt oyl 
Prager Blätter melden aus Budapeſt⸗ 
reitungen getroffen werden für eine Reiſe des 
nach Warſchau. Bethlen fol noch vor d 
ferien nach Polen kommen. 


; Entlaffung- 
Der Staatspräfident hat ein Dekret IN 
Dr. Staczkowskis unterzeichnet. Bin 
ſcheidenden Präſidenten der Bank Gospodarſtwa 
Anerkennung ausgesprochen für die ſruchibare S 


Die Lage in Maroko. yy 4 
Keine Schlappen der ſpaniſchen Gerichte gril 
Paris. 14. April. Wie Pavas” aus Made daß 5 
ſvaniſche Nachrichtenagentur die Meldung in Abrede Die 
Truppen im Nifgebier Niederlagen erlitten ha 

über die Ausdehnung der Aufſtandsbewegung: 
eriten Augenblick an übertrieben worden fei r ira 
Der Herd des Aufſtandes liege in den Grenzen DC ſpa 
Zone und mache beiden Ländern zu ſchaffen. D genau b 5 
der forgfam vorbereitet worden feie, werde A 45 45 10 


oen um 


cr 


Plan eutſprechend bald einſctzen. Bei all b 
es fih um eimen gefärbten Preſſefeldsug 


Tangerverhandlungen. 


Ein bedeulſames Eingeitändnis. 


I die Polnische 


Kohlentcife. — Warum kann Polen keine Märkte erringen? — Der Schrei nach 
dem Handelsvertrag mit Deutſchland. 


vom 4. 4. 2 ſchreibt Dr. L. 


er ganzen Dauer des eng⸗ 
lle j t ch noch nach dem Streik hörten 
ik n Seiten die Verſicherung, daß wir die in der 
eroberten Auslandsmärkte uns nicht 
laſſen würden, daß die polni 
gewonnen habe, und 


uslande den beiten Ru 
brechen vermocht hätte, 


nige Vorurteil zu dur 
e Kohle könne durch keine andere erjekt 
wir von der aus dem Export in der Zeit des 
erlangten Ziffer, die im Rekordmonat Auguſt 
Tonnen betrug, wenigſtens 1 Million Tonnen 
terhalten können. 


= 


ukunft würden aufre 
Export im März d. Js. 
utend überſchritten, der damals 517010 Tonnen 
ffer, die im November 1925 erreicht wurde, 
er Export 613 415 Tonnen betrug. 
t ſchon heute dort find, wo wir einige Monate vor 
daß wir in Wirklichkeit aus 
Ber vorübergehenden, übrigens durchaus beträcht⸗ 
eigentlich keinen Nutzen gezogen haben. 

ſchehen? Haben wir uns in unſeren Ann 
geirrt, kann die oberſchleſiſche 
e hinſichtlich der Güte und 
eineswegs! 


S 


iſe hat ſich oe 


te ift bei den letzten 
Kohle für die ſchwediſchen und däniſchen 
billiger geweſen als die engliſche und 7 
Trotzdem haben die engliſchen und deutſchen 
gsaufträge bekommen, während die oberſchle⸗ 
enſo wie bei der erſten Bietung, bei der ihre 
T waren als die engliſchen Preiſe, unverrichteter 


ſo offenbar andere U 
der Güte und der Preiſe 
e Konkurrenz mit der engliſchen und der deut⸗ 


chweren und teilweise auch N 


indeſtbietungen 


egen), die der ober- 


— 


hre Befürchtung um die Aufrecht⸗ 
aktiven Handelsbilanz und zahlreiche ähnliche 
en, und fo die Abnehmer in den betreffenden 
ch. wenn es ſich um ſtaatliche Unternehmen oder 
radezu verurteilen, die Lieferungen anf 
ruben abzutreten, ſe 
wie in dem vorerwähnten 
en oberſchleſiſchen Gruben. 
d des Streitz die polniſchen Kohlen auf feinen 
) Bei einer ſolchen „wirt⸗ 
wir leider mit der engli- 


. 
75 


— 


255 


. 


#732: 
FEF, 


wenn die Kohle 
lle, teurer wäre 
(Und warum hat 


== 


— 


. „Bof. 
enarbeit können 
n Induſtrie nicht konkurrieren. 
entſprechendem politiſchen und wirtſchaft⸗ 
n, nicht ein mal 
ie z. B. Rumänien oder der von 
weniger dem Staate gegenüber, mit dem 
chen Beziehungen unterhalten. 
ti eine Kredite anbieten, wenn fie welche 

nnen auch z. B. keinen Boykott ihrer Waren 
na unferer Handelsbeg 


t 


iehungen mit dieſen 
ü ir Polen aber aktiv 
von ſen oft entſcheidenden Momenten 
licher Natur beſtehen noch andere 


f Kohlenexports 
e engliſche und die deutſche Indu⸗ 
adition hinter fih und Erfahrungen 
un nicht Jahrhunderte, mit ihrer Export- 


internationalen Handel. Sie haben die 


enlieddichter der Oſtmark. 


beim Müller⸗Rüdersdorf. 
menſch trägt eine Gottſucherſeele in fi 
die Schwingen religiöſen Sinnens Nr 
als eine bezeichnende Hauptkraft feines 
ſche Dichtertum vor allem macht jie offen⸗ 
tlands Poetengarten der Baum der Glau- Sa 
i Ausdauernde, wirk⸗ 
dem Tiſch des All⸗ 


"IE 
F. 


FZ 


t x und fru 
zurchenliedkunft und der auf 
meineren religiöſen Lyrik zeitigte er. Und 
t er 2 Rrapo: H 


$ chtlich die heimliche Stimmungsmacht, die 
0 Belan. ausgeht. Manche geſchätzte und auch zu 

Dichternatur wiſſen wir, die in Frau⸗ 
r zum mindeſten befruchtet durch dieſes] © 
den großen Andreas Gryphius und an 
falls nach Jahrhunderten nicht 

rſchin. Oder an Valerius 
Sänger des unſterblichen Scheideliedes 
„der 1627 — alſo vor genau dreihundert 
um bekannt iſt, 


irchenlieddichter 


Fa 


IE 
e? 
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eutendſten deutſchen 
8 frommen Ganges, von 
'enſtlieder in unſeren Kirchen⸗ 
Geboren ward Johann Heermann 


= 


Ai 


— 


E. 


m ſchleſiſchen Fürſtentum Woh⸗ 
ab war er dann Schüler der Wohlauer 
ebzehnjähriger nach Frauſtadt. Hier 
ide Schule und wohnte im gaſtlichen 
auf ihn, den Pfarrer am 
Seermann nach Breslau, 


Kenntnis der Märkte, ausgedehnte Beziehungen zu den Impor⸗ 
teuren und unmittelbar mit den Konſumenten auf ihrer Seite, 
kurzum, eine vorzüglich ausgebaute Organiſation des Export⸗ 
handels, die wir erſt heute eigentlich in den Anfängen ſchaffen 
müſſen. Die Tradition und die Erfahrungen laſſen ſich 
nicht in ein paar Jahren ſchaffen. Dazu bedarf es bei den 
beſten Abſichten und den größten Bemühungen eines weit 
En en W als die 2 hun "> 5 
uns n. an muß für man Lehre ſehr teuer bezahlen. 
(Sieht man das endlich ein? Reb j 

Ein Beiſpiel für die erfte Kategorie der Urſachen ift neben 
dem ſchon erwähnten Refuti der leßten Bietungen auf Kohlen⸗ 
lieferungen für ſchwediſche und däniſche Eiſenbahnen 
n die Tatſache, daß die feit einigen Monaten gepflogenen 

rhandlungen um die Lieferung der zweiten Kohlenpartie für 
En Le 1 5 Beane 9 teine Ergebniſſe we Bee, 
uU es e Angeleg it dieſer Lieferu 8 hervorrage 
politiſchen Trumpf beheben, 5 1 die Tatſache, daß 
Rumänien uns trotz des politiſchen Bündniſſes 
auf wirtſchaftlichem Gebiete aus berſchiedenen Gründen fortwäh⸗ 
rende Widerwilligkeiten bereitet. Beiſpiele für die zweite Kate⸗ 
gorie könnte man eine Legion anführen. Ich will nur er⸗ 
wähnen, daß wir uns, als wir 1 1924 als erſte Probeſen⸗ 
dungen nach Italien nach dem Beiſpiele Englands unſortierte 
ee — italieniſchen Markt für ein halbes cn 
AR es großer Anſtren gungen u er 
bedurfte, darunter E mit de Freikohle, 
damit wir uns dieſen Markt wieber ee Da die 
Konzerne keine ſichergeſtellten Dauerlieferungen 
haben, müſſen fie die Schiffe nach der Tonnage verpflichten, wäh⸗ 
eine Jahresberpflichtung eine erheblich niedrigere 
Frachtrate zur Folge hätte. 

So muß die oberſchleſiſ uſtrie für den Mangel an 
Erfahrung und an Pen (Nanu! Die oberſchleſiſche 
N bear beſteht doch aus alten Fachleuten und Kaufleuten] 

ed. „Bof. Tagehl.“) im überſeeiſchen Handel und für die Lehre 
a tt und Tritt teuer bezahlen, die ihr keine Schule 
und kein Handbuch gibt (Wenn man nur von Deutſchland und 
den Deutſchen hätte lernen wollen und wenn man die erfah⸗ 
renen deutſchen Kaufleute und iſatoren nicht entfernt hätte! 
Red. „Poſ. Tagebl.), die vielmehr nach vielen . 
und koſtſrieligen Experimenten mit der Zeit das Leben ſelbſt 
bringen muß. Auf Grund dieſer Ausführungen wird ein un⸗ 
boreingenommener Leſer felbit zu der Ueberzeugung 
kon men, daß die Bilanz des Außenhandels, namentlich des über⸗ 
feeifchen, für unſere Kohleninduſtrie nur paſſiv fein kann. Wenn 
wir hinzufügen, daß infolge der Verringerung der Proe 
duktion bei faſt unveränderter Schicht auch die Arbeits⸗ 
ergiebigkeit um ungefähr 25 Progent geringer werdenp 
muß, daß alſo in faſt ei t n Verhältnis die Selbſtkoſten 
ſteigen müſſen, und die oberſchleſiſchen Gruben ſchon 
letzt rit um die bisherigen Märkte zu erhalten, die Kohle oft zu 
15555 der Franken pro Tonne o Grube verkaufen 
müjf je dann werden wir leicht einſehen, welch weitſichtiger 
Politik und welcher Selbſtverleugnung es bedarf, um unter ſolchen 
Bedingungen den Kohlenexport um jeden Preis aufrechtzuerhalten. 


Wie es nun mit den weiteren Ausſichten unſerer 
Kohleninduſtrie! Beſteht die Möglichkeit einer ende 
1 Beilegung der ja immer wiederholenden 
$ Wir haben einſtweilen die Ne Früh⸗ 
jahrs monate in denen der Kohlenbedarf auf Inlands- 
markt ein Minimum ſinkt, was eine Verringerung der Pros 
duktion und notgedrungen eine Reduktion der Arbeiter 
221 Folge hat. mitteleuropäiſchen Märkte, die unſere 
eften Abnehmer T zeigen jetzt denſelben Urs 
ſachen ebenfalls einen Rückgang des Bedarfs 
m mit le überfättigt, ebenſo wie unfer Jne 
landsmarkt. Auf den überſeeiſchen kten aber ſtoßen wir 
auf die abſolute Konkurrenz der engliſchen und der 
deutſchen Kohle, gegen die wir, wie ich gezeigt habe, ſelbſt 
mit Hilfe niebrigerer Preiſe ſehr ſchwer ankämp⸗ 
en können. Uebrigens hätten wir na “ie Märkten 
ohnehin nicht viel mehr ausführen können, als es jetzt der Fall 
ijt, da dem die begrenzte Leiſtungsfähigkeit unſerer Eiſenbahnen 
und Häfen hindernd im Wege ſteht. Die erſte Bedingung für eine 
beträchtliche Mehrung des Exports ift alfo vor allen Dingen die 
Löſung unſeres Transportproblems Dank den 
Bau einer befonderen Kohlenkrede aus dem Kohlenrevier 
nach Gdingen und der Ausbau des Gdinger Hafens, eine weitere 
Bedingung die Rae des Exporttarifs nach 
den Häfen, ferner Befreiung der Exportkohle 
der Gebühr auf Rechnung der Vermögens⸗ 
ſteuer und eventuell weitere ee auf tarif⸗ 
lichem und ſteuerlichem Gebiete, vor allem für die Zeit der 
. Kriſe, als auch die Wegbereitung der 
xportexpanſion unferer Kohleninduſtrie mit Hilfe einer 
entfprechenden REKEN en Aktion, und — last not 
least — der Abſchluß von Handelsverträgen mit Deutſchland und 
Rußland. Endgültig aber kann die Kohlenkriſe in Polen nur 
durch ein großes Inveſtitionsprogramm der Regie⸗ 
rung, durch eine beträchtliche Anfachung der Bau bewegung 
und durch eine erhebliche Belferung der Wirtſchafts⸗ 
lage im Lande gelöſt werden, wodurch der Kohlenverbrauch 
auf dem Din nenmarkte in ſehr bedeutendem Maße ges 
fteigert und unſere Kohleninduſtrie von den veränderlichen 


u 


er 1611 eine Pfarritele übernahm. Den Dreißigjährigen Krieg 
übers z Saupt adhe hier. 

Krankheit gang ihn 1638, fein Amt niederzulegen. Er ſich 

nun na iſſa im Po 

lebte. ©: ſtarb am 17. oder 27. Februar 1647 dort. Viele feiner 


er — der ſchlichte, begabte Orgelſänger Gottes — aber ſchon die 
ig bach tige „Kirchenſeufzer“ (1616), 
„Haus und Herzmuſika“ (1680) und „Sonntags- 


und 
1856 Ed Philipp F bon „Johann 
P 13 
Die volkstümlichſten, beliebteſten Sänge Heermanns wurden 
die beiden Paſſions . „Herzliebſter Jeſu, was haft du ver⸗ 
brochen?“ und „Jeſu, deine tiefen Wunden!“, und vor allem feine 
Meiſterſchöpfung, das Vitt- und Weglied „O Gott, du frommer 
ott!“, das zu den vollendetſten deutſchen Kirchenliedern über⸗ 
gehört. Dann aber auch ſein mutſtarkes Oſterlied, von deſſen 
dreigehn Strophen die drei erſten jubeln: 
rühmorgens, da die Sonn aufgeht, 
Nein Heiland Chriſtus auferſteht; 
Vertrieben iſt der Sünden Nacht, 
Licht, Heil und Leben wiederbracht. 
allelujah! a 
Wenn ich des Nachts oft lieg in Not 
Verſchloſſen — gleich, als wär ich tot —, 
Läßt du mir früh die Gnadenſonn i 
Aufgehn, nach Trauern Freud und Wonn’. 
Hallelujah! ; 
Nicht mehr denn nur drei Tage lang 
Mein Heiland bleibt im Todeszwang. 
Am a i * Bank I Med being 
Und ie eges fahne gt. i 
Sallelujah! 


Erſte Beilage zu Nr. 88. 


O b blond ob schwarz, 
immer ist der Erfolg von 


ELIDA 


HAARPFLEGE 


wunderbar: Seidenweiches, lockeres Haar! 
Kaufen Sie heute noch ein Päckchen. 


und unberechenbaren Weltkonjunkturen unabhängig gemacht wer- 


ren Kommentar zu dieſer ausführlichen Dar 
Abgeſehen von den vielen 
r ganzen Krankheit nicht treffen 


Eine führende polniſche Zeitung gibt hier unumwunden 
zu, daß die vielen hochtönenden Reden und Erzählungen von ber 
„eroberten Märkten“, die Polen von Deutſchlands Inter⸗ 
eſſe unabhängig machten, ein ſchöner Traum waren — 
um nicht zu ſagen ein offenſichtlicher Selbſtbetrug. 
in unſeren früheren Auslaſſungen über 
Phraſen deutlich genug das Urteil gefällt und haben immer wie- 
der darauf hingewieſen, daß mit dieſen Redereien niemant 
dem polniſchen Staate verdienen wird. 
Unſere hochweiſen Patrioten haben das immer beffer gewußt, und 
ch den Erfolg ihrer Arbeit. 

Weiterhin iſt bedeutſam, daß dieſer ſehr lehrreiche Artikel 
endgültig feſtſtellt, daß der Handels vertrag mit 
Deutſchland kommen muß, wenn Polen wieder empor- 
blühen ſoll — und daß dieſer Handelsvertrag die einzige 
Hoffnung tft, die Polen noch übrig bleibt. 
dieſem längeren Artikel iſt nicht ohne Bedeutung — und in den 
kommenden Verhandlungen werden dieſe Anſchauungen doch eine 
bedentende Rolle ſpielen. 


telung können wir uns erf 
Worten, die den Mittelpunkt 
iſt zweierlei feſtzuſtellen: 


auch nur einen 


nun fechen fie deutli 


Dieſer Extrakt aus 


Zu einem Geſchenk. 


Und die Meffin 


Etwas Altertümliches i 
Doch was nützt dir eine Lanzenſpitze! 
An dem Bierkrug find die beiden 
. ſchon entzwei. 
Und den ha mag * 
Und du ſammelſt keine mette: 
reund aus China mit 
a und jo große 
icht in Be 


Rumgegrübelt, was ich 


Allerhöchſtens zwei von ſieben Stunden. 
Und zum Schluß hab' ich doch nur dies kleine, 
Lumpig billig dumme Ding gefunden. 


ich für dich gewacht. 
0 vermochte, tu dus: drücke du 
Nun ein Auge zu 


chlief deshalb nur eine, 


Aber gern hab' 


fünf Stunden Wa fe. 
ch in Zukunft nicht iu Heß. 


Joachim Ningelnatz. 
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Grundvermögen und Rücklagen über 220 Millionen Reichsmark 
Filiale Danzig 
Langer markt 19 
2 mit Depositen kassen: 2 


Danzig-Langfehr Danzig-Oliva Zoppot 
Hauptstraße 18 Am Schloßgarten 26 Seestraße 26 


Zweigstelle Tiegenhof 
Schloßgrund 3 


5 Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen 
Annahme von Depositen. _ 
Akkreditive e Rembours 2aWarenlombard e Devisen 2 Effekten 


Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 


— Reugeburt eben Die Produktion Celine „ pilofophifiher olypgonie als biöocchſtpe⸗ rſönliches Tac e ut 


in erire | te hren u Kam 217189 en) brachte neue Beit 
Ein erjreulicer sort ER d 


In den „Danz. Neueſten Nachr.“ leſen wir: Nun, da die ar ift unter dieſen Umſtänden in der Tſchecho 18821 ei Lauſanne) ſuchte die Wurzeln des Beethovenen 
viſumfreie Durchfahrt von Marienburg über Dirſchau nach Danzig 3 aide p geiſtige Macht, deren Sarl nur rich⸗ Ne Sg Ri Rhythmen (J), Alicſa Simon ( Bahin 
amtlich beſtätigte Tatſache geworden ift, ann man dem Freiſtaat] tig einzuſchätzen ift, wenn man fie hoch einſchätzt. ferierte ü 525 amerikaniſche Beethoven⸗Aus — — aufge 


7995 doskau) über ein kürzlich in Mos 


ſowohl, wie auch Polen Glüc wünſchen: det Freien Stadt. Aus dieſen Gründen und infolge ihrer ganzen kuttupellen i 
weil fih der Beſuch Danzigs und Zoppots namentlich im Sommer] Struktur, e aber Rn ha: icht auf de Gau ton e Skigze Wanne un 18 Au praen N 
weſentlich heben wird; der Republik Polen, weil ihre Eiſenbahn⸗ bee e dc * Fe 4 re a 5 mie a annigfaltigkeit von Vorträ Pr "Ig 
ſtrecke erheblichere Einnahmen zu verzeichnen haben wird. Beide m ale d noch a er irchenfra e ee à unde 4 %% a 
Teile ichtli innen Alg im re 192 alltſchechiſche Roalioh herrſchte, in n der Sektion „Muſikgeſchichte Nei 0 t i, 
MEIDEN. eee en die ſer ww lachen felublt Tendenzen überwogen, vielfach noch gab Meyer (Frankfurt a. . e d rh i> 


Namentlich in Berliner Kreiſen, die früher in hellen Scharen an einen & der tſchechiſchen Rational kirche geglaubt wurde, geiſtlichen Spielen des frühen Mutelalters Kaus 
unſer alles, liebes Zoppot zu beſuchen pflegten, wird die viſum⸗ konnte eine e Tolak Verkennung des batſächlichen Zuitandes bottom» rt über Chanſonmuſik im 15. Jahrhu 
freie . freundlichen Widerhall finden. Nicht jo ſehr des⸗ men, die dann zur Teilnahme det 1 an der Husfeier Pruſi ien) Sear 84 bie Bark Madri 1 
halb, weil die Koſten für das Viſum fürderhin fort fallen RAR b hrte. Die ee genden Wahlen aber brachten bereits die 3 h (Prag) vergl zariationste "parati 
find für eine Gommerteife unwefentlich —, alB vielmehr Deshalb, | Uni wort ber Kedölterung, indem bas taiholifhe Fieber Fuge” mit Kair in echo ns Diabelli⸗ 


. te 5 raxis der r 
weil das entſetzliche, zeitraubende und unbequeme Anſtehen nach * den REDIR S A res De halfen Ss ee 2 p 5 nut 


dem Viſum auf dem polniſchen Konſulat in Berlin in Zukunft politiſche Lage in der Tſchechoſlowakei nicht richtig beurteilt Unmöglich, all die vielfach wichtigen Refer Be 
2% 


fortfallen wird. Wer die Qualen des langen Wartens auf dem] hatte. Se iſt die Al her . Koalition zerfallen und 
a aufzuzählen. r erfolgreich ve 
Konſulat in fürchterlich⸗gedrängter Enge, zwiſchen zweifelhaften] durch den Eintritt der deutschen Ehriſtlichſozialen und der Slo: der ws een af Waves, in weiuyer wi 0 50 
Elementen, einmal durchgemacht hat, wird es wie eine Art Er⸗ Daten in die Regierung hat fih die Stellung der Kirche weſentlich — Verein Hicjung des Katalogweſens emadi ý 9 
löſung empfinden, nunmehr ohne dieſes Fegefeuer in das Para⸗[gebeſſert. mentlich von helm A ltmann (Berlin), Otto e elle 
dies ozonreicher See⸗ und Waldluft eingehen zu können. Auch Die päpſtliche Kurie hat einigen Tagen ider (Wien) ſprach über die bibliographiſche Aufna über W 
der Gewinn an Zeit für die Strede Berlin—Dangig ift nich Citiaci mit ge AN E Leitung der ſtlichen ausgaben der Maffiter, Wilhelm Hitzig (Leipa! sté 
gering anzuſchlagen. Nuntiatur in it ee auf he tatſächli n archive. Robert Haas (Wien) trat für zweckvolle rag) iv 10 
innerpolitiſchen e wird die egierung einen 175 Shotogzapbien-Archiven ein, Paul Netti (P 5 "ga 1 
Der Senat der Freien Stadt kann und wird hoffentlich nicht weg a ti, der Rom befriedigt und das Preſtige des me extbu en er ser Fruchtbar waf bejon Diatr 

bei dieſer Verkehrserleichterung für unſeren Often ſtehen bleiben.] tes t ſchädigt. ne Entſpannung IR Pede Us] der Sektion rchenmuſik. 5 Ah ai y 

Das hoffen wir! Deshalb fei hier der Erleichterung des Kleinen ate ee (Freiburg) idee altſpaniſchen und mozaribiſchen 
Srenzberkehrs das Wort geredet! Wie traurig und bes Hermann Müller (Paderborn) u. a. faces Cnet Pi 


? 
been muß es der Meihkbeuge oer gar ber alte Danziger Der internationale mupitroiffenfchastliche) 5 pe eee, eie e e 
+ chsde geworden iſt, em en, wenn ; r N 
FFEFFEFFCCCCC00 ² Ä e ee e e Sin 6 
2 ro penkrug Aus Wien wird uns gefchrieben: Der Kongreß, wel + d Nadel 
ſuchen darf; denn für einen Ausflugsort das polniſche Viſum zu aus berg ene de an die Nager Bort 1 lege ber Sephia jorbologie hs onen e 


erwerben, wäre unbilliges Verlangen. Da wäre es wirklich des aus Der — t Welt in Wien verſammelte, tagte im Zeichen die Bebi wiſchen 

Schweißes der Edlen wert, hier Wandel zu ſchaffen. Gebühren- Jen die ie Hälfte aller Boririge und eine aens Sek Ag e Rotenfärifiefoen, ae Weiringehalleh 
freie Erlaubnisſcheine zu eintägigem Befuch der an der Grenze] t ber den Safe eg ah 8 de Ae Hermann Inſtrumentenkunde des 16. Jahrhunderts, gotte 
liegenden, eben erwähnten Ausflugsorte würden nicht nur den Aperi 1 Berlin) feierte den Tonhe ros al die r um das (Berlin) über Vierteltöne. rente 
Badegäſten willkommen ſein, ſondern brächten auch den Polen Ne —— 5 Pr a y bed as te "gie: 5 Mit einem Worte: ein an Vorträgen 2 gen 
Vorteile: weder das deutſche Geld noch der Danziger Gulden find Fa bene e WEITE nd Se einer leuchtende] welchen Prof. Gude Adler, der Neftor. iu feiern 


ſchlecht, und dem Zeitalter des Verkehrs würde ſolche Erleichterung a aol der Merföhmäng @robas und bee "Werbrüberung pat | Du Oen faat, vorbereitet Zufan f rammet gbe „I 
des Kleinen Grenzverlehts nur entſprechen. Wäre der Preiſtiaal]Menſchcert. Neben dem Deuiſchen Abert und dem Franzoſen fe an era des asche 72 

3. B., ſtatt von Polen, von Engländern umſchloſſen, ich bin] Rolland A Mn der Engländer Edward Dent (Cambri jeden von uns, zum Heile der Kunſt und Wiſſen : 

ſicher, England tüte alles, um burd großzügige Politik alle klein⸗ Er eh 3 A — größten engliſchen Tond ch. Förderung unſerer Kultur!“ 5 


lichen Reibungsmöglichkeiten aus der Welt zu ſchaffen. Das hat ters, und nannte ihn „Dido und Aeneas i . I 
Empfehlen zur — 


eine 
England in feiner Geſchichte oft bewie en, und das beweist es auch Sjenen is 27 , — nn Inden 0 Steben mit Sbaleſpeareicher Kraft 
Wie im einzelnen dieſe Erleichterung des Kleinen Grenzver⸗ S er mait (em ge den nsch aĝ Francé: Sinnesleben der 


noch heute. läßt, den muſikaliſchen Ahnherrn e 
dermair (Bonn 


fers zu regeln wäre, darüber zu ſprechen kann nicht die Aufgabe in wens Schaffen, 0 Glo ee (Brüſſ⸗ bratte 15 Der Gemüfegarten. 1,25 Goldm. er 
iſche 


diefer kurzen Zeilen fein. Da muß der Grundſatz gelten: videant| Geſichtspunkte an, fe Eio fäin war über» der Obſtdau. 3 Goldm. Leintenſtell: Obi 0 
consules! Gelänge es aber dem Danziger consules, in dieſer Rich haupt für den Bee 1 te rrie wie bie 8 mark. Pfenningsſtorff: Gartenbau und e A 
tüng 1 a i p dürften w des Dankes vieler Tau- e r. den glei wen el ee 1 mark. Fahldieck: Blumenpflege im N 2 

ſender gewiß ſein und dürften einen ritt weiter getan haben „bers kleiner Atlas der wichtigſten Heilpflangen = n 
in dem Wejtreben, die Gegenfäpe awijhen Bolen und Deutfden Pa been 2 ; e EN | Salatbüchlein. 1 Goldm. Barfuß: Der Oben De : 
auszugleichen, Dr. Ernſt v. Wlecki, Oberſtudienrat, Berlin. eee Qia ubendwelt in Kr n 1 Maboe: Champignon⸗Zucht. 1 Goldm. ojm let etterli 


Soon. ag Un 1 0 n ai belio" al gi En ans * ie ee Der ee A | 
a P alsdrama im Sinne der antiken e, Alfr te ien m. ginfmeier: Hühnerzu i 0 
die Tſchechoflowalei und der Vatikan. 9558 den Begeift der Wiener ae Schule, welche I Viel⸗ Perlhuhn, Trulhuhn, Pfau. 0,50 Goldm. oem 1 
Prag, 10. April. (Eigenbericht.) Am 6. Juli 1925 wurde der . Per a gps Dani ar E AT 125 E ggn Entengucht. 0,50 Goldm. Ludwig: Am Wiener 
Hustag in Prag beſonders feſtlich begangen, indem die tſchecho⸗ Iöicbene er eden * ‚won Werömann ee, er, mark. Gerſtung: Der Bien und feine Zucht. 8 
ſlowakiſche Regierung und an ihrer Spitze Präſident Maſaryl ch über die Einheit in der Mannigfaltigkeit des Beethovens | Die Bienenwohnung. 1,50 Goldm. De 
an den Feſtlichkeiten teilnahm. Die päpſtliche Kurie verfügte fach ge pilihen Sormpeinaipe und gelangte ähnlichen Ergebniſſen 3 Goldm. Nußbaum: Der Bien muß. 1 wan x 
hierauf die ſofortige Abreiſe des Nuntius. Papit Pius XI. N er- Blattau (aönigsberg 9 m feinem Referat über Breitwabenſtock. 0,50 Golom. Klein: König Goldm. 
erließ ſpäter ein Rundſchreiben an die Biſchöfe in der Tſchecho⸗ das * ari Hr „ illibald wage (Stutt⸗[ mark. Ludwig: Einfache Weiſelzucht. 0,0 
rte 


flowakei, in dem er dieſen Vorgang als eine Beleidigung be⸗ gart) we die Bezeſchnung Beethobe — deſſen] Bekannte eßbare und giftige Pilze. 1,50 
zeichnete, gegen deren Wiederholung ſich die päpſtliche Kurie durch Bejen höchſte wa an nicht die fra e ft en als mit Erfolg? 0,75 Goldm. Hemmerling: a der 
ernſte Sicherſtellungen ſchützen müſſe, ehe wieder normale Be⸗ deen N Nüczicht Pigg ar Bopal N 1 u Me 3 Goldm. Anſteckende Krankheiten und S 


ziehungen zur Republik hergeſtellt werden können. gif chen Rationalismus und Romantik eingliederte. nt 2,20 Goldm. Der Kräuterarzt. 4,50 Gold 
pi: 


Bi, 
Das Vorgehen der römiſchen Kurie erſcheint folgerichtig im en sti (Morges) ſprach über den Parallelismus zwiſchen] gleich 2,20 zt, nach auswärts mit Fortezuſg nie 
Sinne der Tradition des Jahrhunderte alten, zähen, aber auch] Beethovens 200 Chopins Sonaten, Al Einſtein 1585 empfiehlt ſich die Buchhandlung der Drukarn 
erfolgreichen Kampfes um die Macht der Kirche. Das Papſttumſ chen) 2 dar, wie Beethoven in einer Zeit der ee die Ale. Poznan, ul. 9 6. 
richtet fid} dabei ſtreng darnach, ob es ſich im konkreten Falle um mm — — — 
Staaten handelt, welche die Trennung von Staat und Kirche durch⸗ Tel. 2996. 2996 
geführt haben, wie England, Skandigavien uſw., oder um Länder, > 
in denen dies nicht der Jau. iſt und größere Teile der Bevölke⸗ 
rung bzw. deren Mehrheit römiſch⸗katholiſch ift. m erſteren 
Falle verzichtet die Kirche auf die ſeelſorgeriſche Miſſion und 
begnügt ſich damit, je nach den politiſchen Verhältniſſen wirkſam 
zu werden. Im zweiten Falle aber betont ſie ihren geiſtlichen 
Auftrag und ſucht ſich eine möglichſt ſtarke politiſche Poſition zu 
. De Ron lBiungeheitzebungen ſofort wirkſam entgegen⸗ 


„In der r 
t i ſteht nun die Mehrheit der Bevöl⸗ 
Tett ver got EAER gi rchlicher u aue Nur ein 
: ind margijtiich organijierte Arbeiter: 
at arm SBEN Ta fei ich gun Leit and diffe⸗ 


Grösste Auswahl 
Parteidiſzi ti chen rit, daß hier meiſt di 4 
anfhauung Die Nein I, uicht er die Welte 


e un 
bisher völlig up eblieb Sat Von en die Kulturkämpfe in Herren-Koniektion, für Jüngling 


0 „Los vo Dp» 
V en: Hassahlellung, versehen mit den besten Stoffen, zu billigst® 
in der Zihedoflowatei feitslen. dar we m enee Hte sin er Unsere Firma war und bleibt immer die günstigste Einka“ 


Grösstes 


ac Spezialhaus u. 


für Herren- u. Knaben-B 


Aung, 17. April 1927. 


Zweite Beilage zu Nr. 88 


Oſterfonne. 


X h "anbe leuchtender und ſchöner, Oſterſonne, deinen Lauf, 
u Ns err und mein Verſöhner ſtand aus feinem Grabe 
Ng gem das Haupt er ſterbend neigte, bargſt du dich in 
AG er Flor. Doch nun komm hervor und leuchte, denn 

itg vg längſt hervor“. So hat ein Sänger unſerer 
ug, en Oſter morgen begrüßt. Emil Frommel bemerkt 
gen ir reden von einer Weih nacht, von einem Oſter⸗ 
m g. von einem Pfingſtta g“. So hat jedes der drei 
griſtlichen Feſte ſeine beſondere Tageszeit. Oſtern 

in der dämmernden Frühe hinaus an das Grab 
von Arimathia. ., und es zeigt uns das leere Grab: 
ne ift aufgegangen, das Leben ift erwacht, ein neuer 
ebrochen, eine neue Welt iſt geſchaffen! „Ich weiß, 

ſum, den Gekreuzigten, fuchet. Er iſt nicht hier; er 
anden!“ (Matth. 28, 1—10.) So grüßt Engelmund 
1 Ju. hun Grabe. Und dieſer Gruß iſt Sonnenaufgang. 
bon Kern vertreibt alle Nacht. Die Nacht des Todes 
ur dem Grabe Jeſu. Oſtern bedeutet vor allem doch 
RN areritehung, und feine Auferſtehung ift das Ja und 
die win zu feinem Erlöfungswerk: „Chriftus ift um unſerer 
— dahingegangen, aber um unſerer Gerechtigkeit 

erweckt“. Und damit weicht die Nacht der Sünde 


i I son der erlöſten Welt: Nun ift fein Opfer von 


Boſener Tageblatt x 


meai pk 
erhätlich or Schuhe 


Tennis- 
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AT 


si 
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Din, 
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. ich] Das aber er è merkſame Leſer des Anſchlags, den] erheben jih von den Plätzen, die anderen machen es ihnen nach 
us acht des Böſen aus der erlöſten Seele: „Gleich — jenn Ae 5 Sial hinreißen. Trotzkilſ der ganze Saal ſteht und Hatfcht, nein rajt, tobt, ſchreit, jubelt um) 
ee Kant acht Tagen noch hat ihn die „Prawda“ in einem] jtarrt auf das kleine Pult neben dem Stitzungstiſch, hinter den 
aters, alſo ſollen auch wir in einem neuen Leben Leitaufſatz jo ſchlecht gemacht, daß kein parteitreuer Hund von ihm Trotzki erſchienen if. Es find keine einzelnen Veffallsſalben, eå 

i i ein Stück Wu genommen hätte. Wirklich Trotzti? Lew) ift gs en ganz 7 a anhaltender BR de: 
2 $ idowitſch?: — i in Zweifel: L. D. Trotzki hat es von den tauſend ineinandergeſchlagenen Händen ausgeht, geger 
Desh y Suriin So 2 wo find nun Bene 1 e Bas 1 Be auf den Re cen die Wände prallt, zurückfällt auf den mittelgroßen dunklen Man; 


{piri Di $ Anderen Tags find die mit der ho Stirn, der — eingehüllt in die Weißglut einer ele 

b. Blau⸗Voſen Plata er I ingre teen is Hier und da den Kopeihieiing — aus blitzenden Brillengläſern unbeweg 

N Kane hat man in der Eile eins zu entfernen ver⸗ lich ſtarr in die Maſſe ſchaut. Sie veckt ſich ihm entgegen, fie bohr 

e TE ar EE T ng Die Karten find ausberkauft. Sollte es die Partei gereut| die Blicke in ihn, fte hebt die zuckenden Hände zu ihm, möchte ihr 
Oſtern. ben, die Genehmigung zu dem öffentlichen Wiederauftreten des wohl umarmen, um feſtzuſtellen, daß er noch lebt, geſund ift, friſch 
bedeutendſten Oppoſitionsführers gegeben zu haben? Schon kann] und wohl ae aus allen Kämpfen, aus allen Gefahren 

Den Wilheim Müller Rüdersdorf. man, wenn man will, allerlei tuſcheln hören. Zum fünffachen von denen das rücht zu erzählen wußte, doch wieder hervor 
Preiſe eriteht man ſich dann schließlich doch noch eine Eintrittskarte gegangen ift als der Alte, der Trotzli, den man als beiten Helfer 

Wacht eim lebensfrotzes Klingen bei einem Händler auf der Straße, der in der Nähe der Kaſſe die Lenins, ja als feinen Rivalen, als Schöpfer und Leiter des Roten 
Auf im allem Erdentingen. enttäuschte Miene des Zuſpätgelommenen bepbachtet, ihn drei Heeres, als beliebteſten Redner und Autor zu berehren gelerm! 
Wend aus der 1 sa Straßen weit verfolgt und — fein Angebot macht. Man bat, und der es hat erdulden müſſen, daß dieſelbe Preſſe, die ihr 
zes hände wirken munter, handelt ein wenig und zahlt dann für einen minderwertigen Platz in den Himmel gehoben hat, ſich nicht ſcheute, die ärgſten Be⸗ 
Kuüpfen Fäden bunt und bunter, An me für bie =. bequem von Köln nach Pekin ſchimpfungen, deren die politiſche Phraſeologie der ruſſiſchen Revo⸗ 
Und d s Land ſchaumt junge Kraft. fahren tonnie. lution fähig ijt, über ihn zu ſchütten. „Opportuniſt“, „Menſchewiſt“ 


{ 2 RAN iger] hat man ihn öffentlich genannt.“ 

Mi 10h et Re er ben ee die e „Hoch, hoch!“ ſchreit die Menge, Viele Minuten Lang hält 
grauen Straßen — ſteht vierhundert, fünfhundert Meter lang der Sturm au. Ein wenig ſchwankt der Ton, da brüllt eine 
eine Schla von Eintrittsbegehrenden in Gliedern zu dreien und Stimme: „Wir grüßen dich, Genoſſe Trotzki,“ und wieder und 
vieren. Miliz zu Pferde und zu Fuß ſchafft gutmütig Ordnung, j mesran = — r 

u nicht viel gehört, denn die Moskauer Bevölkerung hat das 
RIN Anſtellen noch nicht verlernt; fie 9 darin eine außerordentliche 
IAA Geldi ichkeit, die täglich vor den de 


e Veen ipricht im Mosta. 8 . 
Y p $ am alter, 


i onjt, vor allem in j 
im 
i 2 1 von Eintrittskarten. Drum rum ſtehen große 
der „Köln. Ztg.“ im Mos kau ſchre iht feinem n Leuten, Neugierigen, die darauf hoffen, ents 


n 
eder 8 
8 ufw. zu üben ift All das h 
rde 
weder vielleicht doch noch durchzuſchlüpfen oder wenigſtens eine / 
Nostauer Kunſtleben eine beſondere] Heine Senſation zu erleben. Boch es 02 Na Aal 
die Künſtler, die Theater find ges| den Eintritt, weil die Ga t 4 19 N 
diejenigen, die ein volles Haus zu] ſonſt in Moskau unglaublich undequ w $ lan 


in Wen F Mein Nec e Der Oryginal Schwed. Separatore, Melkmaschinen, Milch- 
l Sik Wenn die Theater 


gnaden, grab verborgen, 
, >" den neuen u 
D an ram die Wonnen we 


ſich am Monta ; wirtschaftliche Maschinen-und Geräte, Dämpfer, 
Öfnen, fo nur zu voll ng t 
Naar beſondere Note tragen. ſchnittenen nice An Motore, 
un olererpen. Aare de . e Tow. Alfa-Laval Sp. z O. o. Poznan, Gwarna9 
Činfprud gegen den 8 Im Ben 50 ! Telefon- 53-54 i 53-63. 


en re peb * pi 
t [4 
Sin des Verbande bauſes fein ſollte. 


gung du 
Waſſerträger“ und für „Leonore ou l'amour conjugal“ (Leonore, 
4 Oper. oder — Az Lieb") PTAA Seen 89 duf letere murde 
ethoven dur n ge gen aneder, an 
te a Aufzügen nach Bonilig von Sonnleithner Mozart ſehr viel verdient hat, aufmerkſam gemacht und bewogen, 
M Muſit von L. van Beethoven. fe nochmals zu vertonen, die Ueberſetzung beſorgte der Wiener 
nes Zeitraums von neun zen (1805—14), ere Tren Sonnleithner, eine eubearbeitung der Ne- 
unt ige Oper Fidel is“, dieſes Hohelied der giſſeur Treiſchte. Um Verwech elungen vorzubeugen — der 
‚und ihr der ihr 3 Ehrenplatz ein⸗[Staliener F. Pear war gleichfalls mit einer Oper „Leonore“ 
temand hat es ſeitdem pemogi, dem Werf hervorgetreten — wählte man den Titel Fidelio“ oder „Die ehe⸗ Im Schloßhofe wird alsdann der Miniſter vom Volk jubelnd 
Stellung irgendwie zu chmälern, ich glaube liche Liebe“. Der Gang der Handlung dürfte ſo Gemeingut ge⸗ begrüßt. Dieſer entläßt auf des Königs Geheiß alle Gefangenen. 
rt Seeliſche feiner Muſik gerade für worden fein, daß ich mich auf eine kurze 1 beſchränten Auch Floreſtan wird in Ketten vorgeführt, in ihm erkennt Don 
em verrohten künſtleriſchen Geſchmack als kann: Floreſtan, der Freund des Miniſters Don ernando, hat Fernando feinen längſt totgeglaubten Freund, Pizarros Schänd⸗ 
N aktor zu gelten hat. Dieſe nicht weg⸗ Kenntnis erhalten von dem verbrecheriſchen Treiben Don lichteit kammt an den Tag, er wird feſtgenommen. Leonore 
müßte allein ſchon ausrei die breite Pizarros, des Gouverneurs eines ſpaniſchen Staatsgefängniſſes ſelbſt muß die Feſſeln des geliebten Gatten löſen, mit einem 
ornen, ſich den „Fidelio“ im oſener „Teatr in der Nähe von Sevilla. Aus Furcht vor Entdeckung hat letzterer allgemeinen Freudenchor endet das Werk. Um mit den fran⸗ 
lan er als NN Be am 1 einkerkern laſſen. Kein Menſch weiß, wo er geblieben zöſiſchen Revolutionsmännern, die bekanntlich mit Pizarro ver⸗ 
uhören. Der Umſtand, daß Beet nicht ift, nur feine Gattin Leonore ahnt, wo er wandte Züge hatten, nicht in einen mit Halsabſchnitt abſchließen⸗ 
oſition durchdrang, iſt weniger auf achtet und beſchließt, ihn zu retten. den Konflikt zu geraten, hatte Bouilly die Vorgänge nach 
en, ſondern findet ſeine Erklärung in 
en Zeitläuften, von denen Wien ni 


Spanien verlegt und um zwei Jahrhunderte zurückdatiert. An 

dieſe Maßnahme hat man ſich bis heute im allgemeinen ge⸗ 

roffen wurde. Das tonſchöpferiſche Genie halten (auch in Poſen), doch habe ich auch Fidelio⸗Aufführungen 

durch mehrfache Aenderungen die Oper geſehen, wo als Zeitpunkt der Geſchehniſſe die Herrſchaft der 

So wurde für die erſte Wieder⸗ Jakobiner gewählt und Pizarro als blindwütiger Kartälſchen⸗ 

der sie Teil des 8 am uges (bis che t ee fom war, ein Regieeinfall, der ſich nur vereinzelt ein- 
0 Marzelline: „Gut, Söhnchen, gut i gebürgert hat. e 

das ; verlegt. = zweiten Hieberorfnahn ft apoie Grage; wie ſich das Bofener Teatr Bieli zu eina 

„Finale Gas erſten Akts bildende herrliche Einſtudierung von „Fidelio“ ſtellen würde, erweckte in 18 5 9 

rend der ganze erſte Akt ent⸗ Beſorgniſſe. Ihr Urjprung ijt nicht in der Ferne zu ſuchen, er 

* ofraum des iſt recht handgreiflich. 2 8 1 einer F N 

iſt die j ufmachung, die bekanntlich am 26. März anläßlich des Ge- 

d ee bädtmiskansete Aesch verlägte, war es namentlich der Zweifel, 

elan d t im Juli 1919 bevorzugte man gie Ae . 105 pir, 

anſta es erſten Akts. wogegen natürlich nichts zu inſpizieren. eriopligen Ehrſur AOFERE ETAREN IWUMEWETE und Der 

N i í höchſte Anſprüche ſtellenden künſtleriſchen Gewiſſenhaftigkeit un 

$ e m rn eg ven ag 3 en 15 5 ihre I leichten Aufgaben ana 

fs , N ürden, welcher argwöhniſch ſtimmte Bei einer Gegenüber: 

ielt („Leonore Nr. 2“ ſtellun if er füngſten Novität. di aa egen üver 

; x - 4 zwiſchen der jüngſten Novität, die das 100 jährige Toned- 

men „L wege 1906, fe ſahr Beethovens veranlaßte, und früheren e die — 

. Nr. 3“ als 321 in mal ſehr bewölkt waren, muß ich bekennen daß man ſich mit 

ta ” des gen 19 hi A, d d „Fidelio“, ehe der Vorhang hochging. eindringlicher und ernſt⸗ 

n e d hafter beigüitigt hat, als es manchmal mit anderen Vorstudien 

Schmi (die Reihenfolge entſpricht dem n der Fall Selbiiverſtz manchmal mit anderen Porſtudien 

tefte) chwierigkeiten, die erſte „Leonore“ ift Ge í Der ga mar: elbſtverſtändlich gab es trotzdem einige Stellen, 

iompo e 4_ift die für die zweite Wieder⸗ Sweiter At“ uc der Darſtellungsſtil wackelte, aber ich bin ſchon jo genügſan 

die Omierte „Ouvertüre zu Fidelio“, mit der g an eine Stein: und freue mich, daß wenigſtens das geiſtige Verwachſenſein mit 

5 Mean Ber eingeleitet wird. Spiritus rector des bank gefeſſelt Floreſtan. Rocco und Leonore kommen in dieſes dem geſungenen Wort nachweislich vorhanden war. Es war kein 

die Teullly, der für mehrere der jogenannten unterirdiſche Gewölbe. Entſetzt erkennt dieſe in dem faſt Ver⸗ planlojes Aumherirren auf unerfor chtem Gebiet. Die drei 

erte geliefert hat. ſo für Cherubinis „Der ichmachteten ihren Gatten. Nachdem der Kerkermeiſter mit] Bühnenbilder hatte Herr Zathey geſchickt zuſammengeſtellt, der 


—— ——— — rr 
| interftügung feines Gehilfen das für Floreſtan beſtimmte Grab 
gegraben hat, erſcheint Pizarro, um feine Abſicht auszuführen. 
Schon blitzt der Bolch in des Wülerichs Händen, da ſtürzt Fidelio 
an des Gatten Bruſt mit dem Ausruf: „Töt' erſt ' ſein Weib!“ 
Pizarro verſucht nun, auf beide einzudringen, da zieht Fidelio 
im letzten Augenblick ein Piſtol hervor und wehrt den Mord⸗ 
eſellen ab. Trompetenſignale erſchallen, Soldaten bringen die 

eldung von der Ankunft des Miniſters. Floreſtan ift gerettet. 


* 


— 


wieder peitſcht das Klatſchen durch den Saal. Da hebt, ais der 
Jubel nachläßt, Trotzti die Hand. Es lift die erſte Bewegung 
des wie ein Erzbild über dem Pult ſichtbaren Mannes. Sie iſt 
nur Anlaß zu neuer Begeiſterung, denn nun weiß man, daß 
das Bi auch wirklich lebt. Und wieder ſchallt es: „Genoſſe 
Trotzki, Genoſſe Trotzki!“ j 

Wer je die Ruſſen einem beliebten Künſtler im Theater 
oder im Konzert zujubeln ſah, weiß, welches Maß von flammen⸗ 
dar Begeiſterung, die Herzen verbindendem Enthuſiasmus der 
Slawe aufzubringen vermag, wenn etwa Schaljapin erſchien oder 
die berühmte Romanzenfängerin Wjalzewa. Nie und nirgends 
doch habe ich erlebt, daß ſonſtwo einem Liebling des Publikums 
ein ſolcher Empfang bereitet wurde. 

Endlich gibt die Maſſe Ruhe. Trotzki hebt wieder die Hand. 
Jögernd nur fegt man ſich. un ſpricht er, ruhig, mit einer 
nicht zu hohen, klaren Stimme, voll redneriſcher Kunſt, in edem E 
Fluß, verzichtet auf alle oratoriſchen Kunſtſtücke, unterſtreicht hier , f 
einen Satz mit einer Handbewegung, blitzt mit den Brillengläſern I zony \ ; 
in die atemloſe Zuhörerſchaft, paii ſachlich geiſtreich vom fernen í WA 4 
Sibirien, einſtmal das 3 Schreckens für alle „politiſch N ; Men 
Verdächtigen“, jetzt die große Hoffnung des neuen Rußlands, das N N TEN p 770 5 KA 
Land der induſtriellen Zukunft, von beiten märchenhaften Schätzen? À 7% 
man kaum eine Ahnung hat. Er kommt auf China, den Nachbar i RR. N 0 * ch 
Sibiriens, auf die chineſiſche Revolution. Seine Stimme hebt ut 
ſich, wenn wi bon 55 e des . are für den 4 i $o arheitei die moderne Hauslrau. 9 So ist es veraliet und sirot 
heitskampf des Oſtens ſpricht. nd jede Aenderung im Tonfa Wi 5 j 
gibi Anlaß zu 5 Beinne Faft fein: es, ale ob ME der sich durch seine solide und gute Ausführung, seinen niedrigen Auschaffungspreis und seinen geringen 
faum der Sinn der Worte verſtanden wird; der Redner erwärmt] 
fich ein wenig, feme gemeſſenen Handbewegungen werden häufi⸗ 
ger, fein Tonfall farbiger. Dies Aeußerliche genügt, um die 
Maſſe zu „ Er endigt mit einer Mahnung an die 
literariſche Jugend Sibiriens. ang harmlos, gang unpolitiſch 
ſchließt feine Rede. Und wieder erhebt fih alles wie ein Mann, 
wieder jubelt der Beifall, nicht den Worten, nur dem Redner. 

Eyft jetzt beſinnt man ſich, was denn eigentlich der Inhalt 
der Worte war. Wahrhaftig, nicht die beſcheidenen Pflanzen] 
ſibtriſchen Literatentums konnten für ihn Thema ſein. Thema 
war der Krieg, der kommende Krieg, an deffen Unabwendbarkeit] 


man hier nun einmal ee als der mächtigſte, ga 

greſſivſte Vertreter der dlapitaliſtiſchen, alſo der andern Welt, 

* der Feind. Während die Regierung und die große ernſte — i 
Eee: Giga ger ee ei ee e 0 — und bearbeitete ihn mit den Fäuften. Mie 
troti — auß & nent (nach ſeinen Worten f -Wiſſens bereits Miniſter Rathenau, der er- : - 2 85 ; Wanne 

mit keinem Ant irgendwie berbunden — es wagen, vom Kriege 18 daß ee e Verfa der und 9 waren nötig, um den e, Ka 

zu ſprechen. Der — oda i ea r ee großen . e Staat auf zahlreiche Möglichleiten des Ginfiuljes uhne Not ver D N 12. April. Vor der verbs en te 

Zeit , ee ee 2170 8 20 mu io fpre hen, zichtet. Seitdem tft die Frage nicht zur Ruhe gekommen; auch ven B and der erheblich mit Zuchthaus vor gi 

mußte „movaliſch mohiliſterte tenge flammen "unter dem demokratiſchen Reichsminiſter Dr. Külz dürften min⸗ ` atv ftowic bon bier, Löweſtraße 3. 9 die 

ER ſprechen. Der Trotzki der Oppoſition, der mit. jchli.l tens im Schoße des Reichsminiſteriums des Innern Entwürfe] des verſuchten Mordes und des Einbruch 


Voſener Cageblatt —- 


Das enisprechendste Oster geschenk 
ðwdjede Hausfrau AO; 


ist der 


~ „PROTOS“ 
T 


— —e— 
Soa 


Verlanget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte! 
Erhältlich bei | 


SIEMENS Sp. 2 ogr. odi 


Pozuan, Fredry 12, Tel. 23-18, 31-42 Bydgoszcz, Dworcowa 61, Tel 
und allen größeren einschlägigen Geschäften. 


— 


3 


s> 
Ber, 


ſchied entlaſſene Heros, auf deſſen rnamen man Wolga⸗ pA : den f daß jte jedoch bisher beſchuldigt. In der Nacht zum 11. Dezember b. au 
5 A 38 be ; gefertigt und beraten worden fein, ohne j i Hi W Aob ain Ar deset e der Gee 
r dd,, | Beebreaes giga Aet S EG a BA 


Bee * u 5 SA ihn pe en, ‚Wale reben hörte, obne b, S. bean ee 
E im Sitzungsſgal, zum ſter hinaus, zu den Hunger⸗ T343 } HN OE 75 e Benachteiligun arrſtraße 17 ein und wurde dort aber überral he 
demonftranien in Wien, weber an Mafi noch an Glaftigikät ein- gen PARAD ee e ee bei der bon Be sate enie E 
j RA í ; die fbiri ausländiſcher Seite beabſichtigten 1 von Orden uſw. an | Taf 8 und Werkzeuge zurück. Es erioa 
\ . e Jourualiſten ee er auf die erg enſo ift es bekannt, in Nee i der der Verbrecher aus einem Re Shne 
e ee rt S pem io 8% welchen Maße z. B. die franzöfifche Republi? fih durch Verleihung | die Sirabenpafjanten feuerte, glüdliderweile ade 
Br 375 5 9 RL ; 1 SaS een 15 tau m. der Ehrenlegion an Ausländer Freunde ſchafft. Das Fehlen dieſer Nein Warft ene 5 in 7 
ie ident ARTIG dan Mos kau davon. Möglichkeit iit für Deutſchland ein Nachteil, der ſich nicht nur diplo⸗ W de a cl nehmen. Pei A Verbrecher fei 
Wer es gibt hier tei S 15 85 i de í "Imditich, ſondern auch zuweilen jogar wirtſchaftlich geltend er den: gte ein unverbeſſerlicher Ver bor de 
gibt hier keine Senſationen. fei denn eine arran⸗ macht. Im Innern ift es vor allem die Unmöglichkeit, den Pro- wieder rü fällig werde. Er ſchrecke ſelbſt nicht An lange i 
feſſortitel zu verleihen, die unangenehm empfunden wird, ebenjo 3 von Menſchen zurück. um ihn k fg, 
ijt z. B. die Abſchaffung des international üblichen Exsellens⸗ . au 95 beantrage er eine Strafe aue 5 
titels für höhere Beamte, denen ohnedies durch das parlamen⸗ Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und 13 aai stelle 150 
tariſche Sn der weitere Aufſtieg verſperrt ift, keine kluge der í 
Handlung der Republik geweſen. Daß ſchließlich auf dem Wege dem Angela fein O 
über Titel und Orden manche Stiftung geſchaffen oder erweitert deut g paien 58 te 
werden konnte, iſt auch kein Geheimnis. a ſelgendes lie sn i u rhandlung f 
N aktiſch dürfte j die Fra nicht ſpruchreif fein. f zehn 3 — 
N a a aa N 
eine Zweidrittelmehrheit nokwendig, über die die Regie⸗ haus beſtraft wurde hat er im 


äft ate. j ein, erbrach den Schreibtiſch und ſtahl 2000 21. 
a ra die für Wiedereinführung ſprechen, find zunächst d. J. drang er in die Wohnung einer Frau 


— 


. 


Deutſche abgewinkt werden mußte. G 


— 
2 


gere wie diefe. 
Die Frage der Titel und Orden 


in Deutſchland. 


Wiedereinführung noch nicht akut. 
Amtlich wird belanntgegeben: 
Die Nachricht der „B. Z.“, daß der Reichsminiſter des Innern 
den bon dem N Reichs kabinett nicht verabſchiedeten Ent- 
wurf eines Gejches 


zu zehn Jahren 


Js. bereits mit 


$ 
rutna@parteien nicht verfügen. Obwohl eine ſolche Verfaſſungs⸗ traf 2 gangen. Bun 
Feng auch 15 der Wemoktcliſchen SR viele agr 5 zu verbüßen. i 5 FT) 3 
haben durfte und obwohl die Sozioldemokraten fiaj rau Beiten des], ogy edaria 14. April. Schwere Zu Hp 
Miniſters Külz nicht unbedingt ablehnend zeigten, iſt es zweifel⸗ ne 5 erſte Stra mer wegen W 
haft, ob die Oppofttton der jetzigen Regierung und dem Miniſter 5 10 eë gegen fi Perſonen: Frar Lametta, gc d 
v. Keudell gerade in dieſer Frage fachliche Zugeſtändniſſe zu beiter aus Niwie „Kreis Bromberg, Anna 125 ial Mer 
gierung jelt aber it das Problem aus Weichſelhorſt, Kreis Bromberg, Max Si 1 
dem 


ung (Wiedereinführung von Titeln und Orden) unvevändert 
gelaſſen habe und nach Oſtern dem jetzigen Reichskabinett 
wieder zuleiten werde, ft unzutreffend. 5 

Der Reichsminister des Innern it fh über die Weiterber⸗ 
— des Ang Salope urtea 5 0 W mioni ae 
geworden, r ihn zu wichtigere Angelegenheiten 
on Vordergrund ftehen. 


e Aenderung des Art. 109 der Reichsber⸗ 


e,. 


2 


machen, bereit tjt. Für die! aber iſt è C > > 
Feine Lebensfrage. Man wird es alſo wahrſcheinlich noch eine Liſgkowo, Kreis nowroclaw, Antonie Rabom 11 ms 


mal vertagen. e e und 


. 


{ 

* f drei Angeklagten beſchuldigt, . NE 

Die Frage der Wiedereinki von iten und Orden FETT, R Bezirksgericht in einem Eheſcheidungsproze w ! * 
beschäftigt die verſchiedenen eigen Ministerien des Reihs Aus dem Gerichtssaal. eide geleiſtet zu haben. während die beiden * 
ſchon jeit Jahren, ei å fekon fajt jeit Inkrafttreten der Reichs⸗ $ ! j die drei zu den Meineiden verleiteten. Die n f i 

í ung, die m 100 di ihung folgendermaßen ein⸗ *Poſen, 14. April. Die 5. Straffammer verurteilte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. re TAN 

= oder verbot: Waclaw Schiba wegen ſchweren Ein bruchdiebſtahls . Biechowski drei Jahre Zuchthaus, Lamecka 5 * 
„Titel dürfen nur verliehen werden, wenn fie ein Amt 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſtz Siminiak wei Jahre Juch $, Sadom fü Eu An 

oder einen Beruf bezeichnen; akademiſche Grade find hierdurchfſeine Frau Wiktorjſa zu 3 Monaten, Marjan Tom Kruſzynski ein Jahr Zuchthaus. Sämtliche je geh, * 5 


nicht betroffen. 
eee oh anregen dürfen vom Staate nicht verliehen 
werden. 
Kein Deutſcher darf von einer auständiſchen Regierung Titel 
oder Orden annehmen.“ 


kowiak zu 4 Monaten Gefängnis. Wegen Hehlerei er⸗ die bürgerlichen Ehreurechte auf die Dauer von 
hielt Frau Wifiore Schütz 4 Wochen Gefängnfz. Der außerdem wird auf Unfähigkeit, als Zeugen Bi uegeie 
Einbruch wurde in der Nacht zum 22. Januat bei Syaps Salom kannt. In der ündung des Urteils wird gegen 
nowicz ausgeführt. Während der Verhandlung fiel der ſtark] die hohen Strafen als chreckendes Beiſpie 
handnahme der Meineide feſtgeſetzt feien. 


erregte Waclaw Schiba zweimal über den Mitangeklagten Tom- 


3 AR 
olgende Terzett. Die 5 la A 
oberſten Lagen in dem gewollten und gewünſchten Maße Beethovens „Fidelio“ im „Teatr Bielli 

dynamiſch nur unter Anwendung von auf die Dauer beſchwer⸗ funden hat, wie es ſich für ein derart Weihe ce 
lichem Zwang auſſchwingen und führende Bedeutung gewinnen. eigentlich von ſelbſt verſteht. Trotzdem fi iR. 
Das warf auf ihre große Arie naturgemäß manchen Schatten. tuung feft, daß es nicht anders gekommen tre d 
In den Ohren klingen mir außerdem — nicht als liebe Erinne⸗ Air“ 
rung — einige herausgeſtoßene tiefe Töne, deren Timbre einen 
bedenklich langen Sprung zeigte. Dieſe Feſtſtellungen ſind um 


, 


. 


e, 


uße ſtand und ſelbſt in den neben⸗ 


ſo ſchmerzlichet, als die Sängerin mit dem Inhalt ihrer Partie 
innerlich auf dem intimſten 5 


ſächlichſten Details darſtelleriſch Muſterhaftes bot. Welch glän- 1 
m i ender Erfolg, wenn ſich von dem Geſang ein Gleiches hätte 
geiſtig Armen im Parkett zu lachen begannen. Das hätte ſich Kim laſſen. Klein aber fein die Nolle des Miniſters, an der 
vermeiden laſſen. Ringe pflegt man Leuten vor der Inhaftie⸗ 


Herr Karpacki nichts uneröffnet ließ. Von dem Orcheſter 
rung abzunehmen, Pizarro wird von dieſer * beſtimmt keine 


ſetzte ich voraus, daß es alles daran ſetzen würde, um zu 
orcheſtralen Gipfeln zu gelangen. Herr Direktor Stermicz 
hatte unter Verwendung ſchärfſter Lupen die Hauptzahl dere 
jenigen 15160 in der Partitur fixiert, welche erforderlich find, 
um die 1 des dramatiſchen Aufbaus tonmaleriſch er: 
ſchöpfend zum Ausdruck zu bringen. Die lebendige Phraſierung, 
ganz vom Beethovenſchen Geit beſeelt, die plaſtiſche Mus- 
arbeitung ſowie einſichtsvolle Ausbeutung der einzelnen in⸗ 
trumentalen Konturen und ſchließlich das vorherrſchende Be: 
treben, eine bewegte muſikaliſche Deklamation mittels er⸗ 
hee be Zeitmaße ſtändig unter Feuer zu halten, alles das 
ührte dazu, daß eine tonſprachliche Redegewandtheit zuſtande 
tam, die allein ſchon genügte, die gegenwärtige Wiedergabe von 
„Fidelio“ als hochbeachtlich erſcheinen zu laſſen. Einzig die 
kritiſchen Momente im Kerker machten infolge zu haliger 
Temponahme des Dialogs „Fidelio Pizarro“ den Eindruck des 
Verſchwommenen. Es iſt klar, daß die Hochſpannung dieſes 
Teils der Handlung nur durch beſchleunigtere und heftige Leiden⸗ 
ſchaft verratende Taktfolgen fih abheben kann, aber dieje ſtark 
pointierten Augenblicksmerkmale dürfen nicht in Ueberſtürzung 
hineinbezogen werden, ſonſt werden dem Hörer die bedeutungs⸗ 
vollſten Punkte dieſer Szene nicht reſtlos bewußt. Die Muſiker 
können überzeugt ſein, daß die Begeiſterung, die ſich an ihre In⸗ 
ſttumente heftete. bei all denjenigen einen das Empfinden 
labenden Widerhall fand, die dem Stumpfſinn noch keine Gaſt⸗ 
ſtätte bereitet haben. In künſtleriſcher Hochkonjunktur die 
Streicher, diſtinguiert abgeſtimmt die Hörner, markant der 
Trompetenſtoß. Der Gefangenenchor zeigte ſchöne Abſchattie⸗ 
rungen, er war es wext, ſich vernehmbar zu machen. Ein An⸗ 
erkennung bergendes Diplom erſangen ſich auch das Quartett 
im erſten Akt („Mir ift jo wunderbar“) und das kurz darauf 


dieſem Sinn war die Teilnahme der Stimme kunſtgerecht zu⸗ 
0 formend, 


„ ͤvb 8 


Ee, 


hätten mehr hervortreten können — und beſonders im ge⸗ 
ſprochenen Dialog von prägnanten, angenehm berührenden 
gen. Herrn Gruſzezynskis „Jaquino“ war geſanglich 


cime Sute Mittelernte, im Spiel übertagte offenſchtliches Ber- 


EF EFF 


ie eine ti 
wie Radeja mußte dafgkebende. 
ra U damit gere 5 i 
Leonore“ in bezug auf 9 adam . Die areon, To HANSI 
uch zu. In der eee der 
rgan, das 
s fo gut wie angegliedert 


— 


— 


Naum war gut ausgenu t, in ihm waltete planmä ige Anord⸗ hat, erheblich beengt. $ Die Stimme kann ſich daher in den 
Zu überlegen 


Weltberühmte schokolade, 
in Tafeln vorzüglich‘ und nahrhaft 


iben küngt und a auch den Bestrebungen der Mehrheit des 
u geſcheiterte vorabrüſtungstonferenz. e 
für den Weltfrieden bedeuten, und daß eine allgenteine Rüſtn 
der o egrengung der Sreabrüfiung die Arbeiten des mmen abzuſchließen, um zu der Verwirklichung dieſes 
alogifieren, iſt heute au? Anlaß der Uebere|dem Wege der Abrürſtung herbeiführen fallen. 
töten müßte. So ſieht es wenigſtens äußerlich 
ien Glauben jenten könnte. In Wahrheit aber] . Genf, 16, April (Tel.-Union.) 
ee der Arbeiten auf die andern abs 


Èu | Voſener Tageblatt. 
IS, 17. April 1927. f r Dritte Beilage zu Nr. 88, 
beſche 
Misſchuſſes recht weit enigegenkommt, hat folgenden Wortlaut: 
a Erwägaung. daß Fin 7 Rüſtungen die größte 
Si Brage der Berantivsrinng, beiekränfung in Artikel 8 des Völkerbundpaftes torgefehen % 
ich antun rhte 
ý bereits infolge des ergliſch-ransöſiſchen Gegenſches dale de boken pertragſchließenden Teile seiclöfien, em Apo 
> o 
Ausſchuſſes für die Abrüjungslonferenmga nällig 18 ter Kid 
und es ſich Tie noch darum handelt, die übrigen Er eg felgen . Trs . ene Fr ahi er 
age ein neuer, ſehr heftiger Kampf enie 
wenn das Abrüftungswerk nicht ſchon tot märe, es Die Genfer Abrüſtungsverhandlungen 
den großen Entrüſtungskundge bungen auf den 21. April vertagt. 
3 bester Se gent $ ed eine Scheinfrije erhiiden 
ich endgültig die Verantwor⸗ 
Zi bon Frankreich her 8 Somit 
r 
eil beſtritt dies de a r 
internationalen Pre ; 


Wer hat die Wahl. 
hat die Qual! 


mälgen. Ganl- Done 


Kare 1 n 
N o ST 


L e Ween 2 
l und feinerfeis o enfichhiich die Schuld Ame Ems 
L Sue nt fen. 


Denn odwoN eine dee e Se rad: FRN 


onen mieteren, so greift sie immer @täder ze der Ihe 
«un Kindheit aP bekannten ' * 


SCHICHTSEIFE Marke RSC. 
Seife jet ein Vertrauensartikei end gerade SCHICHTIEIFE 
Re BIRSER hot dns Vertrauen. des kaulenden Publikeens 


ontrollf dite Organisation 
89888 sof 3 ragen weitgehende Gegen- 
a r Kommiſſtot bhorhandem fend. 


Italiens neuer Votſchafter für Paris. 
„ üb erreicht. 


8 dem Prä a eee 
Da die 


EEE r erreich. 5 der e ee. at avien Sie also immer SOMROMTSEIE mt 


ten Me Auf die Sehntamarke 
1 8 mung ebenſowenig wie die fehr 


der Hengsspes neiengrat warben zan 7 bei BE tingender Hirsch”. 
dieſen Gelegenheit onagru jhenden 2 177 ede p g 
deutlich der hier im im Gericktöfanl bor den — 


z | polaif aa nr Verteidige 
; s ilia en a IR Porz 


Forte: Urt 

W ier patie ; 
: . Sete wollte, pR 8 ? 

i artig altimative Methode, wie Paul- dornherkin ver te. e 

be e Bat bra TR der eben 

Zaniboni und den anderen wird Plug Plam 

t. en re De en 


Die — 
oxconz zu einer ſehr then Rede 


y 
21.8 
er die Unmöglichkeit eines Ablom« 
tes 
8. D. 


„ als angeeignet für eine 
her Ai ae 3 he» 
aus 

Briefe an Capello wher- 

wirr über alles und 


onttmen 
e 
nac * me * 
We ihn des micht. die Partie weiter 


ſchrittli eſprochen. 
drückte ſich in einer en om Ot Dorian berichten 9 
etwas Arg nes neter auf! 


in 
den Europäern er 
12 Frage zugesſtanb. Noch 
È * des Berne 
Deutſchland bereits einer Neberworlanttg 
A tyro wenn die andern 
fi nehmen wollen. Eine 
De baten will Paul⸗Boncour mor- 


mir die 
dem Balkon erſcheien 
Fügen, aber du haſt mich ge- 
a nf den Duce tun zu 
Aha Gewehr ſchon vor der Zeit 
päter erfden die Poligei.” 
naglia dreit, fü be- 
Ich will keinen Tag 
nicht die Wahrheit de 
vo mm das ter 


da Ze „Benn es einen Gott 


Dramatiſcher Höhepunkt. 2250 Baniboni. i mmfallen” antwortet Rer um 


. Dem DEREN BE HER Höhede met im Dalii Reich. 
r ER A für das evangelije Preſſewefen. 


r Rn ge a rie nie e Schrift 
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Bedeutung, aljo Gemeinde- und Sonntageblätter, und die kirchliche 
Vereinspreſſe gelegt. Es bedarf keiner Erwähnung, daß eine 
Sammlung gerade dieſer Blätter auch kultur⸗ und heimatgeſchicht⸗ 
lich recht bedeutſam ift; wertvolles Gut wird der Zukunft erhalten 
und zugleich die Grundlage für eine Würdigung der einzi artigen 
Bedeutung dieſes Zweiges der Heimatpreſſe in der effent⸗ 
lichkeit geſchaffen. Dieſer heimatgeſchichtliche Wert des Archivs 
wird noch erhöht durch einen Katalog, der die Zeitſchriften nach 
Ländern und Provinzen angeordnet zeigen und damit einen Ueber⸗ 
blick über das in einem beſtimmten geographiſchen Gebiete heimi⸗ 
ſche Schrifttum ermöglichen ſoll. Es wird auch erwogen, in den 
einzelnen Ländern und Provinzen, in Anlehnung an die Preß⸗ 
verbände, Landesarchibe zu ſchaffen, die das Schrifttum ihres Be» 
zirkes nach den gleichen Geſichtspunkten wie das Zentralarchiv er- 
faſſen ſollen. In mühſamer Arbeit iſt es gelungen, bis jetzt ins⸗ 
geſamt etwa 1300 Zeitſchriften (ohne die zahlreichen Nebenaus⸗ 
gaben) zu erfaſſen und in einigen Sachgruppen annäherungsweiſe 
Vollſtändigkeit zu erlangen. 
Die drei proteſtantiſchen Blocks. 

Der Deutſche Evangeliſche Kirchenbund umfaßt 
mit 28 angeſchloſſenen Landeskirchen und ca. 40 Millionen Gliedern 
etwa ½ bes Geſamtproteſtantismus der Gegenwart. Mit ihm ſtehen 
zahlenmäßig auf etwa gleicher Stuſe: der Amerikaniſche 
Kirchenbund (Federal Couneil of the Churches of Christ) und 
der Bund der anglikaniſchen Kirchen. Dieſe drei kirch⸗ 
lichen Groß⸗Blocks umfaſſen zuſammen etwa 130 Millionen von den 
insgeſamt etwa 190 Millionen des von der Reformation her be⸗ 
ſtimmten Teils der chriſtlichen Welt und ſind die größten Zentren 
evangeliſchen Lebens und Wirkens in der Gegenwart. 


Schreckliche Bluttat. 

Berlin, 16. April. (R) Auf einem Bauernhofe bei Bad Tölz 
hat fich eine furchtbare Bluttat ereignet. Eine 45jährige Bäuerin. 
die ſchon längere Zeit zu Trüdfinn neigte, führte ihre beiden Söhne 
im Alter von 6 und 7 Jahren in eine Hütte, ſperrte die Tür ab 
und durchſchnitt mit einem Raſiermeſſer die Kehlen der beiden Kinder. 
Nach der Tat verübte die Bäuerin auf die gleiche Weiſe S e l b fi- 
or d. 

Neue Schändung eines Gefallenendenkmals. 

Berlin. 16. April. (R.) Zum 6. Male wurde in der Nacht zu 
Karfreitag das Gefallenendenkmal in der Königgrätzerſtraße. vor der 
Kirche der Chriſtusgemeinde von Bubenhänden beſudelt. Da bisher 
jedesmal in der Nacht vor einem hohen Feſt die Verſchöndung des 
Denkmals vor fih ging, hatte das Oberkommando der Schugpolizei 
angeordnet, daß die Patrouillen beſondere Aufmerkſamkeit 
auf das Denkmal richten ſollten. Um 5 Uhr morgens hatte 
die letzte Streife das Denkmal unverſehrt gefunden. 15 Minuten 
jpäter lief ſchon die Mitteilung ein, daß das Denkmal wieder mit 
dunlelbrauner Farbe beſchmiert war. 

Schweres Gewitter über Leipzig. 

Berlin, 16. April. (R.) Geſtern vormittag entlud ſich über 
Leipzig ein ſchweres Gewitter, deſſen Blitze mehrfach eine 
ſchlugen und erhebliche Schäden anrichteten. Perſonen wurden dabei 
ledoch nicht verletzt. 


Verbot einer kommuniſtiſchen Kundgebung. 

München, 16. April. (R.) Wie die kommuniſtiſche „Neue Zei⸗ 
tung“ meldet, hat die Polizeidirektion München die vom Rußland⸗ 
Sstomitee München am Freitag, dem 22. April geplante Maſſenkund⸗ 
gebung „gegen die Kriegsprovokanonen gegenüber Sowjetrußland 
verboten und den Anſchlag, der die Lerſamminng ankündigen 
jolte, nicht genehmigt. In der Begründung wird ausgeführt, 
die Verſammlung diene dazu, das von den Kommuniſten erſtrebte 
Ziel der gewaliſamen Beſeitigung der gegenwärtigen Staatsform 
vorzubereiten. 


Aus Stadt und Land. 


Poſe n, den 16. April. 


Oſtermorgen. 

Leben heißt: ſich ganz in Gott begraben 
und aus Gott zum Leben auferſtehen. 
Willſt du deinen Willen blühen ſehen. 
mußt du ihn erſt Gott geopfert haben. 
Wer die Kraft fand, zu entjagen, 
wird erſt kräftig, alles zu ertragen. 

W. Flex. 


O ſte r u. 

Das Feſt des Lebens ſteigt herauf. Wer könnte ſich feiner 
tarten Gewalt entziehen! Nach Leben hungert der Menſch, erſt 
redt, wenn er's mit dem Tode zu tun bekommt. Zum Sterben 
entſchließt ſich der Menſch ſchwer. Da ſucht er ſich aus dem ver⸗ 
gehenden zeitlichen in das beſtehende ewige Leben zu retten. Wäre 
es nur ein Wahn, nur ein Kind, das die heiße Sehnſucht einer 
Einbildungskraft geboren hat: das Leben? Ginge es nur nach 
der unleugbaren Feſtſtellung: Was man wünſcht, das glaubt man!? 
Gewiß, dieſes inbrünſtige Verlangen ift auf unſerer Seite vor⸗ 
handen, und wo dieſe Begierde nach dem Leben fehlte, da könnte 
die Oſterbotſchaft niemals überzeugend wirken, könnte nicht be⸗ 
freiend und erlöſend einſchlagen in den hoffnungsarmen, ver⸗ 
zweifelten Mut der Menſchheit. 

Nur daß Gott dieſen brennenden Fragen nach Leben entgegen⸗ 
eilt mit dem Feſte des Lebens, mit der Feier des Triumphs, die 
dort im Garten hinter dem Kreuz anbricht und von dort mit 
ihrem Morgenſonnenglänzen in die finſterſten Täler leuchtet. Wo 
eine Seele offen iſt, da dringt der frühhelle Tag der Auferſtehung 
Chriſti hinein, und die Vögel ſchlagen ihren Jubel auf, daß die 
Nacht vergangen iſt. Die heiligen Geſchichten der Evangelien von 
der Oſtertatſache ſind ſo wenig gemacht, daß ſie vielmehr in ihrer 
friſchen Einfalt und Schlichtheit aus ewigen Bergen ſprudeln wie 
der Quell, und wer fte vorurteilslos auf ſich wirken läßt, den ume 
rauſchen ſie als der Gottesbronnen in der Wüſte des Todes. Nicht 
nur der Frühling des Jahres, nein, das Feſt des Lebens bricht 
wieder ein in unſere Herzen, daß wir mit der alten Kirche die 
Slimmen erheben: „Chriſt iſt erſtanden von der Marter alle, des 
ſoll'n wir alle froh fein, Chrift ſoll unfer Troſt fein!” 


Zwei Theateraufführungen. 

Der Kulturausſchuß wird in Verbindung mit dem Verband für 
Handel und Gewerbe. Poſen, zwei Veranſtaltungen der Deutſchen 
Zühne Bromberg arangieren. Es gelangt am 27. April 1927, abends 
Uhr im Zceologiſchen Garten die Operette „Die leichte 
Jabel!“ zur Aufführung und am Donnerstag, dem 5. Mai wird 
das neue in Berlin mit fo großem Erfolg gegebene Drama in 
9 Bildern „Der Patriot“ von Alfred Neumann gegeben. Wir 
machen ſchon heute auf dieje Aufführungen auſmerkſam, die für Poſen 
eine gang beſondere Bedeutung haben werden, zeigen ſie uns doch. 
Haß die Vromberger Bühne mit allen Mitteln beſtrebt ift, das Be» 
arme nach guten deutſchen Bühnenwerken zu erfüllen. Rechtzeitige 
beltanbeſtenhung aan angeraten werden. Ter Beginn des Wore 

aufs wird noch bekannt gegeben werden. 


an Dem Bahnbau Bromberg-Gdingen. 
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Gdingen find mit 65 Millionen Zloty veranſchlagt, wovon auf 
dieſes Jahr 9 Millionen entfallen. In dieſem Jahre wird auch 
der ſchwierigſte Teil der Strecke, und zwar der Abſchmtt Oſſowo — 
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Gdingen, zur Ausführung gelangen. Die endgültige Fertig⸗ ‚in el 
ſtellung der Strecke Bromberg-—Gdingen ift für das Jahr 1929 í ür Säus 
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Im Warſchauer Verkehrsminiſterium ijt, ferner auch der 
endgültige Bauplan vereinbart worden, Crone a. d. Bpahe über 
Maxtal mit Bromberg durch emè Eiſenbahn zu verbinden. 
Bromberg erhält hierdurch über Crone a. d. Brahe eine direkte 
Verbindung mit Tuchel und Konitz. Es unterliegt leinem Zweifel, 
daß der Bahnbau Kattowitz—Gdingen über Bromberg die Be⸗ 
deutung des Bromberger Knotenpunktes ſtei⸗ 
gern und dieſe Stadt eine wichtige Stellung im geſamten pol⸗ 
widen Eiſenbahnnetz einnehmen wird. \ 

Ein Entwurf befindet ſich in Arbeit, der den Ban eines 
zweiten Perſonenbahnhofs in Bromberg borſieht. 
Dies ſteht im engen Zuſammenhang mit der Notwendigkeit, die 
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laſteten Bromberger Bahnhof zu vermeiden. Bei der Verkürzung å ; ) en i 
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Güterzüge von Inowroclaw nach Goingen würden zur Enilajtung 
des Bromberger Bahnhofs über Prinzenthal nach Maxtal geleitet 


haben. Das polniſche Poſtminiſt im in Warſchau hat auf die Er⸗ 
greifung des Täters und die „o.edererlangung des Geldes eine 
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Sonnabend, 23. 4, 7 Uhr: Turnen. 
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Belohnung von 60000 81oty ausgelegt. Die Bankanſtalten 
werden gebeten, etwaige Vorzeiger von 500. Ztotyndoien anzuhalten 
und der Polizei zu übergeben. 

Beſchreibung des Täters: Mittlere Statur, kurzes. blondes im 
Scheitel gelichtetes Haar, im Oberkiefer künſtliche Vorder zähne. volles, 
geſundes, ſympathiſches bartloſes Geſicht, an der linken Wange eine 
Schußnarbe. Anzug: grauer Raglan, weicher Hut und brauner ab» 
getragener Anzug. Kesler ſpielt den „noblen Kavalier“ und lieb: 
weibliche Geſellſchaft. 


Der Oſter feiertage wegen erſcheint die 
nächfte Ausgabe des „Poſener Tagebl.“ 


x Ein Beiſpiel hochherziger Nächſtenliebe und Hilfsbereit 
ſchaft für die notleidenden Alten gaben die Jungfrauen⸗ 
vereine aus Buſchdorf und Nawisk, ſowie die Evan⸗ 
geliſche Kirchengemeinde in Koſtſchin, die wieder 
eine Sammlung für die Altershilfe veranſtaltete und dem 
Wohlfahrtsdienſt 705 Sier, 28 Stücke Speck, 18 Würſte, Mehl 
und Butter, ſowie 17 zl bares Geld brachten. Koſtſchin ſammelte 
580 Eier, eine Wurſt und 30 z! — Wie alljährlich haben auch 
dies Jahr wieder die Schülerinnen des Below⸗Knothe⸗ 
ſchen Ihgzeums für die Altershilfe gefammeli und 100 zl, 
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Hielſcher. 


zox tr 
A 


$ Sie müſſen die Heſcheinigen gas 


1 zu bringen. N 5 5 ae 10 ber ‚Butt tot. 06 be nit 

er Autobusverkehr am er iertag beginnt. und Lotte a 

11 Me vormittags. ebr ms Se tag 950 aa ſche Konſulat befindet ſich in Poſen, Flac ge M 
X Warnung. Die P. K. O. gist bekannt, daß fie Kontoinhadern, | müſſen nur gunächſt den polniſchen Paß habem, A 

die Schecks ausstellen, ogne dafür Deckung zu haben, das Konto] billigen Paß bewilligt erhalten, ſich auf deutſches ; 

fliegen werde; außerdem wird ihnen die Möglichkeit genommen. Mi art i Sumo zu nchen D. Se fahren, 

drei Jahre lang ein neues Konto anzulegen. 2 1 en b. b. 170 Stot . 0 den polmif 

wieder Bed Peg ee gegründet 1862, der auch] dann das deutſche Durchreiſe⸗ und das tſchechiſch⸗ 


Anzahl Bedürfti du t 
a der e zahl 2 iger durch 3 erfreut hat 


eines rührigen Vorſtandes an igliederzahl das 


Vierteltauſend ſchon überſchritten hat, hält am Donnerstag, 21.d. 
e j J itgliederber«- 
Anſchließend daran findet zu Ehren feiner 


Mts., in der Grabenloge feine Monats ⸗ M 
ſammlung Eh 
neuernannten ren mitglieder ein Feſtatt ſtatt. Lang⸗ 
jährige, treu erprobte Mitglieder und verdienſtvolle Mitbürger ſind 


es, die der Verein als Ehrenmitglieder führen darf, und zwar: der 
Tiſchlermeiſter Karl 


K in De 
ommerzienrat Oskar Sr er. Die 


tr z reae Se Tiſchlerinnung, à 
offer, der frühere tagsabgeordnete, Architekt 
ler und der Stadtrat a. D. is se 
Vorbereitungen laſſen darauf 
wirklichen Feſtabend geſtalten wird; 
aliedes, zu der Feier zu erſcheinen (ſiehe auch heutigen Anzeigenteil.) 

X Polizeilich beſchlagnahmt worden ift die Leiche einer Marfa 
Stanktewicz, des Dienitmaodens einer Penfionsinhaberin in 


ſchließen, daß ſich der Abend zu einem 


der ul. Seweryna Mielayäskiego 26/27 (fr. Biltoriafte.), dte plötzlich 


geſtorben war. Vermutlich liegt Herzſchlag vor. 

X Stelettfund. Auf dem Grundstück ul. Stawna 13 (fr. Teich» 
straße) wurde gejterun bei der Vornahme von Erdarbeiten das Stelett 
eines Erwachſenen ausgegraben, das ſchon 50—60 Jahre dort gelegen 
zu haben ſcheint. 

„ Ein jugendlicher Erpreſſer in der Falle. 
Schüler einer hieſigen höheren Lehranſtalt, der durchaus einen 
Radioapparat haben wollte, den dazu erforderli 


es ift Pflicht eines jeden Mit⸗ 


Ein 18jähriger 
n ſchnöden Mam- 


CASIN 


Anstatt nur zu wünsche" 

bereiten wir Allen ein 
frohes Fest, „ 

jeg?” 


indem wir am 17. d. Mts. das ® 
Kinotheater 


„Casino 


ul. Al. Mareinkowskiego U.“ 


mon aber nicht beſaß, kam auf einen zwar nicht mehr neuen Ge⸗ 
danken, in den Beſitz von ſolchem zu gelangen. Er ſchrieb an acht 
bis neun Perſonen Erpreſſerbriefe, in denen er fie aufforderte, 
Summen von 100 bis 200 Zloty an beſtimmten Stellen miederzu⸗ 
legen, widrigenfalls ihnen etwas Böſes widerfahren würde. Eins 
feiner Opfer ging ſcheinbar auf den Wunſch ein und legte geſtern 
nach dem Wunſche des Briefſchreibers einen Briefum in 
einem Kanonenrohr am Kriegsmuſeum der Gartenſtraße nieder 
und verſteckte ſich in der Nähe. Bald nahte der erfindungsreiche 
Schüler, aber auch ſeine Nemeſis in Geſtalt des Opfers. Dieſer 
nahm das, Bürſchchen an die Ohren und führte es der Kriminial⸗ 
polizei zu, die den obigen Sachverhalt aufflärte. 

X Diebſtähle. Ein Einbruch wurde nachts in die Butterhand⸗ 
lung von Pfeifer, Glogauer Str. 74 verübt; geſtohlen wurden 
1 Ar. 90 Pfd. Käſe, 114 Btr. Lutter. 50 MƏT. Eier und 10 Flaſchen 
Kirſchſaft im Werte von 1060 zl. Geſtohlen wurden ferner: geſtern 
auf dem Hauptbahnhofe an der Gepäckabfertigung einer Snina 
Borowska aus Bromberg eine Handtaſche mit 190 z1 und dem 
Perſonalausweis; aus einem Speicher Gerberdamm 8 nach dem 
Einſchlagen einer Scheibe zwei Säcke mit Rotklee im Werte von 
500 zl; aus dem Vorflur der Poſener Stadtbank ein Fahrrad Marke 
„Diamant“ im Werte von 160 21. 

X Bon einer Kraftwagendroſchke überfahren, aber zum Glück 
nur leicht verletzt wurden Donnerstag nachmittag gegen 6 Uhr an 
der Ecke der Gr. Gerber und der Waſſerſtraße der Beamte Stanislaw 


| 
Also auf Wiedersehe y 
m 
Vier Seancen: Erste um 3 Uhr, letzte u 


u... + Pofener Tageblatt. 4+- 


„ ih 


Was n 


— 


„port und Spiel. | Wefterusransione für Eomntan, 17. April. Ser 


8 2 = Berlin, 16. April. Trocken und zeitweiſe heiter, noch etwas | Rundfunkprogramm für Dienstag, 19. April. 
Nate U bar ta-Kladno aus der Tſchechoſlowakei, die windig und kühl. Für Montag gegen Ning etwas Erwärmung, Berlin (483,9 a 566 M . & es Cafe 
10 f zweiten Ofterf Wart r 8 erlin (483,9 un eter). 11—12.25: Orcheſter des Cafe 
Olten, werde ka doch tiot, pa SDE Tier em a beni derung. „Vaterland“. 12.80: Viertelſtunde für den Landwirt. 16: Wal- 
n nun doch nicht erſcheinen, da fie vom — ther Koch⸗Sarnegg: Die ewige Stadt und ihre Kunſtſchätze. 16.30 


den 
ußballverba igaſpi i 
e rband wegen der dortigen Ligaſpiele keine bis 18: à f 5 for 
e Get „go fist nun Barta dard die piöslide | Besten Empfang 66] isso: „Die hoins mohe Opr in fünf Shen bon Saldo 
WES, feinen Woran und. wird wohl verausſichtlaß bis sichern Kristall Breslau (315,8 Meter). 16.2018: Nachmittagskonzert. 18: 


fip durch nen Verein mehr verpflichten können. Ebenſo Dr. Raſch: Die deutſchen richter. 18.50: Oberkaplan Haer⸗ 

iR iNierefiang” Prot Bigr a aes 8 Dr bet Kopfhörer 9 tel: Sle erworbene 9 der ſeeliſchen Schichten. 19.20: 

gewordene Treffen, Sparta zu der Würckliche Hiſtoria von der Haubtſbatt Breßlau, getreulich erzählet 

—— — RER — von 3 fari ne wre 5 Si gehen 

: : À nigswuſterhauſen eter). 16— 16.80: r. Mell: 

gen in Graudeng, wo ſie mit dem dortige Radi f Í d Chineſiſche Jugend und chineſiſche Schulen. 16.30—17: Dr. Klopfer: 

8 i t e e 8 aß 3 ja Okalender. Craiehungsberatung. 17.30—18: Dr. Falkenfeld: Logiſches Den- 
i ti 2 N und t . Q E 8 

0 Donertigen baw. beſſeren Erſatz geſorgt. Legaj II a Rundfunkprogramm für Sonntag, 17. April. Logik. 14.50-18.88: Spanisch Nur An 80 2 4 ae ne 

. * elt Fa Legja IIb in Czarnikau ſpielen. — Se n 7 566 Meter). 9: . 3 tragung aus Berlin. 
ns ‚am Sonntag gegen den neuen Klub „H. Ces 7 fit. Glockenſpiel der Parochialkirche. 13.10: Au Langenberg (4688 Meter). 18.05—14.05: Mittagskonzert. 


lg e de . 
, deer tſchechiſchen Amateurfußballvereine gehört. — 
er de Tabellenerite der Poſener W ie 


mM die Meiſterſchaf Klaſſe B treffen am „Fauſt“ (Oſterſpaziergang) do von Goethe. Geleſen von | 17—18- 5 e 
CCC | 1918: "Creme 9910-209; Se Somenteisen USNE 
8. Ette Kammer- Orcheſter. 20: „Das Dreimäderchaus. Singſpiel ſchaftliche Grundbegriffe. 20.30-22.30 Joſef Plaut⸗Abend. 


An ig 5 in drei Tei 
3 $ j in drei Teilen bon Franz Schubert. 5 i 
Sn Deuffehlend ung Portalen gi 8 1 55 2 A Breslau (315,8 ae, 030: tergloden vom Breslauer 17.10: Sie a a ii 1510. Dr n e Er 
du eira, OU der Länderlampf England Amerikg in Mans Dom. 935: Ofterfejtimuftt. 11: gabel che Motgenfeſer. 18: 10.10: Esperanto. 19.30: Engliſch. 20.08: Seſterreichiſcher Kom, 
Aae becher werden. Amerita wird durch W. Tilden und f 45 . ne „Fee, (erster Teil) bon J. Are Goethe. | ponifienabens, F N 5 
Na denne fein. „ 10.185 Grumen de i den n 77 bis 10% (1141 Meter). 17.15 genzert. Leichte Mut, 10 
tipor 3 ; q 152 rung an . 25: A. Dzwonkowski: i 80: b 
Nun ni, e e bis 18.45: „Das Dreimäderlhaus“, Uebertragung aus Berlin. muſik. er ta e e e 
leider nicht teilnehmen. j P ea eee (1250 Meter). Alle Uebertragungen aus 
5 pet dem großen Gordon · Bennett ⸗Freiballonwett⸗⸗ een p 68 : 82 75 : 
Juni i 1 ar n 2 genberg (468,8 Meter). 9--10: Morgenfeier. 1111.45: 
e de ne in Geljen- | Dr. Barthel: Eine Viertelſtunde über Goethe. 11.20-11.46: Sonntag, d. 17. April: „Wo die Lerche ſingt“. 
ter. ſchen Teilnehmer ſtatt. Es] Oeſterliche Lyril. 12.12.30: Scyülerhor der VBinckeſchüler Ickern. Montag, d. 18. April, 3 Uhr nachm.: „Der Vogelhändler“ 


er. ; ee Aa A 
we Die drei Führer, die die weiteſte Strecke 13—14: Kammermuſik von Meiſterſchülern der Hochſchule für Ermäßigte Preiſe 714 Uhr abend: „Borys Godunow“ 
ben eden Deutſchland in Ameriia vertreten, Pu 15—15.30: Schach 11—18: Teemufit. 19-2280: „Tanne ( Dee ee T? 
Kid Nitram, der in letzter Zeit jo | Muler oder der Sängerkrieg auf der Wartburg“, Handlungen in Mittwoch, d. 20. April: „Don Juan“. 
r, erlitt bei einem Autounfall eine drei Aufzügen von Richard Wagner. Donnerstag, d. 21. April: „Nitonche“. 
er operiert werden muß. — Gipſy Wien (517,2 und 577 Meter), 10: äge der Wiener Freitag, d. 22. April: „Das Mahl der Spötter“. (Ermäßigte 
London den Engländer nr Sängerknaben. 11: Wiener aufem er. 15.80: „Doktor] Preiſe.) 
und Apotheker“, Kammeroper in zwei Aufzügen von Carl Ditters- Sonnabend, d. 8, April: „Fidelio“. 
18.15: Kammermuſtk. 19.30: „Der Kompagnon s Luſtſpiel Sonntag, d. 24. April, 3 Uhr nachm.: „Der Oberſteiger“. 


A ` Einen neuen Weltrekord über die 500 Pard- dorf. ö 2 ; í s 2 
in der deut * 17 4 Tro“ in vier Akten von L'Arronge. (Ermäßigte Preiſe.) 7½ Uhr abends: „Jonteks Rache“. 
W Pin, gs et an uche Deiiterihwimm Wen] Warschau (1111 Meter, 20: Mimoun? für ale. Montag, d. 28. April: „Trapiala. (Erſtes Gaftſpiel €, 


Sek. Ri Sek. auf, indem er Arne Borgs Höchſt⸗ 3 Bandrowska. 
wy Agaſpiel Ra 8 Rundſunkprogramm für Montag, 18. April. Besseren an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
180 Wari te det ausgetragen: Berlin (4839 und 566 Meter). 9: Morgenfeier. 11.30—12: bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nor im Teatr Wiert 
ila in Warſchau und Turysci— Lormittagskonzert. 13.10: Die Stunde der Lebenden. 16—18: von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
in S.— T. K. S. in Lodz. Die Auger 500 rt nach terland (Uebertragung von der Inſel eingelaſſen. 
iv 


8, L. K. S.— T. K. S. in Lodg. Sylt n burger r). 19.05: Einführung zu „Die 
K, darni i iele ift folgender: Wisla, I. K. S., in“. 20: ſetzung von der Inſel Sylt. Anſchlie Tanz⸗ 
N u c. Nate Hören 1 4 Punkten. Mut. Fortſetzung Inſel Sy ſchl 8 
anta um mit je Breslau (315,8 Meter). 10— 10.45: Schach. 11: Evangeliſche 
gen mit je einem Punkte, und] Morgenfeier. 12: Konzert. Ab 16; Uebertvagung von dex 2 
monea, Jutrzenka, Warta und Sylt über den Hamburger i r Feiertagsprogramm! 

Königswuſterhauſen (1280 Meter). NHebertragung aus Berlin. Vom ersten Feiertag an und folgende Tage: 


Langenberg (4688 Meter). 18—1 6 
6.30: Dr. Haack: ; uch | & Straußwalzer. 
70-19: . Ein Drama aus dem Leben der Wiener Aristokratie 


TEATR PALACOWY, Plac Wolnosei 6} 


i 

| 

kampt Montevibeo—Onmbure. Der au 
) x wettkampf zwiſchen einer füdamerflaniſchen 
| n 


nee und dem Hamburger Sportklub bei 


20 000 Zuſchauern wurde von den Deut: f 19—20 in 10 Akten. 


22 
An 
N 


920 Heer Die > An diesem Film sind die besten Kräfte beteiligt. 
Die Tanzproduktionen führen die bekanntesten Wiener 


a a onen. 
il wischen Mia, Das in Berlin geſtern ange» muff 
ter Neu dem tſchechiſchen Fußballflub Praga-Inion Wien (5172 und 577 Meter). 11: Wiener Philharmoniker. Tänzerinnen ANITA BERBER und BELLA SIRIS aus. 


ennis⸗Boruſſia endete mit ‚6:0 zuungunſten , 5 g 
5 15.30: Konzertorcheſter J. W. Ganglberger. 19: „Der Poſtillon 

- bon Sonane, komiſche O. in drei Akten bon A. Adam. 
Warſchau (1111 eter). 18: Kongert. 1919.25: Frans 


ee oder -Nal 


aus Privathand zu kaufen ges 
ſucht. Angebote an die Ann.⸗ 
Exp. Kosmos, Sp. z o. o. Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 843. 


An ſch zu kaufen geſucht, 
das Werk über: i 
Die Refidenzftadt Poſen. 
Angebote mit Preis an die. 


Buchhandlumg ber ii zu zur Förderung der alade⸗ 
Kant-Derein 2005 8 


Drnkarnia Concordia Sp Akc., 
Dienstag, den 19. April, nachm. 5 Ahr 


Poſener inderverein „Germania“ s. 
2. Ofterfeiertag 
den 18. April im Bootshaufe 
n 5 Uhr- Tee 
Städt. Autobusverkehr: Linie Siaroteka 


ab Alter Markt (Hauptwache), nachmittags 
2.10, 3.10 Uhr uſw., jede Stunde Anſchl. 


. ˙ . | 


i , 

BUN r . os ® 
Renan berragende Qualitätsarbeit, 
N Tote in foen höchster Vollendung in jahrzehntelanger Folge konnten den Fiat-Wagen dauernd 

n, * ersten Reihe der besten Automobile der Welt sichern. Groß ist die Reihe der 

schnittigen bequemen n bis zum luxuriösen hochpferdigen Tourenwagen. 
ir laden 8 Für joden den richtigen Wagen zum richtigen Preis. f 

ie ein, besichtigen und probieren Sie unvöchindlich unsere Fiat-Modelle. 


"BRZESRIAUTO"r.a. 


la Und grösstes Spezlalunternehmen der Automobilbranche Polens. — Gegr. 18%. 


e 0 
ha Heuptespeditio ö AN RB 
? n, Telephon: 6365, 
* nde duet: ul. Dabr owskiego 29 {6323 und 3417. i ö 
ragen: Pl Drweskiego 8, Tel. 4057. — Ausstellungssalon ul. Gwarna 12, Tel. 3417. 4 


A D FE ve — — nel, Burn Gandhes, 
N, Tragen TR SEE; a L “aaa Apr Sara A 2 o e 5 “s 
į Slikatess-Sauerkohl| Suiss aiaee a 
N B eee in Soden, Baden und gert Yeparatıren elbi and, 
Aus ne lang geschnitten, hergestellt Kite | Sinwerten, da . — gefucht, | Führen e u RR 

nstem holländischen Rohprodukt, ieme P * a [er Sihtaniage vertraut fein. 


bei 135 ha. brutto Fap Zion 85,— . a aa E 45 Leiſtung Dauer⸗ 
eee don 20 Pas per es „ 88.— Kindermädchen ben Fampfmüle 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
im „deutſchen Baus“, Bromberg: 


Stroh cs um 
Generalverſammlung. 


gepreßtes. Off. 
an die Annon.⸗Expedition 
Zutritt nur für Mitglieder. 
* 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, unt. 847. 


| Abends 8 Uhr im Clubhaus des „ rithlof : 


Vortrag des Direktors der 
„deutſchen Welle“ 
Dr. Hans Moeſeler⸗Berlin über 


„Kulturaufgaben des Rundfunks‘. 


Nach dem Vortrag zwangloſes Zuſammenſein. Zutritt 
für Mitglieder, deren Angehörige und eingeführte Gäſte. 


Don erſter Breslauer Getreide- und 
Futtermittel -Import and Export- Firma 
wird zu möglichſt baldigem Antritt ein 


àl ” „ 80 „ u. mehr. „ 52.— ür ein Zjähriges Kind geſucht. ; | 
N der Ge; 1 Offeriert frei Bahn Katowice Nr 1 M. Krause, E 5 k e Verlreler bezw. Reisender 
DIN — er, Sauerkohl- Fabrik, Katowice ! Poznań, Stary Rynek 28. — zum Beſuch se a Erin i i 85 und früh. 
u x t ucht. 
Telefon 20-16 u. 407. i Gutsſekretär, Nur allererste Kraft kommt in Frage. 


je 480 Jahre alt, ledig, Oberſchl, 
4 Stellengern@t U deutſch u. polniſch in Wort u. 


Offerten unter B. L. 4501 an 


* Rudolf Mofje, Breslau. 
nn | Br einer gr. landw. Verwaltung 


A s a i ; y terin i Ten | in ungek. Stellung, ſucht ſich z. 1 yr: Nr 
Sn amten M A poire i 85 Didit, 2 7 85 1. 7 od. ſpät. in größerer Verw Ab J. Mai tüchtiges Mäbchen 


ut meines bisherigen Beamten ſuche 
en einen tüchtigen. zuverläſſigen, 


. í el t Beh Tin ae Me + 
ungen die hieſige Rüben und Saatgut⸗ aufs Land geſucht. Offerten] dacht vom 1. Mai Ste l. in einem auf Dauerſtellung zu verändern für alle Hausarbeiten leinſchl Kochen und Wäſch 

f ; nk ie sr En fe 5 A ein X Bälche) geſuchk. 
wo. Kreie augnisabſchriſten Find zu fenden an die Annoncen ⸗ Expedition frauenl. Haus h. Ang. a. d. Ann.⸗Gefl. Off, an die Ann. E Ebd Es mögen jih nur beſtens Empfohlene Be) Angebote 
x Kos mos Sp. z o. o. Poznan. fan die Annoncen⸗Erpedition Kosmos Sp. z o. 0, Poznań 


ſwrech rudziadz Pom., Poft u. Bahn- Kosmos Sp. z b. o., Poznan Exped Kosmos Sp. z o o. Poz | Kor mos 
ig Bonuigenee ar 1 ' — 6; unt. 4 830. | znan Zwierzunieckas u. H. H. 810 Awierzyniecka 6, unter 845. Zwierzyniecka 6. unter 841. 


rommel 


bronze, Teller Neusilber, 
garantiert schärlete 


Entrahmung. unter 


„ünstigen Bedingungen 


abzugeben. 
Generalvertreter: 


G. Scherfke, 


m. Dabrowskiego 93. 


ME WEINE u. SPIRITUOSEN 
#4 KAROL RIBBECK 


A INH: ALEKSY LISSOWSKI 4 


Herrichaſt 5 pow. 2 Tomysl, 


e enbenhols,"Zeiegrapheniteugen 
e 9 1,20 Mtr. Länge) und 
er s ol; (Eeit er — 


zu verkaufen. 


B 


Post Lomnica, Bahnstation Chrodnten. 


8 


Zylinderschleifen 


, 1/100 mm Ai, a 


lei 
Anfertigung vn 


Kolben 


Kolbenringen 1 Gun 
Kolbenbolzen 


mit 1/100 mm 


V entile ee aus 3 


— 


| aler irn 


femeii peäsife — billig 
azigos Speziainniarnehmen dieo iri in Polen, 


Rob. Gunsch, notor, Ai 


Telephon 3938. 


Meriitti Robeit. 


Billig zu verlaufen: 


1 Motorrad B. S. A. n ae 


bmg, neue Bereifung, Nettenbetrieß wenig — 


1 Motorrad N. S. U. ee. 
Sehneider Świniary, P Post Lopienno. Tel. Bene 8. 


Aartoſſeldampfer und 


„pinenentbitterungsanlagen 


it Anpfernem Dam 


L- Dieren, Września 


Aupferfchmiederei 


Upparatehauanfiatt, 


Seit t 1892 Nen als Pr Firma 


für Drogen, Parfümerien und alie Brancheartikel 


Gentral-Drogerie J- 


Poznań, Stary eg 8 


| Ti Jeder ren 


in neuester Ausführung, 
T 


ER 


ſichten amtlich E ore i8 meh er a eg 
Dagegen empfehle ih mich als Sach 
Gef chten mit 


— e 
Auftrö, 1 — 

ge in Reviſtongan 
lichkeit 


725 
F Ye p; * — x 
1171 H 
an | 
y 11 Ta 3 


41 


l Kadler, e Dümke, Möbeifahrik 


3 ul. Fe. Ratalczaka 36 


(Eingang durch den Hof). 


Konfurſe und Geſchäfts auſſichlen ann 


eee 
ex e Rur n nen 
berfiämb er und Trenhünder 


ten Veründerungen in meiner Tätigkeit, kann ich jetzt 
gelegenheiten und ae En: mit Ankin ay größerer B San 
migi 


erledigen, als es Seiber bis jetzt 


vereidigter und öſſentlich au; 
st. Latanowiez, geitellteer Bücherrevifor. 
Poznaf, d Sew. Mielzuhötioge 4 Tale hen N. 5000 . BEW. 


Fasanen - Bruteier 


„Zur Frühjahral TO) Moget 


— en 


verschied. Rassen, Fasanen Torquat u. Mongl. 
lebende u. mechan. Uhus, Wiosel-und "Ntisfallen, 


ut  Gäftbrocken zur Raubzeugvertilgung, lichtstarke 
ö Jielfernrohfte, Montg. u. Rinschieesen von Büchsen. 
EN 1 etier- „Autom. i eee 2 3 
A Igungs- 


Yurfmaschinen, Schlag- und Verteid 


0 G * Waden. Feine Angelgeräte, Hunde · Presguruxtikel. 


IE Eugen Minke, Poznan, 


re Teog. Ul. Gwarna 15 rel 2922. 


Generatorlar iu un In Im. Wild der Firma Juhos Rokr jr., Uim a. D. 


Der anne 


E ATANIN NNNSN 


Lastwagen für den oekonomischen 


Betrieb und für jeden Zweek ist der: 


1e pel-Sehnel-LäsIWageN 1 A. = 


mit Bosch-Licht- und Startanlage. 
Preis des kompl. Untergestells 1060 Poznan 1250 Doll. 
Autbauten werden nach Wunsch ea 
i1lligster Berechnung angefertigt. 


BRZESKIAUTD i. ike, Poznan, Am N. 
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BZEPCZYNSKI 


Telephon 3315, 3324, 3353, 5258. 
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Oſter offnung. 
Von Wilhelm Müller⸗Rüdersdorf. 


Run taucht aus Gram und Grab herfür 

Jer Troſt der Himmels quelle; 

Und ewige Licht prengt auf die Tür 
nd ſtrömt ums felige Helle. 


De Hoffnung Nrart, am Kreuz 
and dann in Nacht gekettet, 
Iſt neu erwacht erhöht, geſtählt 
Dit, der fie gebenet. 


Des Oſterſin i 
- gens Harmonie 
Aont ihr in Dank und Loben, 
nd alle Schatten, gier um fie, 
erblichen und zerſtoben. 


zerguält 


Poſen, den 16. April. 


he p Oſterwaſſerſcherze. 
t N Morgen des Oſterſonntages aus ei ließen⸗ 
S Dfterwaffer zu holen, ijt bei den 8 pather 


Ye 


bis hinunter an die italieniſche Grenze, noch 
Denn das Oſterwaſſer hat nach altem Bolts- 
günftige Wirkungen. Es bringt die Gommer- 
Son, läßt die Jugendfriſche länger beitehen 
tebten im Banne der Liebe feſthalten. Nur 
des Oſterwaſſers heimlich geſchehen, und vor 
ei kein Wort geſprochen werden. Das machen 
die jungen Burſchen zunutze. Sie ſchleichen den 
and überraſchen dieſe beim Oſterwaſſerſchöpfen. Mt 
4 ig e Teil der Wirkung dahin, ſo verliert das Oſter⸗ 
Ng. Engen ine Kraft, wenn die Mädchen von den Burſchen 
ache bos werden, bis fie anfangen, zu ſchimpfen. Haben 
OR Ser mif erreicht, fo machen fie ſich davon. Die Mäd⸗ 
Ru en bedauernd feititellen, daß das Schweigen ge: 
a und daß nun das weitere Schöpfen leinen 


; der Steuerpflichtige zuviel „erklärt“, 
ch freuen, wenn 


biederer Hafnermeiſter 
aufgefordert worden, ſeine Einkommen⸗ 
Ex tat das 


im geſamten deutſchen Sprachgebiet, von der 


— Voſener Tageblatt. >— 


. 
WT 
Schokoladen meltbekannt von erlesenem Geschmack. 
Sewichis angabe bezeichnet das Gewich der Jafe! Ohne Derpackundq 


Fabriklager: Poznan, Młyńska 3, Telephon 38-80. 


Pfg. 


Denn während Sie nach Ihren Angaben bisher nur cuf 5 0 Einer der Einbrecher wurde bon der ben ichtigten Poligei er- 
, dee e e 1 Tr Mottag 


Stundenverdienſt gekommen find, 


eine Mark pro Stunde. Sie haben demnach von nun Grätz, 14. April. Am 11. d. Mis. um 19,88 fuhr 
an den doppelten Steuerſatz zu zahlen. . ein Zug auf der Linie Grätz Opalenitza ein Fuhrwerk 
Auf dem Finanzamt werden fie, wohl bei „Bearbeitung au. Der Beſitzer wurde leicht verletzt, das Pferd getötet. Der 
dieſes Falles ebenſo gelacht haben, wie in den Kreiſen der Be. Schuldige, der Kutſcher, lam unberletzt davon. 


rufsgenoſſen und Bekannten des Hafners. Nur der Neiſter 
ſelber hat „hinfort“ nichts zu lachen. Yupp. 
„ Akademiſche Perſonalnachrichf. Zum ordentlichen Profeſſor 


der Pädagogik an die hieſigen Univperfttät wurde . Dr. Ludwik 
Rykowski in Warſchau Peering Tot 


* Qija i , i4. il. U $ i 0 
gar e ma e ee . r SeT 
ko Diis — ee des 1 ee eee deni 
Die Polizei fahndet nach den Uebellätern. : 


Am N. und 8. d. Wis, 


Hengſtemarkt auf dem Aus- 


15 ; 5 f ſtellun eins ü E danger Allee ng gehalten hatte. | $ i 
y 22... na |En aea. 0,0% tmtllng rer Birita m be ER 
1 8 de a Taerar Hand der Oſtpr. Züchtervereinigung li wird aus allen fünf 19 Fabre, aneia rt 
g an gte enap ſtimmten Friſt an 8 Landge ſtütsbezirlen ein Dangi und law Stvietlif 12 — ube? 
Ban ver ach weis, daß ſein Ein⸗ nd die beiten Vertreter des Jahrganges 1924 verſammeln, vbreder, bie zum Teil mit eee 
fei. Der Hafnermeiſter fepte fih alſo und es läßt fih icon jekt ein Dahingehendes Urteil abgeben, daß fängnis nach Wref 
und ante, zog Zahlen aus, notierte Einnahmen P der nr alle derungen zu t werden 14 s S 10 ne ee 
bern ſchrieb zähneknirſchend die ganze Aufitellung | können. Mit angemeldeten ten wird ein fü und s 4. April. A f Witwe 
Dosen Papier. Ua a heie ee 8 e al an va material aa a auf. (die Seide des Minden ur. Gira GMM, Se Bes de . 
i i i g gut auf be vchgezüchtet, auf⸗ =. 1 Algier Ä 
branch halte. eee 985 ER Nane und \iberaus a faig e u si e Ar a 
können? Mber ; i wird diefe Schau ein getreues Spi der geſamten er ` rande der Schneidem e in S m 
ber er nahm fich vor, dem ngen wiedergeben 4 ſich * über die lary wurde eine Dynamomaſchine im Werte bon 2000 zi 
»uszuſchmieren“. Er ſtellte an das —.— in der e unterrichten len. Jetzt ift der Dieb, in der Perſon des lage era 
die Steuerfumme, die er danach zu zahlen kann. N i e, TN 8 e: ergacki ermittelt worden. Auch die Dynamomaſchine ges 
2 Mar! für bon x der Ouſthu me bem Befitzer aurüdtgegeben 
5 ſehr werden. 
m 


Wollte, ging — wie man im Fränkiſchen zu 
t ſchrieb dem 


inten los“. i 


wird anerfaunt bis 


ar auf die zwei Mart 


find. Zur Abgabe einer Auf⸗ 
ft laut 3. jeder Staats- 
d a die Left eee 


inde 
it einer ren Baumſchere von Flechten, e i M auf dem pie 
Borte 2 5 gereinigt Be pae Kalt wet Kon die e Hafer 80123 tödlich 
etwa übri iebenen bollftändig ab. reigt a i , bejd „einen 
auch die Rinde zu neuem N die Rinde Baume ſchieben, als ein terzug in den n 
ift im n wieder ſchön glatt und geſund. ein 8. dieje bemerkte, verſuchte er 


—— wurde er von der 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


* Goſtyn, 14. April. In der None Montag verſuchten 


ungebetene Gäſte in das Woh 8 des Gutes Kuczy na 
in biebiſcher icht einzudringen Sie wurden don den 
Bewohnern j foerat und verfolgt. Während der Flucht 


feuerten fie auf die Verfolger, ohne indeſſen jemand zu treffen. 


5 ) 10 r die Nilpferd zum o bin n, ae mit aw Halsbandl an a I an 
'n hinter der Arch'n ham tinna: g ‚bat, die warm è einaua 
EAN u BEREE S en Se er 
x . t, Bafln u n Ar u ‚jagt: „ wenigſtens dem A 10 5 r 3 
Flagt; „gericht scheut er mir a Oſte roa, Zeit zum Eiſteig n. Da jan alle mitanand in Kath eina kraxelt] heit nützliche Sennag es erhalt n blieben. Der Roh È 
er! i a 60 | „und E aufs Ka und auf die Stühle und Pantein | weida net froh g'weſ'n. „An ee e e Op naug' n, 
Parra g lacht. öht di unb fang 9: 3g ſetzt, und der ta Noah hat! as Türi und 9 ſagt: ek „ober an Kaiſerſchmarr n, werd ing der 
5. Wo verliert, muah a G ſchichterl vergähl'n, „Lima God, hat er giagi, vi und nei’ Famili, mir Yote n.” Da drüber ift der Batia Noah und fein 
; 'n; und die andern Viecher aa. Jang’ o' mit deiner ee | OR a g eT e, ban oile Tag Buttabrot und an Goaß aan 
, „wiaſo je wachſt van bald zum Hals außa, und kon Menſch hat g'wißt. win 
5 og hebt zum n, daß a Koar lang die Oritſchlerei und Wa tt no’ dauern werd. 
g ſchaugt, nada |tridana Nebel dagegen is. zzwoat en Tag ſcho ham Nil- | Aber der Fiame God, der ja den Vatta f leid n 
: „Bo pferd an Grund unter die verlor 'n und fan an ihre tinna, hat jein Kummer g ſeh n. In der Nacht drauf is d Mu 
j lettin hinter der Arche drei gſchwumma. Der aber und Noah ſcho wieder aufg wacht und hat ihran Mo“ g weckt: „Mo,“ hat 
í i ſeine Leut jan gang g'muatli im Kaſten in g ſeß'n. A Luft hat eg ruſa, „Iuf’, hörſt nix? „J hör ebbas, hat ber Batta Noch 
fan om ſteh klieb'n zwar iho G bab wiar in a ee ee aber ſunſt jan f g’fund g „Ebba: gadert,, d „Muatta Noah ganz auf gragt 
rgia und es hat ſi' nix g tog hat aa allerhand geb'n, g wiſchpert. „So W 8,“ hat er g' ruafa, . ebbes gade bai ber 
PMP fir Mannerleut die Vie rn zum fuattern, Heu und Wache Noch g' ſagt. „Es kimmt aus der Kommod ſchublad 'n. 
feti ER dun würgebn, und pie Swen und Tiger ihre Bleifefonfeven| J der Nenimed schubladen find aber die Saſen gwej, nnb 
TS zuameß'n, für die Weiwa zum ausmiſt'n und ei'ſtraa'n, die Küah] wia der Batta Noah ſei Wei’ aufg 'ſtand'n und hi'g ſchlicha fan, 
und 'n und Butter ausrühn. Wann j’ Feier⸗ hat der Hal’ a Mandl g macht, d. Faſin aber hat gadew unt 
wat. abend g ſi der Noah in ſei & ebt, unterſchi a gang Säure: Oar. g'habt. Aber was für Dar! Dos 
Viecher, ft’ a Pfeifer ozund'n und auf der Da ift rot g'weſt, dös ander himmiblau, wieder dös ander gelb 
Di Leibliadl giunga: „Das Schiff ſtreicht durch die und a viert's g a Und auf die mehren’ is a ſchön's Spricht 
an, mait ſei'n Hoana Enkel Mundharmonie daz blaſ'n. hat E wia 3. B.: „Noah, laff net aus!“ oder „Auf Reg'n folgt 
laß die In Noch je PI i aufwarten und über d' Schlafrock⸗] Sunnaſchei“ oder „Nur Muat, es werd ſcho ſchiaf geb”. 
r ſpringa laß n, oder er hat, den Glefant Da hat der Batta Noah hene fe. Bat, er ehr 
v ehorgel gjpuit oder groß Trommel ‚da hamma richti die erſchtn Oſteroar!“ Und fo war s aa. In 
0 r Afrika, wann f’ nix Geſcheiter's net g wiit ham der gangen Arche Noah is a Freud g’wei'n, und der Noah und fei 
ö jöbär’n. | g’jeizt gr ham an' Ham’ Haferktarock Wei, feine Buam und DirndIn, Godin und Bafln ham g chat 
i Wann der Batta So is all's guat ganga, und mit Ausnahm', u ſunga und Mundharmonie blaj’n, 2 
k ech bip! ei'g'regn't over dans an kloan Stockſchnupfen aufa Butterbrot und Goaßkaas wieder a Sierſpeif und Ox naug en 
’ bis er 


bern 


d * Vogelhekuff o 
e 


er für 


er an die 


öckln, Hirſch 


* N 

z d gan a Sta hizaun g'ſpannt. Die gang 
Send Noten, Lampln und Schafhammi, as Göckei, 
Ne 5 ham frei umanand 1 5 bärf'n oder jan 
Ein g wesen, üch und Kaiwiem. 


dam B 


n Jan 
ingen u 


to unit gf 
und g 
e x 


Dun 


Kaſten drei'ſchwimma, die kloa'n 
und die Waſſerflöh', wo dös lauge 
hätten finda, jan in Ei'machglaſln, 
rlu unterbracht giweſin. Hint am 


illihafe 
Vatter Noah zwoa feſte Schraufa ein 'pobrt. 


has 


Kr dern 
air ji da 
u der d. 


w 


N 
J 


Ke 
i 


bexbächt'n Löder in ſein hulgana | g' wacht, ha 


und an' Kaiſerſchmarr'n geben. 
ng’ die Sintflugt dauert 


pat, t die brave Haſin jeden 
Tag ihre farbigen Oar g’legt, und die f 


na Sprüch' und Bersin 


s í i wi iſch'n Muai 

hirt" d’rauf ham dem Noah und feine Leut allaweil wieder frifch n, Muc 
Sur 8 Wa ba umpundg scheut. Aber es is alls und neue Hoffnung g'macht, bis 's endli aus dem hulzan Kaſt'n 
dad i af x fo nix giwahr wern,“ hat der Batta N außakraxln und luſtige, 5 feiern kinng. ig N 
ſtadt gweſ'n. „Je ko nix gl leicht hat's da traamt,“ und fie ham’ Seit dem Vatta N ſeiner n Waſſerroas is manches 


„es muak a Täuſchung jet, ; da trar 
{t ee at und jan wieder, ei g „ . 
Aber in der Fruah hat ſie die G'ſchicht rausg ſtellt. Ar 
Muatta Noah g'ruf'n : „Bibibi“ und „Schlicki⸗ſchlickt⸗ſchlicki“, 
de fan bie den und gene Fer Se fan, uuf dein ser Duel 
= A N R fei er efant, au cS 
dei 9a 7 aldelt . schaffe hat, hart ji’ amal auf der ander 


Seit'n glegt und hat's derdruckt.“ . G'feit i 
eee e der efta zum een e 
2 A ; ER { usgeh'n ſoll. 

1 i gipo dia dös nua guat nausge r 
= 80 0 and r eahm net draus,“ hat der Pfaxra g'mahnt, 
nd der Girgei hat furtg' fahren: i \ „ai US 
25 Br ir 11 ih Leb'n,“ hat der Vatta Noah g ſagt; 
dös banzige Hähndl krepauzelt, dös is a ſchöne Kamalität! Da 
Der Ri Ber Rawe Herxgod an ſchön Landler Wafu!” Aber wia 
bein Unolick die mehra Zeit a a Bröſel a Glück dabei is, fo hat 


anderſt worn. So ham ga die Hafn as Gackern verlernt. Aber 
's Oarleg' n, dos -tinna f no, und fie tean aa (wann aa grad 
vämal im Jahr) zur gſegnet'n Oſterzeit.“ 
„Dias eahm nur allawei wieder jo ei fallt!“ 
pagt, und der Lehra hat, weil die E ſchicht jo guat nausganga 
is, dem Girgei fet ei f ganz Oſteroa gſchenkt. Aa der Stuff 
und der Moſer ham ft für die fh, luſt! G'ſchicht bedankt und 
Guatnacht g'ſagt. Der Schnaderbeck Jackerl aber und ſei' Freund, 
der Kobinger Seppei die ag zug hört ham g habt, ham no a 
biſſei an. die Heck n und Zäun nachig'ſchaugt, denn um's Betlaut'n, 
wann's dunkel wird, is der Oſterhas bei der Arwat.“ 
(Aus dem entzückenden Buch „Luſtivogellach“ von 
Hermann Frauz im Verlag Pößenbacher. Gebr. 
Giehrl, München.) 
— — 


hat der Pfarro 


+ Polener Tageblatt, >= | — 


* IN SCHLESIEN Starkradioaktive Schwefelquellen 
ULF Nineral-Wasser-Ansial i 
ud Moorkäder G 


betannt von der Wirffamieit bei Rheumafismus, Gicht, 
? Syphilis, Hant- und Nerventrantheiten. 


Eröffnet vom 1. Mai bis 30. au. 


b 


Außerordentliche Hellerfolge u. 8: * 
5 Mitten Im bei Gicht, Rheumatismus, 5 u. Nervenlelder 
ochwald gelegen Mäßige Preise 8 u 
Prospekte u. Auskünfte kostenlos durch die Reisebüros u. die stadt. Badeverwaltung. Fern 


ationen und 
—.— die Badeverwaltung Toe Solec Selen est 


L e h rg a ng 
für theoretisches n k 1 5 


Können in allen Zweigen deri Han 
| schatten die denkbar beste Handh 
selben sind aus dem Deutschen m r 55 
nische u. aus dem Polnischen in dan er ef! 
gediegen übertragen, und der Schu r 
spielend leicht die Führung der Kor 
bucher nach allen Methoden u. 
denz in beiden Sprachen, sowie 8 
u. Maschinenschreiben. Unsere e 00 
begründete im Jahre 1906 die „Bu d 
Akademie“ zur Selbstbildung 2% A) 
Bogdanschen System und war 
1926 als Sokilsche Handels-Schale 320 
niert, in welcher nach dem Bog j 
System unterrichtet wurde. 


111% 
Mehr als 10 000 Ange 
beiderlei Geschlechts verdanken fe j5 schen 100 


sen gute Lebensstellungen in go In 
deutschen Geschäften, bei Banken, 
und in der Landwirtschaft. 


Ein neuer ar WA 
beginnt gleich ne ja N 
Mündliche u. schriftliche Avik 


1. die Zentrale in 3 
2. die Filiale Gniezno, P 


Pozn. Tow. Bene 


(früher a u, IN 


— 


Kultur technisches os Bi Y 


Alle Reparatirti (rean 2 


Iandwirtschaftlichen und in Gniezno, ul. Trze 
T Rn Spiana = von 5. 
Londindustrie-Maschinen Jf eect 152.25 


Proj 
sowie an voranschläge, Vermessungen 


BER Kutschwagen $t 


führe ich sachgemäß, 


Br i 
„ ee ee E a 


Radioomn fang er 


Eigene und mp ang 
Neuste Konstruktion — Konkurrenzlose Preise, 


Sämtliche Ersatzteile. 


Poznańskie Towarzystwo Telefonów 


Zentrale: Poznan ul. Jasna 9. Tel. 6937, 6941 
Fillate: Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 39. Telephon 3440 
Generalveriretung: Deutsche Telephonwerke u. Kabelindusirie, Berlin. 


Schlesisches 


$ 
Moorbad Usiroń 


eV ia di Beskiden, 354 m ü. d. M. 
Banned ‚dr 9 Rheumatismus, 
Acht, eformans, ischias, Nour- 
algie, 3 Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. 
Eigene l Modernes Kurhaus u. Kurhotel. 
Park : Tennis 2 Kino :-: Tägliche Kurkonszerte 


Herrliche gesunde Lage. Mäßige Preise. 
Geöffnet vom 15. Mai bis Bude September. 


LEFEL AER 


Dr. med. Peider 
Spezialarzi tir Daut- und Famleichen, Chirurg 


Poznań, Wielka 7 (fr. Breitesir.) 


Sprechsiunden von 9-—1M/, und 3—6 Uhr. 
hon 1880. 


75 


Nervöse Nenrastheniker 7 

an Nei ý lei WII aich ad L 

Demo Bebensüberbeuß, 15 
Nervofität, 


8 


A Ersatzteile alier Art. i schnell u. preiswert aus! Dachdeckerarbel ii N 
Julius Martin gar Harun Gnieznno ji: s. 
l d See ee 
Telephon Nr. 261 Gegr. 1868 s.. Wawrzyńca 15—16, Ü: een "a 4 Grob u 1 
pOMORSKIF maw Wagen- und Maschinenfabrik. mamm es | 


m . © 


"GRUDZIADZ 


» ec ist die beste und 
„Mi X- S eife billigste Waschseife. 

> 2 „a64 ist das beste und billigste 

„Mi xın Seifenpulver. 


Vertreter: B. Sohmidt, Poznań, Wierzbieeiee 15. Tel. 5151. 


. SAG EG 


ER 
= => 


in bester Reinigung empfiehlt I 


„uch“ w. Zak POZnaf,“;Wroniecke 24 
——— und Reinigungsunstalt. 


Ze nutschwagen ess 


85 g hka 
in rosser Auswahl ..u.s..2098989.099509990909009996% nde 2 | | N 
A. Baranowski, f Sempana me romas, omom $I} emm f Haekmase ne 
d u. Oberschlesien (früher preussischer Teil) Stil A Ori Kutiruf“ le keke 
Poznań, ni. Podgórna 18. Vertragsgesellschaft j bei saubersir B|? J. N 
re der Westnoinisehen Landwirtschaftlichen Geselischalt i Ausführung | u 8 
eee vr ö 5 fertigt A 
— a i nakane versichert zu fester Prämie : 10. Quische. 4 win 
also ohne Nachschussforderungen. 4 3 Qrodzisk-Joznat 3 
Bettfedern ı Daunen $ 2:25: e rom 
e Städten und die i —— isla ah Tova 
GenerulrepräsentanzinPoznafif|: 


ka 10 Am mi on AR Lieferung” ne die 
1 zn fat H e 

Ce 

ee 1 S 


ul. Stowackiego 36. 


A vfftaffiger Ausf bekannt 1 Lolemobile Ilsthe 8 F.. Apparate nebst aller 000 
Ep / ZA ZAPRAWA DO dodo 8 e = ee 1 otomobile Da Schmidt. empfiehlt zu nige 7 
EZY 10 hl, 
$ * ee und Baal 3 O uU) 66 — 1 12 8 8 „Rameſous“ Witold Stajewshl, 
ahagon si 

Peara — oder eben dunk ’ — = pe ſabrin © — 8. si 75 s ir rajag Telsph. I Stary Rynek fage 5 

N n * agen abr ozhan, ‚ Scherfke,|| = Für Wiederverkäufer en Lag. 
Tela Laer jhski & Co., 17 Anbati 4) Mas 3 ts $ 

Vei u ill: J U. » u. V. ara 2 20. Erſatzteile. u er e ee ee billig u.jchnell. | Poznan, 1 8 ap 93. Neuheiten Pf 


$ N ARR yon 
$ 
j 1 itung des P r Tageblatt 
| Handelszeitung des Posener lageblatts. 
— MEET TE EEE . d URTEIL EN ORT EEE TE ene weer eee, — Yen 5 
Anz g% 2 r Datairt deuten. Man muss sich daruber klar sein, dass sich die Verhältnisse 
„ der Bank k oiski, am deutschen Kapitalmarkt zwar erheblich gebessert haben und sich 
teh va, 11. 4.97 31. 3. 27 immer noch mehr bessern, dass sie aber weit davon entfernt sind, 
re und Münzen . 1354 205 311.50. 151 550 834,64 normal zu sein Der deutsche Kreditmarkt hat sich recht sprunghaft 
vise, und Münzen 586 515 88` 491 033 8; [entwickelt. Kapitalüberfülle und Kapitalknappheit wechseln noch inner- 
r 236 218 141.20 234 591 712,79 halb weniger Monate, immer noch wird eine unrationelle Vorrats- 


wirtschaft getrieben, und immer noch besteht die Kluft zwischen dem 
stark flüssigen Markt für tägliches Geld und dem für langfristige Kre- 
dite. Aus diesem Grunde wird man auch auf Auslandskredite noch 
nicht verzichten können, obwohl sie immer noch recht teuer bezahlt 
werden müssen. Die gepalnten steuerlichen Begünstigungen für Aus- 
landsanleihen sind daher auch zu begrüssen, nur muss natürlich Sorge 
getragen werden, dass hierdurch nicht eine Kapitalflueht ermöglicht 
Wird, und dass deutsche Kapitalisten über den Umweg des Auslandes 
diese Gelder zur Steuerflucht benutzen. Die Mitarbeit des Auslandes 
ist der deutschen Wirtschaft überhaupt in der letzten Zeit sehr zu- 
statten gekommen. Die Beteiligung amerikanischer Konzerne an der 
Hebung der Bautätigkeit ist von grösstem Nutzen, vor allen Dingen 
insofern, als sie für die heimische private Bavinitfative eine wertvolle 
Anregung ist, denn schliesslich hätte man das, was die Amerikaner 
jetzt machen, auch selbst und allein unternehmen können, nur fehlte 
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9 100 000 000.— 100 000 000,-> bisher der Unternehmungsgeist und die Tatkraft. Als eine wertvolle 
. . 446653 130.— 4 655 150.— Anregung, nicht als eine Konkurrenz, muss unter diesem Gesichtspunkt 
660 101 440.— 668 433 770.— auch die Eröffnung eines Warenhauses durch den amerikanischen 


Wöolworth-Warenhauskonzern in Dresden angesehen werden. ier 
handelt es sich um ein Experiment, das wertvolle Aufschlüsse darüber 


—ꝓ— E 56 705 739.40 36 190 544.26 | geben dürite, wie weit der deutsche Einzelhandel zur Umstellung auf 
1385 429 822.04 16201867052 [amerikanische Methoden reif ist. ; 
» 6668 745.24 12 911 1.5.80 „ 


16 125 530.79 Die Bank Polski, Posen zahlte am 14. d. Mts: für Goldmünzen: 
Rubel 4.59, deutsche Mark 2.12, tschechische Kronen 1.81. lateinische 
Münzunion 1.72, Dollar 8:39, Pfünd Sterling 43.47, türkisches Pfund 
3.32, Schwedische Kronen 239, holländische Gulden 3.59, Dukaten 
20.42, 1 Gramm Feingold 5.93; für Silbermünzen: Rubel 2.25, alter 
Prägung 2,70, deutsche Mark 0.75, tschechische Krone 0.62, lateinische 
Münzunion 0.62, 1 5-Kronenstiick 0,64, 1 5-Frankenstlick 0.67, 1 Gramm 
Feinsilber 15 Groschen. 

Der Zioty am 14. April 1927. 
vork Ueberweisung 11.35, London 
219.50, Prag 377.75, Wien 79.10. 


Saatenstand in Polen. Das statistische Hauptamt in Warschau gibt 
auf Grund von Korrespondenzen mit der Landwirtschaft über den 
Saatenstand folgendes bekannt; Der Monat März unterschied sich in 
Bezug auf atmosphärische Bedingungen ziemlich stark vom vorher- 
gehenden Monat. Die Durchschnittstemperatur war um 3 Grad im 
Osten und um 6 Grad im Westen höher als die normale bisher fest- 
gestellte Temperatur. Niederschlage waten im allgemeinen mehr zu 
verzeichnen als im verflossenen Monat, trotzdem der Niederschlag in 
den Bromberger, Cieszyner und Lemberger Bezirken und in den öst« 
lichen Teilen Kongresspolens sich zwischen 50 und 90% bewegte, wäh- 
rend in anderen Gegenden einige zehn Prozent mehr zu verzeichnen 
Fast den ganzen März hindurch war Wärme und Sonnenschein 
zu verzeichnen und die Folge davon war, dass der Schnee langsam 
von den Feldern wich und die Erde genügend bewässert wurde. Trotz- 
dem nieht in allen Gegenden die Saaten mit Schnee bedeckt waren, 
hat dies den Saaten nicht sehr geschadet. Der Stand der Saaten ist 


daalunsen in Veluten 16961 694.04 

sen . 1897104848 19637 048:48 

555 „30588 74.86 28499 837.0’ 
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k 1079085 328.96 1048 964 126. 7 
pee . Lombardzinsfuss 10%. 

e aung am verflossenen Ultimo, 2eingt der vorlie- 
durch Kleine Entlastung der Notenbank. Der Goid- 
er kauf um 2,65 Millionen Zioty vergrössert wor- 
Erfahren senbestand hät eine geringe Zunahme um 

1 Da gleichzeitig die Auslands- und Re- 
Set pngen um 0,83 Millionen zurückgingen, erhöhte 
tan gotus auf 201,29 (198,83) Millionen Złoty., Der 
ii erhöhte sich um 10,98 Millionen. Bemerkons- 
liche Aufhören des Kontos „diskohntierte 
un deen nahm das Konto für Zinspapiere ih 
der % um 0,41 Millionen zu. Der Notenum- 
N Starken Erhöhung am letzten Ultimo nur verhält. 
ge Millionen ah. Das Guthaben der 
M sich um 20,52 Millonen und die Qirös 
illionen. Durch die oben näher erwähnten Um- 

Is tden,  ecküngsverhältnis der umlaufenden Noten etwas 
el. Die reine 8 beträgt 23,36% 
z von durch Gold, Silber und Devisen 

24 6. 34,93 Millionen Auslands- und Reportverpflich« 


Budapest in Noten 63.50-65.00, Neu- 
43,50, Zürich 58, Riga 64, Mailand 


stellt sich am 


lammern der Stand am 20. Marz): folgender (5 bezeichnet Ausnahmez 
P t ustand, N „ 3 mittleren 
weiztot hieer un Millionen, Silber-/tnd Burchschnittsständ, 2 mässigen a 9 me Stand. In 
2 ystücke) 88,4 (86,8) Millionen, Niekel- Klammern der Stand zur leichen Zeit im Jahre 1926): Winterweizen 


Ute 47.2 (44,6) Millionen. Zusammen 422,6 (379 
e Umo-März eine Umlaufvermehrung um 45 1 
am Ulti hung des Banknotenumlaufes um 40,78 Mil- 
Milione n 0-März die, Oesamterhöhung des Geldzeichen- 
he oder 12,68% betrug. Am 31. März betrug der 
5 a gegen 1046 Millionen am 


"Deschenk der deutsehen Wirt- 
00000 Arbeitslose weniger, 


N i 
at hat zë Ostern das erkreulichste Geschenk 
ohl machen konnte, Die Arbeitslosigkeit ist 


3,5 (3,1), Winterroggen 3,5 (3,1),W 
50 de 34 GIT „Winterzerste 3,5 (3,2), Winterraps 3,4 


| 1 { Gegengeschäfte. Schon im Jahre 1925, 
naehdem Jugoslawien wieder zum Export von Tabak übergehen konnte, 


tabak, — 


Kriege, da in den voraufgegangenen Jahren 2. B. 
auch Bulgarion Eisenbahnmaterlal und dergl. aus der Tschechoslowakei 
gegen T Jetzt scheint für Polen die Gelegenheit für 
Iche Geschäfte auf noch breiterer Basis gegeben zu sein, womit 
ae $ 1 n Elsenindustrie einer- 
` sche è } - 
80 um rund elne halbe Million Menschen zurück- deutende Vorräte aus den ee Be BT be 
$ Pbeitskrärte Kößren wieder m des Kreisient der See er b 1 Weise zedtent sein dürfte. Nachdem 
Zur fällen nicht mehr sich selbst und der Wirt- | Verhandlungen E Watachan . we 9 
h Ne Allein A x awelien 1 hat sich om 83 hie jugoslawischen Pinanhahnverwäitung, ingen 
kr. g um = 21,2% der Hauptunter- Krick, nach Polen gekommen, um grössere Aufträ in Schi 
n, ele. Damit sind aueh die kühnsten Erwartungen Waggons, Brückenkonstruktionen ger een e e 
ain, Qleichzeitiz ist der Rückgang der Arbeitslösig- sich hierbei, wie wir zuverlässig erfahren, in erster Linie noch um den 
eo deiund dis deutsche Wirtschaft l Ausgleich polnischer Zahlungsverpflichtungen aus früheren Tabak- 
Ind dass es are Bremen neh paar; ee gesahliten (angeblich In Höhe von 5,5 Millionen Schweizer Frcs.), doch 
ma d „is stimmt in „ 
t Inder shaft eu ermöglichen. Ein weiterer Beweis der jugoslawischen Eisenbahn künftig . ribssetem — mach — 
neben > der Arbeitslösenzifler dafür, auf wie un- zu vergeben. Dieser Vorgang hat auch für Deutschland ein besonderes 
ssen -noch jegliche Konjunktur-Prognose | Interesse, hat doch Jugoslawien diesen Bedarf seiner Staatsbahnen 
. bat das Institut fir Konjunktur- yas hauptsächlich durch die deutschen Sachleistungen auf Orund des 
“o paet, dass der Wirtschafts-Anfschwung „nur Pledens vertrages zu decken vermocht. Die Rücksicht auf seine 
he A 2 hat hier die Theorie glatt widerlegt. heimische Tabakproduktion, die in den letzten Jahren ausserordentlich 
ar dings zusammenkommen, um einen 80 


8 E 12 1 — u gleiche Steigerung 
die % nkör rtmöglichkelten hat, riten Jugoslawien begreifli i 
Ser ut un einwandstrei feststellen können, veränlassen, in Zukunft die Länder als Lieferanten zu 1 pr 
aito 4 0 Banmarktes, die Saisonhausse der Be- (wie Polen und die Tschechoslowakei) für ihre Monopolverwaltungen 
me k 1 ee die Kursgewinne jugoslawischen Tabak zu beziehen bereit sind. 
letschaft men, ùm eine so günstige Sitüation] Den Plan der Errichtung neuer Holzbörsen haben wi i 
kana k zu schaffen, wie wir sie jetzt zum Osters seinem ersten Auftauchen mit grosser Skepsis re no vie 


Saum ein Zweltel darüber bestehen, dass der Er. 14 Zweifel waren, beweist auch der Verlauf der zum 
g s. ın Posen 


Nach 
und schon haben sich die Orders für in d 
Rn Andustrien vermehrt. Die Eisenindnstrie, 
t industrie, das Nahrungsmittelgewerbe und 
üklischen agen Hochkonjunktur naturgemäss nach der 
Tel Bergarbeiterstreiks abgoflaut war, sind 
alle po beschäftigt. ) 
„Hoc em Oedanken abfinden müssen, dass 
dd“ Fu der auf die Preise einen gewissen Druck 
Vermeide solcher Preisdruck lässt sich bei steigen- 
a u, selbst wenn die Rohstoffpreise und die 
muss Übrigens auch bedenken, mit 
1 gewisse Industriezweige jahrelang 
NE de Wird ih e ansgezehrt ihre Rücklagen und Be- 
\  Konank nen kaum einen Vorwurf daraus machen 
er Pis — benützen, um sich gewisse Reserv: 
hie Se industrie finden wir diese Tendenz, die 
tlg aba eine Ablehnung erlahren hat. Gerade 
latter rh das eben Oesagte. Das Missver- 
k or kanlsat teigerung und Verkaufspreisen haben 
nen, Orischen Verbesserungen der letzten Zeit 
Na Eisenindustrie wird daher wohl kaum 
N Man muss ja endlich auch wieder 
erken herauswirtschaften, denn ohne 
* wird sich auf die Dauer niemand aur 
unt von Industries welgen hergeben. Hinzu 
Ne dem Weltrohstoffmarkt eben- 
en, die sich auf die Inlandsmärkte über 
ae wird. Man wird daher gut tun, 
N . Steigerung des Preisniveaus ab- 
5 eigerung in gewissen Grenzen bleiben, 
Wein bereits im Anfang unterdrückt wird. 
. selbst ein Interesse. Das gilt auch 
us „Ch zweifellos infolge der langsamen 
; benen t kurz oder lang erheben werden. 
löhngen dorenzen gehalten haben sich unseres 
We die K 2 gewisse Baustoffe, bei denen man 
taten 9 auszunutzen Wir denken hier 
un Se We ‚ertiöhungen in der Ziegel- und in der 
tia, Private ördert man sicherlich die stark vor- 
ex . ie Wohnungsbau nicht. \ 
3 ae Industrie wird in der nächsten. 
den Geld- und Kreditmarkt be- 


Kredi 
Vergünstigungen bei der Regierung erwirken könne, wurden die Weller 


Eine neue Itallenische Fabrik in Polen. Der italienische Konze 
„Snia Viskosa“ baut in Tomaszow eine neue Fabrik für Kunstseide, 
Die in Tomaszow schon bestehende Kunstseidenfabrik soll unter dem 
finanziellen Einfluss dieses Konzerns ihre Produktion, die bisher 1200 t 
jährlich betrug, verdreifachen. 


Uebernahme von zehn Zündholzfabriken durch die Regierung. In 
Nr. 32 des „Dziennik Ustaw“ vom 6. d. n 
Pinangministers erschienen, die auf Grund der letsten Novelle aum 
Gesetze über das Zündholzmonopol vom 5. März d. Js. herausgegeben 
worden ist, Die Verordnung, die die Uebernahme von zehn betriebs- 
fertigen Zündholzfabriken verfügt, stützt sich auf Artikel 18 des Ge- 
setzes über das Zündholzmonopol vom 15. Juli 1925, der dem Finanz- 
minister das Recht verleiht, die Zündholsfabriken unverzüglich dem 
Zundholsmonopol einzuverleiben, sogar schon vor der Abschätzung und 
der Auszahlung der Entschädigung. Nunmehr hat die Regierung zehn 
Zündholzfabriken übernommen, ohne sie zu kaufen. Diese Ueber- 
nahme stellt nach Meinung der Besitzer eine Enteignung dar, und ist 
auch als solche von einem Komitee der Aktionäre und Besitzer dieser 
Fabriken in Bekanntmachungen an die Presse gebrandmarkt worden. 
Bemerkenswert ist, dass bei einer Verhandlung ım Finanzministerium 

22. Februar den Vertretern des Komitees der Aktionäre und Be- 
siter Ma Are wurde, für die Festsetzung des Uebernahmepreises 
der gehn Fabriken eine besondere Konferenz abzuhalten. Trotzdem 
hat eine derartige Konferenz nicht stattgefunden, und die Besitzer sind 
ihre Fabriken losgeworden, ohne zu wissen, wann und wieviel Geld 
sie dafür erhalten werden. 


Prelsstelgerungen in Frankreich, (W. k.) Auch die französische 
Preisverbilligungs-Aktion ist bisher gänzlich ohne Erfolg gewesen. Der 
Grosshandels-Index betrug Ende März 655 gegenüber 645 Ende Februar 
und 635 Ende Januar. Im Einzelhandel ist allerdings eine leichte Er- 
mässigung festzustellen, und zwar von 892 am 31. Januar auf 885 Ende 
Februar und 581 Ende März. 


Der Niedergang der Chilisalpeter-Indusirle. (W. K) Wie die 
„Wirtschafts-Korrespondenz“ aus Valparaiso erfährt, beliefen sich die 
Verkäufe der Produzenten-Vereinigung an Chilisalpeter, Lieferung im 
laufenden Geschäftsjahr, während der ersten Aprilwoche auf 15016 
Zentner, die Gesamtverkäufe auf 11 048 003 Zentner. Die Produktions- 
und Mfuhr-Statistiken der letzten Monate zeigen einen gauz erheb- 
lichen Rückgang, bei der Produktion sogar eine Halbierung 


Man 
er d sch 


ts. ist eine Verordnung des 5 


Sonntag 17. April 1927. 


Russlands Wafieniabrikation. (W. K.) Wie aus Kopenhagen be- 
tichtet wird, eriährt die Zeitung „Stockholms Tidningen“, dass das 
Arbeitskomitee zusammen mit dem Komitee zur Vorbereitung der pro- 
letarischen Revolution 50 Millionen Rubel zur Verfügung gestellt hat, 
um die Waffenfabrikation in den russischen Waffenfabriken weiter zu 
forcieren. Weiterhin soll zu dem gleichen Zweck eine Anleihe von 
106 Millionen Rubel aufgenommen werden. Krestinski soll sich mit 
dem Plan tragen, deutsche Ingenieure anzuwerben, die spezielle Er- 
fahrungen in der Waffenfabrikation während des Krieges angesammelt 

haben. Die Meldung ist natürlich mit äusserster Vorsicht aufzunehmen 


Generalversammlungen. 


23. April. „Bank M. Stadthagen“ S. A. Ordentliche Generalversamm- 
lung um 15 Uhr im Bankgebäude in Bromberg, ul. Jagiellonska 64. 

23, April. „Motor Polski“ S. A. Ordentliche Generalversammlung (Er- 

höhung des Grundkapitals) um 11 Uhr 30 Min. im Saale des H. 

Görny in Znin. Eventl. zweiter Termin um 12,30 Uhr. 

April. „Plotno“ S A. Ordentliche Generalversammlung um 

17 Uhr, in der Handelskammer in Posen, ul. Mickiewicza. 31. 

April. Drukarnia „Lech“ $. A. Ordentliche Generalversammlung 

um 17 Uhr im Lokal der Gesellschaft in Gnesen, ul. Chrobrego 2. 

April, Grosspolnische Fabrik tür Metallwaren „Fema“ S. A. Or- 

dentliche Generalversammlung (Statutenänderung) um 17 Uhr ir 

der Kaufmännischen Ressource in Bromberg, ul. Jagiellonska. 

29. April. „Bank Kwileckl, Potocki 1 S-ka" S. A. Ordentliche Ge- 
neralversammlung (Statutenänderung) um 16 Uhr im Gebäude der 
Bank in Posen, ul. Marciukowskiego 11. 

29. April. „Vistula“, Allgemeine Versicherungsgesellschaft S. A. 
Ordentliche Generalversammlung (Statutenänderung) um 10,30 Uhr 
in den Räumen der Gesellschaft in Dirschau, ul. Kopernika 9. 

4 Mal. „Bank Cukrownietwa“ S. A. Ordentliche Generalversammluns 
um 16,30 Uhr im Bankgebäude in Posen, ul. Mielzyfiskiego 7. 

—— me 


Märkte. 


Getreide, Warschau, 14. April. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg frei Ladestation: Kongresstöggen 681 gl 
(116 f. h.) 43,85, Rogsen 681 gl. (116) 44.325, Posener Hafer 38.00, Pom- 
merscher 38.00, Welzenkleie 30.50. Richtpreise der Notierungskommis- 
sion für 100 kg frei Ladestation: Weizen 66.50-57.00, Braugerste 39.00. 
Kleiner Umsatz, Tendenz ruhig. 

Lo dz, 14. April. Am Getreidemarkt war die Tendenz für Roggen 
fest, für den Rest nur behauptet. Notiert wurde für 100 kg loko Ma- 
gazine in Lodz: Roggen 47, Weizen 58, Gerste einfach 41, Braugerste 
43—44, Hafer 42, Roggenkleie 32—33, Weizenkleie 31. 

Bromberg, 14 April. Preise für 100 kg in zt: Weizen 52—54, 
Roggen 41.50-43.50, Gerste einfach 33, raugerste 34.50-36.50, Feld: 
erbsen 44-48, Viktoriaerbsen 82--86, Hafer 32—35: 

Hamburg, 14 April. Notierungen für Auslandsgetreide, Cit 
Hamburg, in holländischen Gulden für 100 kg: Weizen Rosafe April 


26. 
28. 
28. 


Mai 14.00, Barusso April 13.70, Mai 13.70, Amber Durum 16.30, Roggen 


Western Rye I. 12.30, II. 12.20, Mais Dunaj Galfox Bessar. 8.30, La 
Plata 8.18, Hafer Canada Western III. 11.60, Whiteclipped II. 36 1g, 
Mai 10.70, Unclipped Plata 51—52 kg 9.50, Canada Feeding 11, tschecho- 
slowakischer 10.75, Klele Pollards 118,6, Bran 118,6, Leinsamen La 
a ril—Mai 18.10. 
Chicago, 18. April. Qetreigenotierungen in Cents für 1 bushel. 
W Weizen Mai 132%, Juli 128, September 12676, Mais Mai 
70%, Juli 75%, September 79%, Hafer Mai 43%, September 43%, 
Roggen Mái 100%, Juli 99, September 94%; Preise loko: Weizen Nr..2 
Redwinter 13194, Hafer weiss Nr. 2 57%, Roggen Nr. 2 92, Gerste Mal- 
ting 68-84. — 

Mehl. Wilna, 13. April. Amerikanisches Weizenmehl 1.00—1.10 
für 1 kg im Grosshandel. ° 

Lodz, 14. April. Die Tendenz für Roggenmehl ist sehr fest, füt 
Weizenmehl behauptet. Kowalski & Friedensohn, früher A. Deutsch- 
mann, notiert für 100 kg loko Lodz: Spezielles bestes Roggenmehl 
73.30, Luxusmehl 71.80, Patent 70.30, „00° 54. Gebrüder Kowalski 
notieren: Weizenmehl 1. Sorte 86, Wilson 90, „0000“ 82; Zelechowski 
in Łowicz notiert: Weizenmehl „0000“ 87, „0000“ A. 83. 

Sosnowitz, 13. April, Preise für 100 kg loko Sosnowitz: 70% 
Roggenmehl 62, 60% 65, 50% 68. Tendenz ruhig. 

Metalle und Metallwaren. Berlin, 14 April. Preise in R.-M. 
tür 100 kg Blektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen 
oder Rotterdam 125%, Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 57 
bi 3 Original-Hüttenaluminjum 98—99% 210—214, Reinnickel 98 bis 
99% 340-350, Antimon Regulus 120—130, Silber ga. 0.900 in Barren 
78—79 tür 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 
1244—1435 fur 1 Gramm. 5 . 
Baumwolle. Bremen, 14. April. Amtliche Notierungen in Cents 
1. ib, Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 

merikanische Baumwolle oke 18.88. Mai 15:15-15:13, Juli 15.39—15.38, 
ptember 15. 15.46, Oktober 13.63—15.61 (15.62-15.61), Dezember 
re Januar 1928 15.73—15.72, März 15.94—15.91. 
ist fest. 

Vieh und Fleisch. Lublin, 12. April. 


Tendenz 


Am Fleischmarkt herrscht 


grösseres Interesse seitens der Exporteure zur Ausfuhr nach Wien und 


auch seitöns grösserer Fabriken, während die Tendenz am städtischen 
Markt wegen geringen Bedartes flau ist. Für 1 kg im Kleinhandel wurde 
notiert: Speck 3.30--3.40, roher Schinken 2.80, Rindfleisch 2.30—2.40, 
Kalbfleisch 2.20. Im Grosshandel 10-15% Rabatt. Das Angebot ist 


nicht ausreichend, die Tendenz jest, 
Wochenbericht aus Danzig. 
Von unserem Danziger Berichtersatter. 
Danzig, den 14. April. 


Die Geschäftslage am Platze gestaltete sich in der Be- 
Anbetracht der bevorstehenden Feiertage verhältnis- 
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An det Devisenbörse stellten sich am 13. April Zlotynoten 
auf 57,68 G und Dollarnoten auf 5,151 G, An der Effektenbörse 
notierten Bank von Danzig-Aktien 115%, Danziger Privatbankaktien 
105%, Danziger Hrpöthekenbankaktien 138%, 8%ige Danziger Hypo- 
thekenbankpiahdbriefe Ser. I bis IX 101%%, Ser. X bis XVIII 101%, 
7%ige _hypothekar. gesicherte Danziger Stadt-Anl. von 1925 97%, 
4%ige Danziger Stadt-Anl. von 1919 44,50 G und 5%ige Danziger Gold- 
Anl. 4,70 J. Im Eifektenfreiverkehr wurden Posener landschaftl. Vor- 
kriegspfandbriete mit 35 Q genannt. 

Ihre Abschlüsse für 1926 bzw. 1925/26 veröffentlichten letzthin 
die Danziger Glashütte A.-G. (Akt.-Kap. 600 000 G, Reingewinn 1463 G), 
die Danziger Allgemeine Verkehrsbank A.-G. (Akt.-Kap. 300 000 G. 
Reingewinn 5510 G), die Baltische Spritwerke A.-G. (Akt.-Kap. 120 000 


Gulden, Reingewinn 11729 G) und die Holzexport M. Slaweit A.-G. 
(Akt.-Kap. 30 000 G, Reingewinn 6992 G). Mit Verlust schlossen ab 
die Ofen- und Tonwerke A.-G., Kahlbude (Akt.-Kap. 200 000 G, Ver- 


lust 90 947 G) und die Danziger Union Transport- und Rückversiche- 
rungs-A.-G. (Akt -Kap. 50 000 G, Verlust 8803 G) In Liquidation ge- 
n die Aktiengesellschaft für polnischen Holzexport (Akt.-Kap. 
500 Gulden). 

Im Zuckerhandel stellten sich bei recht stillem Geschäft die 
Notierungen für prompten Weisszucker unverändert auf 17 sh 9 d pro 
o kg fob Danzig-Neufahr wasser. — Im Heringshandel wurden 
für Schötten- und Varmouth-Heringe durchschnittlich E 3 und für Nor- 
weger-Heringe durchschnittlich & 19 pro Fass bezahlt. 

Der seewärtige Warenverkehr Danzigs im März weist 
gegenüber dem Februar eine weitere Erhöhung der Einfuhrziffern auf, 
die vornehmlich auf die Zunahme der Schrottlieferungen über Danzig 
zurückzuführen ist. Auch die Ausfuhr hat sich gegenüber dem Vor- 
monat beträchtlich erhöht und annähernd wieder das Jantarergebnis 
erreicht, Der gesamte Güterumschlag im Hafen betrug im März einer 
vorläufigen Berechnung zufolge 570.068 t (Februar 479 382 t), hiervon 
entfielen 92 967 t auf die Einfuhr (Februar 72618 t) und 477 101 t aus 
die Ausfuhr (Februar 406 764 t). Eingeführt wurden u. a. 37444 t 
Düngemittel, 22401 t Alteisen und Eisenschrott,. 16000 t Erze und 
2395 t Heringe, Ausgeführt wurden 291.763 t Kohlen (hiervon 142 306 t 
nach Schweden und 80 745 t nach Dänemark), 138 782 t Holz, 15 844 t 
Zucker und 5801 t Getreide. — Um den Bedürfnissen des steigenden 
Imports gerecht zu werden, hat der Hafenäusschäss in den letzten 
Wochen eine Reihe weiterer Verbesserungen der Hafen- 
anlagen vorgenommen. Auf dem „Holm“, wo vornehmlich der 
Schrottumschlag stattfindet, gelangte ein neuer Dampfkran, sowie eine 
für Importgüter bestimmte Gleiswage zur Aufstellung. Auch auf der 
Südseite des Freihafens wurde eine Gleiswage in. Betrieb genommen. 
Im Freihafen werden ferner zwecks Trennung des Umschlags der 
Importgüter von demjenigen. der Exportgüter zwei weitere Kräue von 
der Nordseite auf die Südseite ummontiert. Ausserdem befindet sich 
anf der Südseite eine neue Kranbahn im Ban. t 


Auf der Danziger Werft ist am 12. April einer der beiden 


von Polen für- den polnischen Seeküstendienst bestellten Passagier- 


dampfer vom Stapel gelaufen. 
: l 


Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpilicht, 


Boſener TaqeBlaltl. > 


GENTE. ANNEE E Eala a s a ee a o 


Das konkurrenziose Kieinauto 


mit dem billigsten Fahrkilometer wieder lieferbar 
420 PS. 0 P E L Untergestell verlängert mit Bosch - Licht u. Starter, 


4-sitziger Torpedo - Karosserie in Spezialausführung, 
5-fach bereift und kompl. Ausstattung, loco Poznań .. . . 975 Dollar. 


Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung. 


‚SRZESKIAUTO'T. A. 


1 u. grösstes Spezial-Unternehmen der Automobilbranche Polens. 
Gegründet 1894. Gegründet 1894. 
Hauptexpedition, Reparaturwerkstätten: ul. Dabrowskiego 29. Tel. 6365, 6323, 3417. 
Chauffeurschule, Garagen: Plac Drweskiego 8 Telephon 4057. 
Ausstellungssalon: ul. Gwarna 12, Telephon 3417. 


qee 
s 


EL 
EEE 


Wichtig für Wiederverkäufer! 


ich habe GESETZLICH GESCHÜTZTE 

x ; 
Kennzeichen! 
die Vertretung der 


. RO B ERT BOS CH | x hochwertiger elektrischer 


Automobil-Ausrüstung 


l. Das Wort: 


Der weltbekannte Name 


2. Das Bild: 


Der Zündanker im Kreis £ 


tür Danzig id eee e 

5 ae übernommen und liefere die welt- 
: t bekannten BOSCH-Erzeug- 
nisse kurzfristig A 


obii-Zubehör en gros. 


ROBERT BOSCH A.-G. 
Berlin-Frankfurt a. M. 
Stuttgart 


Roman Andrzejewski 
Poznan 


ul. Zwierzyniecka 7. 


Tel. 69-74, Tel. 69-74. 


Reit-, Wagen- u. Arbeitspferde 


in grosser Auswahl. 
Soeben ist ein grosser Transport 


ermländischer Arbeitspferde 
eingetroffen. 
Reitpferde werden in Pension genommen, 
auch auf Wunsch entsprechend zugeritten. 
Reitunterricht wird unter fachmännischer Aufsicht erteilt. 


m 


fanden r ad nee n 
(bur erstklassige Fabrikate) 
bieten zu abermals er- 
mässigten Preisen an 


„Draeskiaulo TA. 


Poznan, 
ul. Dabrowskiego 29. 
Tel. 6323, 6365, 3417. 


008000090000008090990000090000090900000000090808080092900 
rna — ͤ ͤ— — . — 


Auch in den soeben 
veröffentlichten dreijähr. 
Hauptprüfungen d. D. I. &. 
steht die Orgl. gelbe 
Criewener Runkel 


bei allen 71 Prüfungen 
59 mul Im Erträge 


an 1. Stelle. 


Einzige Anbaustation 


BR in Polen. "m 


ner 


Dom. CZAJCZE 


b. Białośliwie, pow. Wyrzysk. 


Automobile. 


F ala is . . . 4-sitzigTorpedo 
6121 Fat re ee a „ 
.,.. NOEN 6- „ Coup: 
SL Plata a ie. 6- „ Torpedo 
at,, OR S a TON 6- „ 5 ee eee eee ee 3 
o RR 6- „ Coupé ERICH go ~g 
Dope! ak 6- „Landaulet 
Er a gr V 6- „ Limousine 0 E ge 
75 VC 6- „ Torpedo x 
ie 3 Mercedes E VENAN E MAE 6.5 N n beier Lage von Eberswalde, mit n 11 zu 
T 55 
i 55 S posais verkaufen. 
„ N Dean. 4. 25 Zuſchriften unter „Ro. M. 168 60“ an 


awandfreien Zustande bieten 
188 Sende an 


pak aof 14 


Chaulleurschule - Gar en, 52 skiego 85 
Telephon 63.88 63 e Drwaskiego 8 
Zahlungserleichterungen nach ee 


Rudolf! Masse, Berlin, Rosenthaler Sir. 48. 


In der nähe Boznafıs 


Fiſcherei und Waſſerwildjagd 

BR AE a a Sees an Sporfſiſcher zu 
a e 

Poznan, Swier onieckt 6. Anker Le. N 


a ———— 


———— äã2p 4. 


— ä — 


N. Drientalische 


Lan. 


Echte Perser- 


und 


Smyrna - Teppiche 
Polnische 
handgeknüpfte 


Teppiche 


Besonders empfehlens- 
wert sind inländische 
Erzeugnisse d. Teppich- 
knüpfkunst.— Qualitativ 
gleichwertig den impor- 
tiertenSmyrnateppichen 
sind polnische Hand- 
knüpfer um die Hälfte 
billiger. — Allgemeine 
Anerkennung. Größter 
Umsatz ın Polen. 


anz 


Teppich -Centrale, 


Gegründet 1896. 
Poznan, ul. 27. Grudnia 9. 


wäscht allen 1 


Freut Euch des Leb le, \ 
Radion wäscht 4 90 % A 


sagt Fräulein Klug. Sie genteß! 19 7 
Ste plagt sich nicht mit Rumpeln 
uubt Radion die Arbeit tun. Radio" 


0 
Waschet 2A 
„Löst Radion ın kaltem 


gebt vorher eingeweichte 
lasst 20 Minuten kochen, ME 


Wäsche rein und blendend — A 
Rumpeln ist Arbeit und Plage, rum 
Hände and — wird man vielleicht 


ASTHMA 


Kranke erhalten kostenfr. 
Broschüre Nr. 13. 
Dr. Hugo Caro, 


Gam. b. H., Danzig 707. 


ee 4 

Neuheit! m 
Wir ſticken ſämtliche Wäſche, ; 5 cr 
weiß u. bunt, auch Monogramme n i ohr — 


mit Maſchine. Ausſtattungen 
ſchön, praktiſch und billig. 
Geschwister Baruch, Fouad, 
Zydowska 29, Front parterre. 


RADION 


wäscht. allein”: 


RADIO 


wäscht nel 


| Maichinelle fi à 
Reinigung, 1 . 
Viederbelehul N 
Beitfedern un 


t 
rat I, Heteriet- Am, | 
Sichere von 
Hederich lan Schaden 
für die Kulturpflanzen. 
:—: Lieferung sofort. 


Hugo Chodan 
dawn. Paul Seler 
Poznań, Przemystowa 23. 


00 eee, 
HOrnSpale — . 


18 vorzügliches 
3 el fi Poznan, Stary 


Düngemittel für Topf- 
blumen und Garten 


(ca 0% le Are Bea 
Kilo 1,50 
13 21 faut ll. empfiehlt 


„Universum“ "Drogerie 


Radio!! 


Trolit, kg 14— st. Billigſte 


möglichst mit Bertreierftab) 


, 
Hemifchetecjnticher 
„glänzende po 


= erh. doch, wá, J 


1 | 


her 


Einkaufsquelle für Radioama⸗ Induſt HN 
Kran Neueſte er —— auf i ih 0 Rih 
ze Pferdeha NW), 

Sasmnsten, Keſpits⸗ MT 
forene und Schuhbrillen|_ .. Zus gefangen Kennmigeſeg Ola 


des Eugusmarttes in 
zi ne e, un, and 
affiger Reit- 

eintceffe. Meine Stallungen 


Pferdemarkt. m’ 
Artur Fried 2 
— 


TE 


für alle Induſtriewerke, liefert 
das Laboratorjum Dra, B. 
Hepnera, Warszawa, Bio- 
ta 28, Tel: 40514. Kataloge 
und Preisliſten auf Verlangen. 
Vertreter geſucht. 


Wonzenausgasung. 


— Dauer 6 Stunden. == 
Einzige wirksame Methode. 
AMICUS, En 

Poznań, ul. l. Małeckiego 1511. 
Kaufe Aktien 
Bant Polsti, Atwawit, 
May, Blöfno. Offerten an 
Annonc.⸗Exp. Kosmos Sp. z 


o. o. 4 Zwierzyniecka 6 
unter 8 


A 
t 


PAN 


age 


Bu Es 


— Zofener Tageblall. +— | 
Briand ſoll nach dem Walch der franzöſiſch ruſſiſchen 


| ene Slraßenkämpfe in Schanghai Schuldenterhandlungen nach Moskau eingeladen werden. 
i 2 ** 


Gegenüber * Preipäng jes Poa: Jour 
zundenten engliſcher und amerikaniſcher Zeitungen Moskau, 14. April. Wie verlautet, wird der chineſiſche Ge- nal“ wird von deutſcher Seite erklärt, daß m e der W oE 
i R ä 8 N n © echungen zwiſchen Dr. treſemann und dem engliſchen 
w tes [Bape Moskau DEGIN berichten» am ib nad I on? Fatscher Si NOTEN ie: dee nick bene bee 
einzige Begründung für dieſe Gerüchte iſt die © 4 en iſt. i 
ueber Jährliche Wechſel der aus einer Dipifion Gener alſtreil in Schanghai. 
N bihuriigen Garniſon, der ſonſt im Mai j F 
halber bereits im April vorgenommen wird. Schanghai, 14. April. Der radikale Flügel der Kuomintang⸗ 

Werden gewöhnlich abtransportier, ſobald ber | rief geſtern den Generalſtreik aus, und zwar als Folge des 
teten 80 1 5 757 7 RM ben bai Borgehens der Truppen Tſchlangkaiſcheks. Der Aufruf zum 
ufig ei ee K f ei zwe Tipi Streit wird aber nur teilweiſe befelgt. Geſtern ſtreikten 
en wir b. Sie e Mandſchurei an. etwa 90 000 Arbeiter. Die öffentlichen Betriebe und Verkehrs⸗ 
ſtanden noch in der Ausbildung und ſollen ſie mittel werden vom Streik nicht betroffen. Vom Kriegsſchauplatz 
Jerdem werden Truppen nach Tientſin ge: am Jangtſe iſt nichts Neues zu melden. Die Nordtruppen haben 
en. iſche Station in Zukunft aus fünf Kom angeblich Pukau beſetzt. Die Bahn S changhai- Nanking 
5 Stande he en ra dort nae prei Wa befindet ſich jedoch nach wie vor in der Hand der Süd⸗ 
ange dieſe drei Kompagnien keinen Vefe uppen. Schanghai ſelbſt ift ruhig. : 
t er 7 tt 9 . 2 
1 a. nem e GA 3 5 ä ee e e 
April. Chineſiſe "bei wurde ein engli ſtriegsſchiff in China in kriegeriſche Aktionen 
e deer er eee ce eee n See wee ae feige de 
Ei zu ſtürmen. Die Soldaten eröffneten das dan“, beſchoſſen, geſtern das Kanonenboot „Woodeock“, heute if 
die Ab unter Zurücklaſſung von 20 Totenjder Zerſtörer „Verity, oberhalb des e TAA 
„ Anzahl unn Verwundeten auseinanderſtob. en worden. Der Verity” erwiderte das Bere T; 
e der eme Preß, in dem ſich noch immer Auch der amerikaniſche Zerſtörer „Noah“ wurde von nor Ze 
Aten halten, dauert die Schießerei an. Im pen Truppen oberhalb, von Ranting angeocifien und 5 
M ſich noch mehrere hundert bewaffnete Kommu⸗ ſich mit Maſchinengewehrfeuer. Wie „Britiſh United Preß“ mei 18 
chineſiſchen Truppen belagert werden. würden bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Kantonſoldaten un 
wurden gelötet. Schanghaier Arbeitern wiederum 35 Arbeiter getötet. 


i 
Bethlen fol demnächſt zu einem Beſuch der polniſchen Regie- 
rung in Warſchau eintreffen. 


In der Trierer Stadtverordnetenverſammlung wurde erneut 
in bemerkenswerter Weiſe gegen die vertragswidrige Fortdauer 
der Beſatzung Stellung genommen. 


* 
In Berlin wird heut die Wachenend⸗Ausſtellung eröffnet. 


Bei einer ſchweren Exploſion in Galatz (Rumänien) wurden 
acht Perſonen getötet, 


* 


Kommerzienrat Johannes Klaſing vom Verlage Velhagen 
& Klaſing ijt geſtern geſtorben. 


Letzte Meldungen. 


Vorläufige Rentenzahlungen an Marek. 
Wien, 16. April. (R.) Die Verſicherungsgeſellſchaft, bei der 
Marek mit 400 000 Dollar verſichert war, hat fih bereit erklärt, ihm 
bis zur Erledigung des Prozeſſes eine monatliche Reute vor 
300 Schilling zu gewähren. ? 


mit-Sympathte auf defen Beſtrebungen, ih von der pofis| Endgültige Spaltung in der Kuomintangpartei. 
Nanking, 16. April. (R.) Die Zentralkontrollkommiſſivn der 
Kuomintangpartei verurteilt in einer Entſchließung das 
Hankauer Regime und fordert die Feſtnahme zahlreicher 
extremiſtiſcher Führer in Hankau als Störer der öffentlichen Ord⸗ 


i nung in China. Die Entſchließung ſtellt die endgültige Spaltung 
Budapeſt 16. April. (R.) In Galatz in Rumänien erfolgte] der Kuomintangpartei 1 he Era 


Feuergefecht zwiſchen Amerikanern und Chineſen. 
Waſhington, 16. April. (R.) Ein Zerftörer der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ſeuerte gegen chineſiſche Nordtruppen 


und brachte ihr Feuer zum Schweigen, das fie gegen einen Dampfer 
der Standard Oil Company richteten. 


Sturm und Ueberſchwemmungen in Amerika. 


Neuyork, 16. April. (R.) Große Stürme und neberſchwem⸗ 
mungen richteten im Miſſiſſippital ſchwere Schüden an. In den 
heimgeſuchten Orten follen über 100 Perſonen ums Leben geton- 
men ſein. 2000 Perſonen ſind obdachlos. ` 


Amerikaniſche Verſtärkungen für Hankau. 


Waſhington, 16. April. (R.) Ein Kreuzer und zwei Zerſtörer 
ſind auf den Wunſch der amerikaniſchen Handelskammer nach 
Hankau entſandt worden. 


Sturmſchäden in Almer ka. 


Madrid, 16. April. (R.) In Amerika wurde durch einen Sturm 
grußer Schaden angerichtet. Tauſende Familien von Landwirten 
ſind dem Elend preisgegeben. Ueber 200 Fiſcherfahrzeuge find gerr 
ſtört worden. 


Beilegung des ruſſiſch⸗ſchweizeriſchen Konfliktes. 


Moskau, 16. April. (R. Telegr.⸗Agentur der Sowjetunion.) 
Das Bolkstummiſſariat für auswärtige Angelegenheiten heröffent- 
licht ein von dem Sowjetbotſchafter in Berlin und dem Schweizer 
Geſandten dortſelbſt unterzeichnetes Protokoll über die Beilegung 
des Konflikts zwiſchen der Sowjetunion und der Schweiz. 


„Isweſtja“ zur ruſſich⸗ſchweizeriſchen Einigung. 
Moskau, 16. April. (R.) „Isweſtja“ führt in einem Artikel aus: 
Obwohl das Protokoll die öffentliche Meinung der Sowjetunion 
nicht vollauf befriedigt, entſpricht es dennoch in ſeinen 
zwei Punkten den von ber Sowjetregierung noch im Sommer 192? 
aufgeſtellten Hauptformeln. 


Abreiſe des chineſiſchen Geſandten aus Tokio. 


London, 16. April. (R.) Nach einer Reutermeldung aus Tokio 
begibt ſich der chineſiſche Geſandte nach China, anſcheinend deshalb. 
weil er ſein Gehalt noch nicht erhalten hat. 


Der Zanſponi⸗Prozeß,. 
, Rom, 16. April. (R.) Der Janiboni⸗Prozeß wurde geſtern nach 
ſtürmiſchen Saenen während der Vernehmung der Angeklagten auf 
den kommenden Dienstag verta gt. 


Erdbeben am Veſum. 


Rom, 15. April. (R.) Vorgeſtern wurde am Veſuy ein leichtes 
Erdbeben lokaler Natur verſpürt. 


Die Autwortnote Kantons an die Mächte. 


Schanghal, 16. April. (R.) Nach einer Reutermeldung ſoll die 
Antwort des Nankinger Miniſters Tſchen an die fünf Großmächte 
veröffentlicht worden ſein. Tſchen ſchlägt in ihr die Nachprüfung 
der Nankinger Vorfälle durch eine internationale Kommiſſion vor. 


Die heutige Ausgabe hat 20 Seiten. 
————. —— .. —— 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Teil und die F Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: rgarete Wagner, Kosmos Sp. 2 o. o. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, ſämtlich in Poz na u, ul. Zwierzyniecka 6. 


uſtungskonſerenz am 12. Juni, 

el, (R) Nach einer Reutermeldung aus 

ang pète Regierungen der Vereinigten Staaten, Eng⸗ 

deen 12. Juni als Termin für die Einberufung 
tei Mächte über die Beſchränkungen der Seeſtreit⸗ 


TM Antwortnote an Frankreich. 
tal. (.) Nach Mitteilungen des „Echo de Paris“ 
Ache en“ über den Inhalt der Antwortnote Tſchens 
ni Auswärtige Amt, die 5 Schreibmaſchinenſeiten 
10 micht veröffentlicht worden iſt, erklärt ſich die Kanton⸗ 
Lorgär in der Note an Amerika bereit, eine Entſchädi⸗ 
E in Ranking zu zahlen und fchlägt eine inter» 
süden vor. Sie weiſt weiter darauf hin, daß die 
Bei den Schutz der in China anſäſſigen Aus- 
ige bes übernehme und daß für die Unruhen die 
ana die das chineſiſche Volt erniedrigten und die 
Ueta et der Großmächte verantwortlich feien. Die 
atio alle fei das befte Mittel, um alle Miſverſtändniſſe 
ſüſchen Cyineſen und den Großmächten zu be⸗ 


uc des Kaſſationsantrages Klems. 
Monet) Die Strafkammer hat den Antrag des 
laben Klems, der unter dem Namen El Hadj 
berichte es Abd el Krims war, auf Kaſſation des Ur⸗ 
ng und vn Melinis vom 10. Februar, durch das er 
ar Bekämpfung Frankreichs mit Waffen zum 
ascher Degradation verurteilt worden war, ver ⸗ 
der 


00 lor riechisch. rujfiſchen Bollkonvention. 
{N b. Kail, (R.) Wie aus Athen gemeldet wird, hat 


dierte. 


Neuer Flugrekord. 

Neunork, 16. April. (R.) In Neuyork waren die beiden ame- 
rikaurſchen Flieger Acoſta und Chamberlain mit einem 
Bulanca-Eindeder aufgeſtiegen, um den im Auguſt 195 von den 
Franzoſen Drouhin und Landry aufgeſtellten Weltrekord 
im Dauerflug von 45 Stunden, 11 Minuten, 49 Sekunden zu 
verbeſſern. Den beiden Amerikanern war bei ihrem Unternehmen 
ein voller Rekord beſchieden. Sie umkreiſten in einem Tempo 
von mehr als 110 Stunden⸗Kilometer die Stadt Neuhork und 
blieben 51 Stunden und 12 Minuten, alſo 6 Stunden länger als 
die Franzoſen in der Luft. Gleichzeitig ſchraubten Acoſta und 
Chamberlain auch den von den Franzoſen aufgeſtellten 4400 Milo- 
meterrekord auf 5700 Kilometer. 


Der Sohn Tſchankaitſcheks ſagt ſich vom Vater los. 

London, 16. April. (R.) Wie den „Times“ au: Riga berichtet 
wird, veröffentlicht der Sohn Tſchankaltſcheks, der in Moskau ſtudiert. 
eine Mitteilung, in der er erklärt. daß Tſchankaitſchek bisher fein 
Vater und revolutionärer Freund geweſen fei, jetzt aber durch 
feine neuerliche Haltung feierfein Feind geworden. 


nett 5 Zur Antwortnote Tſchens. 
t ein geſtern beſchloſſen, bei der Moskauer London, 16. April. (R.) „Morningpoſt“ meldet aus Peking. 
en 102 änderung ber” . Nen Voll- die Mächte hielten pim W ab, um die Antwortnote 
aſtelig zu werden. Die Rollfonnention | g chens zu erörtern. Von zuverläffiger Seite werde berichtet, 
gewiſſe Qplomatiſche Privilegien für die daß die Antwort hoͤchſt unbefriedigend Befunden und der 
nad) Auffaſſung gewiſſer politiiger Kreiſe Beſchluß gefaßt wurde, die beteiligten ente zu befragen, 
ine Altivität in Griechenland zur Folge welche weiteren Schritte getan werden follen, um Genug» 
i in pter hat einen Brief an den ruſſiſchen tuung zu erhalten. i 
ang mit dem er die Hoffnung ausdrückt, daß die London 16. April. (R.) Die Kantonregierung hat geſtern auf 
end. einer Abänderung der Konvention ein- die Proteſinote wegen der Nankinger Vorgänge geantwortet. 
über“ geſtern Zn pes . [Die Note ift äußerſt zurückhaltend und ſchließt die Möglichkeit 
Mer ein en eine jugoflawiſche Kommiſſien ein- von Verhandlungen nicht aus. Die Kantonregierung vertritt jedoch 
e Nontäkt mit auch in dieſer Antwortnote die Auffaſſung, daß exit die Unter» 


i uchung die endgültige Aufklärung der Vorgänge zu bringen 
Awril. P de theatre“ in Kolmar. hr 


en des vermag. 
IN on de bel. d t n Aufruf gegen Tſchankaitſchek. 
e eee en ne o ace Date gegen le dene 


j London, 16. April. (R.) Aus Moskau wird gemeldet, daß die 

dae gigen. 4 n ende pur jpe erg een ana Saint ee 
Proz i 5 in dem ankaltſchet zum Berrä g 

üfi 1 Nr Revolution, zum Feind der Arbeiterbewegung erklärt und als 

zanwalt herbei kiabrte parbetif che Abschluß] Verbündeter der Imvertaliſten bezeichnet wird. Der Aufruf 
rt war, wie das auf diplomatiſchem Gebiet] richtet ſich an die Kommuniften der ganzen Welt und fordert 

verſteht, war von den hieligen Blättern c a Be ai der Wb 8 

ou h : es chineſiſchen Volkes zu unter 

d tan de thöätre gefenngeichner worden. Der eines neuen Weltkrieges zu proteſtieren. 


trh nran an icht die Befn g, ein l 
bei pole 45195 an Bi 4 Tai Die Bewachung des ruſſiſchen Generalkonſulats 
12 in Schanghai. 


an Seife fege „none 6 
; - nie aufrichtige un e rung. utet). 
F: ii etia telem Auftritt empfanden. Man muß, See g rang 105 enek ia 3 a 
e tig 1 Dank wiſſen, . unſerm e e des Konſulats durch Uedem polige wiederholt der Ge⸗ 
„ Garay meinderat von Schanghal die Bereits gegebene Grtiärung im Hinblick 
A eiu aT une Hollen auf das Vorgehen Tſchantſolins gegen die ruſſiſche Boiſchaft in 
aau entjäieben bar jo wonen Peking erfolgt fet und dem Schu de des Roniulats diene. Was 
die Durchſuchung der Beamten betreffe, jo fet es ein Grundfaßz 


daß ſeine Haltung aufrichtig war. 
lo feRltd; er wiro morgen undes B öl keere chte, daß Die Ronjulatsbeamten elne 
Immunität genießen. 


r Beteiligten wird ſich wieder zu 
— — e 
In einem Catz. 


er Vorliebe und feinen geheimen 
wird man nicht darüber hinwegkommen 
wiſchen Belgrad und Rom ift infolge der letzten italieniſchen 
en eine neue rh ede entſtanden. 


dſchriften und Zeitungen, die 
oſlawien wünſcht eine 1 der Frage des Tirana⸗ 
r! 


Tami ganz offenbar mit Geld 
verben icht franzöſiſch, ja nicht einmal 
Jug Í A 
Paktes und verweigert direkte handlungen ohne Aufrollung 
dieſer Frage. 


150 e Deutſchen, die noch viel zu 
. dhe ich aufhalten, dort Handel treiben 
Sei cht d 
In franzöſiſchen amtlichen Kreiſen macht man ſich über die 
HE m rien auf dem Balian lebhafte Beſorgniſſe. 


N man Pafundſchaften und ihren Haß bewahren 
en, gel der deutſchen Sprache, der 
gegen 
Der Außenminiſter der Kantonregierung, Tſchen, hat die Note 
der Mächte beantwortet. n 


uns ihre niederträchtige Wer bes 
* 
Der Streit zwiſchen den beiden Flügeln der Kuomintang⸗ 
partei hat ſich ber schr ft. 

Von jugoflami Seite werden die neuen italieniſchen Eni- 
pitunan ier anbebliche Rüftungen dementiert und zugleich 
erklärt, daß Jugoflawien gewillt jei; feine Intereſſen zu ver⸗ 
teidigen. 


5 a 
s i i f einen Appell, durch ſeine Haltung 
in China e zum e zu entfachen. 


ra ED: 
Vorführungen: 430, 630, 830. Yorlührungen: 430, 630, 830. 
Oster-Programm und der folgenden Tage: 


Harry Liedikes Humor-Film 


Der Polen 


lawi 
eiche konſtikt und Bulgarien 


N richt. H 2% nis 
sje dmi Bn ar bulgariſche Oeffe 


und 

; fih auch Bulgarien von 
uten lie ße. gr anderen ernſt zu 
ler ſchlecht ihre Befürchtungen über 
auf dem Balkan. Bulgarien 
liens in Albanien eine ernſte 


Blätter, wie der „Mir Die Südarmee hat in Ching neue militäriſche Erfolge in oder 
1 Linksorgane, die ihrem Vorgehen gegen Tſchangtſolin errungen. 1 b 
gt fol cus. Das Saas bes ans Tſchiangkaiſcher betreibt weiter ſeine Aktion gegen die . Lie ‚ssroman des Greofifürsten. 
a‘ tben ende bemerkenswerte Betrachtung: niſten, wofür die Moskauer Komintern ihn in einem öffentlichen Regie: Erich Schönfelder. 
ungelnden iſolierte Bulgarien wünſcht nicht, . — zu einem Verräter an der chineſiſchen Revolution ge⸗ in 0 y 
i Kreis zu ſchließen, ſondern blickt] ſtempelt hat. = orverkauf von 12—2 Thr.. i f 


Voſener Banedtatt + * — 


Die Verlobung ihrer Tochter Meine Verlobung mit Frau- 
Elisabeth mit dem Lehrer lein Elisabeth Meister, 


Tochter des Pfarrers Herrn 
Hern Vinzenz Wiosok Max Meister und seiner Frau 
Gemahlin Antonie,geb.Irmisch 
Pfarrer Max Meister zeige ich hiermit an 
und Frau Antonie, geb. Irmisch. Vinzenz Wlosok. 


Szamotuly (Samter), Ostern 1927, Osowo, pow Starogard (Pomorze) 
Ostern 1927. 


Geftern abend um 11 Uhr ale ja fad A: 
ſchwerem, mit großer Geduld getragenem Leiden ein „u 
Mann, unfer guter Dater, Bruder, Schwager, zwieg" 
Großvater, der Landwirt 


Emil Schroedel 


im 75. Cebensjahre. gati 
Um ftille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbf 


Bertha Schroed 


geb. Schroeder. 


zeigen an 


DEY F & pod 4 
IP NENTI 5 8 


077; 
Friesurerh alte ade Haub. 
für Herren 1, 30, f. Damen 
1,50, Rasiermesser 7,50 
d. Stek. Haarnetze aus 
echt. Haar 0,25 u. 0,30. Zu 
haben en gros u. en détail. 


Drogerie, Monopol“, 


Poznan, ul. Szkolna 6 


Studziniec, den 14. April 1927. 


mi 
Die Pere aeni findet am Montag, dem 18. d. Mis- nad 
4 Uhr ftatt. 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Elisabeth mit dem Guts- 
besitzer Herrn Max Köhler, ölisabeth Qoy 


i 
i 
i 
f 


vis à vis Stadt-Krankenh. Friedrichshof, beehren sich an- Max Köhler TAZE 25 
Empf. Sol do Nög., Jana“ 5 
en gh art zuzeigen 
(Fubbadesalz) forner Derlobte Patentunwalt 8 J. Noc 
n e i u 
| greont, Kaufmann Fritz Goy chneidermeister Poznań, A 


und Frau Jda, geb: Steinke. 
Oborniki, Ostern 1927. 


br. ing. Rıyzan! 
; Poznań 


ul. Krasińskiego 9. 


| Anfertigung gornel 
Herren- u, Dame Al 1 
La 


Fertig am 


in erstklassiger Ani W w 
a Ulster, doppelseitige M 12 
I A, Tederfoppon, Windjacken, 

Auto-Pelze ‚Beithosen, Cha $ 


> — Frack- e 1 


18 ch. viele vermög. 
Heita Damen, reich. Ausläu⸗ 
cee Einheirat. Herr. auch 


ohne Vermög. Auskunft ſofort 
Stabrey, Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 


i 
Als Verlobte grüssen 


Annemarie Grüttner 
Gustav Prüßner 


Ostern 1927. 


zr 
W Statt Karten! . 


Statt jeder RER 2 


Heute nacht ſtarb plötzlich nach kurzer Krankheit meine 
inniggeliebte Fran und Mutter meines kleinen Jungen, 
unſere liebe Tochter Schwiegertochter und Schwägerin 


Martha Hoffmeyer⸗Zlotnif 


geb. Hoffmeyer 


Poznan 


y. 
5 Hans- 


sty 2 24. V ünle), 
v MariePanntoitz w Joachim Hoſſmeyer-Flolnit sep at u. Site e 


auf meinem Lager besich 


Woldemar Günter, y 5 


Y Karl Stähler yY Elsbeth Hoffmeyer (Gnwronier). 


{i Sda N Btotniti, den 15. April 1927. Tai 5 
g Soester Qluchomek W Beerdigung findet nach Ueberführung in Gawroniec ſtatt. N 
2 Ostern 1027. 9 
Tess m PA 
— — b 
% | 
Fauline Schürmann ; AEN rg iA CE 70 
örnst Sehrke ; 9 e e Pen April 1927 morgens 5 Uhr verſchied Mar abends 8 Uhr in der di |: 
Derlobie ; G 4 Fp 92 U 9 12 
} Orzeszkomo Ostern 1927 3 us L 10 er 155 Una 900 sag) E: 
; — _ Gendarmerie-Wadjtmeiiter a. D., Veſeran von 1970/71 R Kri — — øl 
im 81. Lebensjahre. AI end 
In tiefer Trauer 0 anachi A i | 
AR Am Donnerstag, dem 14. d. Mis. en Margarethe u. Paul Richter. Ehrung verdienter "\, g 
m popi > 02 Ah . Poznan, den 36. April 1927. 4 Erscheinen sämtlicher we 
EN zeiden unfer geliebter Vater, wieger⸗ N ve erw 
E vater, Bruder, Onkel und Schwager USSE Mi 5 ee h, e pif = et U um CNE Ir: Gaa Y | 
i | I) Seh Ni | ; si | 
Herr eo l oel i A 
im 67. Al “ A 
Im Namen der Hinterbliebenen N 
Male Schoenſeld, Am 12. d. M. starb im hiesigen Diakonissenhause nach schwerer 7 


Rechtsanwalt Dr, Julius Schoenſeld. 


Krankheit unsere langjährige Mitarbeiterin, 
Poznan (Wrockawska 13), den 15. April 1927. 


Frau verw. 


Irmgard Döhring 


geb. Liepelt. 


Seit über 15 Jahren in Betrieben unserer Organisation tätig, hat die 
Entschlafene in allen Stellungen, die sie innehatte, durch aufopfernden 
Pflichteifer und strengste Gewissenhaftigkeit die uneingeschränkte Aner- 
kennung und das volle Vertrauen ihrer Vorgesetzten sowie Mitarbeiter 
gefunden. Sie wird uns immer ein Vorbild strengster Pflichterfüllung 
bleiben, und wir danken ihr über das Grab hinaus aufrichtig herzlich für 
die uns geleisteten Dienste. 


Verband BE Genossenschaften in nie 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
9. d. Mts., nachmittags 4 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des üdiſchen Friedhofes aus ſtatt. 


rr 
= 


aan fel 


Poznat«Wilda 
niica Traugutta 9. 
(Haltestelle d.Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4 u. 8). 
Werkplatz: Krzylowa 18. 
Moderne 


Grabtenkmäler 


und Grabeinfassungen 
in allen Steinarten, 
Schalttafeln, Waschtisch- 
Aufsatze. 
Sämtliche Marmorplatten. 
kufWunseh Kosienanschläge 


aage 


AS Biaub: TITT [ps 


à Stück 40 zt find abzugeben. 


Rentamt Góra, powiat Jarocin. 


1.0.0.5 Dienst, d. 19. . ab 8 Uhr 
a Trauerloge. 


Voſener Tageblatt. 


Antag, 17. April 1927. 


Geſchichlen aus aller Well. 


* Mini : j bändleriſchen und Liebhaber⸗Wert. Der kleine Händler Harynz 
N ($) War Niniſter in zerriſſenen Hoſen. a: hatte nach dieſer Nacht, die eigentlich die letzte feines kargen Da- 
zalen, b hau, Zum allmächtigen Miniſterpräſidenten von ee harte jem follen, natürlich nichts Eiligeres zu tun, als ſich 
\ Nationalhelden Pilſudski, kam vor kurzer Zeit mit pornſtreichs zu einer der größten e Londons zu 
n auch eine Abormung der polniſchen Staats⸗ begeben und dort ſeine elf Zettel anzubieten. Die Echtheit der 
0 id rare klagten über die Not der Zeit im allgemeinen Dokumente wurde binnen achtundvier, ig Stunden einwandfrei feſt⸗ 
king der klichkeit der Gehälter im beſonderen. Sie ſchlugen in geſtellt, und die Kunſthandlung aabits dem überglücklichen Ent⸗ 
N i ‚om eine 30progentige Erhöhung ihrer Gehälter vor.] decker 100 Pfund, alſo rund 2000 Mark, für jeden dieſer 
erklärte, daß er und feine Miniſterkollegen ja ſelbſt Beiter 
f 12 leten und die ſchwere Finanzlage der Diener des Miſter Harynx hat keinen VBankerott angemeldet. Miſter 
. Muster. beurteilen und nachfühlen könnten. Harynr hat keinen Strick gekauft, Miſter Harynx iſt aber von 
u i erfüllt für feinen verewigten Urgroßvater, 


zerr if gt roſig, und die unſäglichem Danke i 
rriſſenen Hoſen auf ihren Miniſterſtühlen. der in ſeiner geſchäftlichen raxis nicht gerade die zarteſten 


Skrupel beſaß und gern vom geraden Wege abwich — — — 


Wenn der Menſch Pech hat. ; 
(a) Neuyork. Herr Thomas Mooney wohnt in wish Kai 
Jerſey, dicht bei Neuyork. Herr Mooney ift verheirgtet. Herr 
ind Frau Mooney ſind Mitglieder der St. Ste anskirche in Ar⸗ 
lington. In der ub irche in Arlington fand kürzlich teils 


i Sen et erft 150 


i u. er Abordnung, die Budgetkommiſſion des Sejm abe be⸗ 
an a mächtige Pitſudski, der ſich ſonſt nicht gerade mit 


New 
f und 
das Parlament beſchwert, kennt alſo die Grenzen 


Pe i diejerhalb, teils außerdem, ei nannter Kartenabend 
ndelte mit einflußreichen Abgeordneten, . n ) e ee wurden Preiſe bertel Ein in Arlington tätiger 
ung war ja nicht von Pilſudski Friſeur hatte als Preis eine koſtenfreie . für 

„ jondern bon den Abgeordneten. 


> gerettet, 
ndrud ni 


umal die 
cht verfehlt 


Si i — fA A i ington anzutref 2 en. Und Herr 
h 2 N oomen ſelbſt ift — kahlköpfig wie ein Billa $ 

N Wen der Väter oder die ſegensreiche Schuldhaft. Für 50 Spott ee Seit Mone an jenem Kartenabend 

igi bon, nicht zu ſorgen. 


mer Daß die Sünden der Väter im 5 Leben 


ut waer bis ins britte und bierte 2 75 15 N17 Das fröhliche Auto. 
at j en, dafür gibt es unzählige geſchichtliche Beiſpiele. 8 ; N 
m ſchlagender Belle jetzt EERON Es i Bemen G) Euren Das Städtchen Donters im Staate Reuport, 


arm an Einwohnern, arm an Verkehr, lag fi 
dämmerung. ötzli 


deter, Weſſe jette , 

info ladenbeſitzers bewieſen, der dieſer Tage nahe daran 

l irlo der ſchlechten Geſchäfte der letzten Jahre und fehl⸗ ein Automobil, 

i die Spekulationen feinen Bankerott zu erklären, um zackfahrt, Rutſch auf 

Pey hinterher unumwunden zugeſtand, Selbſtmord zu And dazu di 
Haie, OT er dieſen zweifellos bedeutſamen Schritt unter- 

ler Jani und ordnete er noch einen umfangreichen Wuſt ver⸗ 
a 


rgerſte 

u die heraus orderndſten, el 
dert etionier f 15 
ſchlummert, wird jä 


upenfignale. Der 
Ve einge⸗ 


Á A \ ge. wach und reißt die verſchlafenen Augen 
her fulienpapiere, die kunterbunt in einer alten Tru aufs | auf. Dann nimmt er mi wie man fo „die Beine i 
Rn g en und denen er bisher in der Haſt des Geſchäfts⸗ def and und 1 9 0 ver ut i ange, bis diefes 


5 N folgt den 
85 05 in Intereſſe hatte widmen können. ſich in einer Aa fe 
Me ibane verſtaubt und bon Würmern angefreſſen, von der 
aten Krankheit aller Krankheiten, der Zeit, berun- 
ktsurkunden, Taufſcheine, Rechnu 
Mer bi „generationenlan in bu 
den Biin 


ch, 
ondern, wie es im Protokoll heißt, der umſtand, „daß Turnbell MM 
tar! aus dem Munde roch h 
toſen“, gab dem Poliziſten die gange impofante Würde eines 
beamteten Vertreters des Geſetzes mieter, und er brachte ihn vor 
ben Polizeirichter. Was angeſichts der ebenſo wie das Auto uns 


a 


z uchbar gewordenen unteren Extremitäten Turnbells ein mühe» 
5 teina volles Geschäft war. Vor dem Richter, der den Uebeltäter 05 
25 ich um den ſtrengſten ihm zu Gebote ſtehenden Blicken maß, erklärte 
10 ten i 
Turnbell, einigermaßen zu fih kommend: 
Sehen Sie, Herr Richter, meine Frau hat mir diefe Nacht 
5 elf an Zwillinge geſchenkt! 1 ehrlicher Mann habe ich mi 
eee d e gefreut! So was muß man doch ordentli 
bringen ten, į feiern, ja ober nein?" 
a Er für Der Richter — bejahte unzelnd und — fuhr den unbe⸗ 
ku e ma uto e elf -Bettel |jtraften Delinquenten eigen ig nach Haufe in den Schoß feiner 
Ar itteilunge chreiben, die ein ſoeben erft fo 1 angewachſenen Familie. 
i . 5 an Urgroßvater Ja, es gibt noch Richter in Amerikal! 
der Hel ſchichte — geriet hatte. ; è i 
Schu u deren Unterhalt Buddha als Leuchtturm. 
10 . Gewohnheit, Rel 
ver ppg 


Stuben, in denen Erken 
| ten, was ihnen hatten eine Kantine. in zer Grionntitis 
in a wax, wonach ihr Geſchmack ſtan⸗ 
eine Af Zennerhal 
er teln be 


i 
Ere 
Sen Pit 


ris. 


Es iſt nur ein Glück, daß es ſich hier um ein feſtes Licht zu Rolſtern⸗Detektor alle Bedingun 
ortigi handeln ſcheint. Denn der Gedanke, daß dieſer Buddha fein fiche aller Teile, leichte 
hal ſeines majeſtätiſches Juwel langſam nach links und rechts bewegt, wäre lichkeit gegen Erſchütterungen. 
Jer 4 15 mindeſtens überraſchend. liche Kriſtallſtellen einſtell 
| 9 t 


Detektor“ zukommt 
alle auf Qualität 
Detektorempfang als den idealſten und naturgetreueſten und da⸗ 
bei betriebskoſtenloſen des Sendeübermittlers pflegen, gg im 


(Zuſatzteil: Perikon⸗Kriſtallhalter.) 
heiten des Lebens Bewahrtgebliebenen Dürftigfeit und 


„Die Schreiberſchen ſin nich derheme!“ 


88. 


Merceiles- Henn 


Die neuen Modelle 838 DS. 12155 DS, 
eingetroffen! 


Verlangen Sie bitte sofort kosten- 
lose Vorführung und Offerte! 


Besichtigen Sie 


unsere Stände auf der Posener Messe 
vom 1. bis 8. Mai 


Telephon Nr.5478 


DAKLAcn.. 


Filiale Poznan, ul. 27.Grudnia 19. 


Geſchäſtliche Mitteilungen. 


Re „Rotſtern⸗Detektor“. Wiſſenſchaftliches Prägziſionserzeug⸗ 


8 ift — kurz — die Bezeichnung, die dem „Rotſtern⸗ 
Amateure, Baſtler und Wiſſenſchaftler, ſowie 


eingeſtellten Rundfunkteilnehmer, die den 


en ausnahmslos erfüllt. Ueber 
Anſtellbarkeit, völlige Unempfind 
Außerdem die Möglichkeit, fami- 
en und wiederauffinden zu können. 


Aber fein Kind ließ er 


Er überwand fi und klopfte an die Tür; doch ſie 


ſagte eine 
„Woll'n Se 'ne Beſtellung an 


f —— — — m r f 

0 N) tight dy Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. ütternden Zuſammentreffen mit feinem Kinde dahin- b 

hi \ üs 2 . er wie blind geweſen gegen eine Ge⸗ Mangel gegenüber empfindet. 

W aus am Nebelber fahr, die heraufzog. Nun war das Unheil da — dieſer Feigheit nannte er es 

0 . = „Schlag hatte ihn ei 1 1 e N wie dort aufwachſen! . 

es D t Betäubung über ihm lag und er noch außerſtande war, Q 

y4 i An ang., . 7 verboten.) zu ermeſſen, wie weit es umgeſtaltend fein künftiges wurde nicht geöffnet. 

lle, garem ſchönen Juliabend waren die beiden An⸗ Leben beeinfluſſen würde. Durch eine Flut von En 0 e 

Br) ber Ang err Schölle und ſeine Frau, ſowie noch einige pörung und Widerwillen watete er, die uferlos ſchien. Frau, die vorüberging. Sohn Se 1 e 

1 NN A aus der U n e Nebel- Und plötzlich überfiel ihn ein Gefühl des Verlaſſenſeins, die Schreibern. machen? Sie iſt in 'n Kretſcham zur 
N It ait ee [der ſchwärzeſten Hoffnungsloſigkeit. Und da — wie ein Wäſche! 


hi Man hatte ſich nach dem Abendeſſen in 
amunterbegeben. Der Mond kam als große, 
sende Scheibe herauf. Glühwürmchen 
N wie lebendige Lichtſunken die Luft. Die 
Acht und rauf, eine zauberhafte Sommernacht, die 
al talp y unruhe in den Herzen weckt. 
den lien, u ſorge ſang natürlich. Jemand hatte die 
rum zu hören gewünſcht. Er ſtand, gegen 
de Ru ie, amt, die Arme auf der Bruſt verſchränkt 
mt weit ene hatte fih ihre Gitarre geholt. 
HAPN Tropfen von ihm, und die Töne rieſelten wie 


ſchwaches Licht in tiefer Dunkelheit — trat das Bild des 
Kindes wieder vor ſeine Seele 


durch engſte Bande — fein Fleiſch und Blut 
ſelbſt in einer neuen Lebensform ER 
merte ſich an dies armſelige Geſchöpf, gegen das er ſich 
ſo tief in der Schuld fühlte. 


auf dem Wege nach Seifershau. 


? q u i j Er wußte nicht, was er dort wollte. Seine ſeeliſche 
he hänge wie enkel ak 8 e Zerriſſenheit ließ keinen Vorſatz, keinen feſten Plan ent- 


dne genen fie nicht zu erreichen. Der nur 
* eig at erſtarb ſchließlich ganz. Alles überließ 
ilm Lie traumhaften Stimmung. Die ſüßen 
Worten undbesglüc und -leid eines ſchlichten Her- 

py ler 95 erſchütterten ſelbſt die Nüchternſten. 
le a Inge: ich feit Wochen vollgeſogen mit Empö⸗ 
i W lles Mer en, der mit kaum beherrſchtem Wider⸗ 
ng ſeine lich ergehen ließ, fühlte, wie eine Starr⸗ 
n Ssele ſchmolz. Welch ein ſinnbetörender 
Ran Jü RF er perhaßten Stimme! Wie durch⸗ 
t tijen „ſterbensbanger Schwermut klang ſie. 
8 Aden lerbu dermochte fie der Todesſehnſucht des 
der Woleſchen Ausdruck zu geben. Traurigkeit 
. a wie eine dunkle Woge zuſammen. — 
Node $ XIII. t 
elde in Seien war in Wolter der Gedanke an es einen armfeligen Eindruck. Er betrachtete es aus 
en g etjershau zurückgedrängt worden. In einiger Entfernung, bedrückt und mit leiſem Wider- 
rückung, unter der er feit jenem er⸗ſtreben, der inneren Abwehr, die der von den Rawi 


tehen. Er gehorchte mehr einem dunklen Zwange. Nur 
7950 mußte a er Knaben, ihm in die Augen ſehen, 
deren Blick ihm in die Seele gedrungen war. Wenn er 
ihn wiederſah, kam ihm vielleicht ein Gedanke, ein Ent⸗ 


nichts als dies eine hatte er noch. i N 

a Der Weg erſchien ihm ſehr weit. Er orientierte fith 
nach der Karte und kam endlich ziemlich ermüdet in 
Seifershau an. Am zu dem Haufe der Schreibecſchen 
Eheleute zu kommen, mußte er noch das langgeſtreckte 
Dorf durchwandern. Endlich wurde ihm ein kleines 
altes Haus das mit der Rückſeite dicht in einem dahinter 
auffteigenden 1 ange ſtand, als das richtige bezeich⸗ 
net. Verwittert, 


mer. 


er Ziegert hätte mehrere 
Sein Herz klam⸗ das Vieh mal hier, mal dort weiden 
Wolter dankte der Frau und ging weiter. 
Lange Wochen hatte er hof ließ er fih 
hingebracht, tatenlos und laſch bedrückt von dem ſchweren nach kurzer Raſt 
Vorwurf ſeines Gewiſſens. Nun fand er ſich eines Tages Kinder nach 
Wieſen, ſtreifte eine 
fes umher und ſuchte die waldigen Hügel ab. Endlich 
gab er es auf und trat entmutigt, tiefverſtimmt den 
Heimweg an. ; 
Ein klägliches, zweckloſes Beginnen war es, das an 
ſeinem eigenen Ungeſchick zunichte wurde. ; 
Er wanderte durch den Wald. Es wurde drückend 
5 $ ſchwül, 
luk, etwas Neues kam in Bewegung, er würde wieder ſen kam aus der Ferne. An 
Eia Faden in der Hand haben, eine Richtung, irgend: des ſtundenlangen Gehens erſchöpfte ihn völlig. Bei 
ein Ziel vor fih jehen. Eine vage Hoffnung war es, doch Anbruch der Dunkelheit erreichte er die Villa, durchſchritt 
den Garten und ließ ſich in der Veranda in einen Lehn⸗ 
ſtuhl fallen. In ſeinen Schläfen pochten glühende Häm⸗ 


i uf Wolters Frage nah dem Paul Schreiber meinte 
Dieſes Jungen, des die Frau. 
einzigen Weſens in der Welt, das ihm wirklich zugehörte Weide ſein! 


„A wird woll mit Ziegerts Kühen auf die 
Aber wo, wußte fie nicht zu jagen. Der 
Wieſen oben im Wald, da ließ er 


Im Gaſt⸗ 
eine Taſſe Kaffee ae und machte ſich 

wieder auf den Weg, fragte noch einige 
dem Schreiber⸗Paul und den Ziegertſchen 
eitlang in der Umgebung des Dor⸗ 


der Himmel verdunkelte ſich, und dumpfes Grol⸗ 
Die ungewohnte e 
Beim 


Das Mädchen kam, und er bat ſie, ihm Tee zu be⸗ 
ſorgen. Nach kurzer Zeit brachte fie das Gewünſchte und 
berichtete ihm, daß Herr Anſorge da ſei. 

„Soll ich der 
a ich⸗ anwalt gekommen } 
zit tief herabreichendem Dach, machte rend mit der Hand. „Nicht nötig!“ 


Es brannte ihm im Halſe; ein Geſchmack von Blut 
‚und Staub war da. 


gnädigen Frau ſagen, daß Herr Staats: 
ſind?“ fragte ſie. Er winkte abweh⸗ 


Fortſetzung folgt.) 


+ Wofener Tageblatt, 4- 
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Puch-Hotorräder 
neueste Modele eingetroffen! 


amel 


—— e 


aller Art wie Neubauten, Umbauten u. Ausbeſſerungen 


in beſter Ausführung bei mäßigen Preiſen übern mmt bee, j 
Maurer- und h Gegend 

Adoif Handke, Zimmermeiſter. Oesterreichische „ * Go 4 $ 

nk „Poznań, ul. 8 18. 


Daimler Motoren Tabrik é: 


Fabrikniederlage: Pozn H. SM. darein 48. 
i Telephon 15-58. 
H SeeoessooeecoeocecceococooceoocococooossoeoonesoooroctPS2ooooroo0osooe 


neuefter 


Sees ese 
989093399998 309908 
1980092599999 092980888 


Gemüse dun 


ch 
Grünkohl, well 
a 0 h 
Rolkraut, F 
Kohlrabi, Möhren 


Karotten. Salat, 


Portland- Zement, Dewsrückkel alk, 195 Rolrgewebe, 1 


wasserdichten Siccofix- Zement. Schamotte- Steine, See Retticht ; 
Platten und Mörtel, Zementfarben, Dachziegel“ Madis Dill, 


aller Arten, Dachpappe, Teer, Klebemasse, Drain- #} 
röhren, Fussbodenplatten, glas. Wandplatten, Ofen- 
kacheln, Krippenschalen, Tonröhren und alle 


Pfefferkraut, par 
d 5 
Peterſilie, 8 eifub 


Tymian, 
— — sonstigen Baumaterialien —— 2 t Wall 
empfiehlt unübertroffene Waschmittel! lente, rhib 


Nuſchbolnen, Sean 
I Zackererbſen. Sue 
Blumenkohl. SM 1 


Gustav Glaetzner, 


Poznan 3, ul. Mickiewicza 36. 
Telephon 6580, Gegr. 1907. 
ständiges Lager: Kraszewskiego 10, 


richter andNgan 
; An nachſtehenden Orten werde ich über die Arbeit der Deutſchen Vereinigung im Seim 
und Senat und über laufende Tagesfragen Berichterſtatterverſammlungen abhalten: 
am 20. April 1927 
in Sosnia (Suschen) um 3 Uhr im Teehaus Hecke, 
in Czarnylas (Schwarzwald) um 7 Uhr im Gasthaus Bunk, 
am 21. April 1927 
in Ostrzeszów (Schiidberg) um 10% Uhr im Schützenhause, | 
in Bralin um 6 Uhr im Gasthaus Kempa, 
am 22. April 1927 
| In in Rychtal (Reichthal) um 1 Uhr im Schützenhause. 
3 Die deutſche Bevölkerung wird zum zahlreichen Beſuch aufgefordert. 
Hüte Dich Sejmabgeordneter Domherr Klinke. 


Kelims 


orininelle, 
stilyole polnische 
I. Mralnische 
Motive, 


Levkoyen. agel A 
Soldlad, blog, a 
Betunien, Fach 1 
Komblumen 0 I 
ornblumen, WoR 
Strohblumen, SHE 40 
Sonnenroſen, ae 
Aren 


vor Ankauf eines ſolchen Fahrrades, denn R Nelken, 

dies 3 . 2 2 5 ae | towiezer wollene Sommerb 

3 der Gima gy j — e, Zubehör / N ag u. Pneumalits | Streifenstoffe, 

Columbus“ Jul. 3 18. rr ey 5 | 2 
PPP ae Fi | \ Antomohile und Motorrad Anculische, künstle 
era) ulm a eee, ce Iren 
x ; General-Bertretung der 
Latten, Kanthölzer Moloreäder M. 3. 5. und D, $. N. in Holz. zu 15 


liefert in Tanne äusserst billig 
Holzgeschäft 


Motor“ x he Dabrowsk.ego 7,, _ „| bene 0 Nee 


G. Wilke, Poznan, ar ai so 5 
Sew. Mielżyńskiego 6. Gegr. 1904. Tel. 2151. Kazimierz J ES 1 0 N E. K 5 um Bo e P Grösste Auswnhl 105 
= durch die Izba Przemysłowo- Handlowa ee bei billigsten x 
idigter Bücherreviser und Sachverständi ; 
Xa Fi 3 ee Poznań, ul. Zielona 747 Tel. 31-46 5 taten- 35 me l 
emp 12e sein ro zur: 


a) Aufstellung von Bilanzen, spez. bei Abgabe von 
sonne 
b) Revisıon von Handelsbüchern im Handel, Gewerbe, 


La: Aa 09% wee 5 oe aiea ggj — | 


in solider 
c) Übernahme von steter Kontrolle d. Handelsbücher, Gegründet 1896. Dunn wee 
d) Abschluß der Handelsbücher aller Art. 


Vorzüglich eingearbeitete Bürokräfte, - "Diskretion zugesichert. 7 Stan lis ski, Teppich-Centrale Japaniſcher 


DebernehmesuchjeglicheAufträgenschamßerhalb. Poznań, 6020212 (Butelske). |} ul. 27. Grudnia 9. Die | 


für Herren- und Damen-Fahrräder| 


Beste ausländische Fabrikate, entsprechende Garantie 
Ersatzteile für Fahrräder 


wie 
Pedale, Ketten, Lenkstangen, 
Gabeln, Speichen, Reifen usw. 
Bereifungen u. Schläuche 


zu konkurrenziosen Preisen D | 
Mae Poenat, in Wu NPD ee Seo: ars ers 


Leberflecke, II sämt- #| Riejentabat, 
liche Hautunreinlichkei- 
ten beseitigt schnell und 


creme Bella 


seit Jahren erprobt und 
anerkannt bewährt. 
Preis 2,50 zł. 
Bella-Selfe 1,25 z4, 
erhältlich in Apotheken 
und Drogen -Geschäften 
oder direkt bei der Firma 


Apteka p. Korong, 


Poznań, Górna Wilda 61. 


dest: e 


wegen Geschäftsauflösung zu sehr billigen 1 Dachpanpenfahrik 
Preisen zu verkaufen. 


® 
Gehr. Koenigsber er, M kompi. Einrichtung für 
Panna Czartoria {rer rg 110 1Rohr- vuo viidud 
Geöffnet l 


ar 15 = guten Sorten 
ck 10.— zł, 


) DAHLIEN 


in schönen Farben 
10 Stück 10.— zł, 


GLADIOLEN 


beste Mischung 
30 Stück 10.— zt 


empfiehlt 


Gärtnerei Gartmann, Samenhandlun, 


Poznań, Wielkie Garbary 21. :-: Tel. 2615. 


Modrows Induſtrie, 


handverleſen, faatiortiert hat abzugeben 


Dominium Lipie, 
Poſt und Bahn Gniewkowo. 


Bruteier gern 


(letzte Must 


1 Pllesenprasse 25/25 em. 


B 41741 Im Hein 1 hie 


n Ben ol i weg 500 nn, 
Amp O men Auto bete Dam e Am] Bereifungen 


Lederfab 
— poznań, a d || Prem ae 
Terre geben sehr billig ab ii i 
5 W u 5 66 Zanörski i Tatarski, 
„1 E K A Poznaf, Sw. Marcin 38. 
9 —5 Gdafska 99. Tel. 33-87. 


Sämtliche Aute-Akzessorlen 


Reellen Mm MI geren Ib 


ae Se h paa As 18. 12. 26 Silberne Me- Möbel ea 1 fern fidh dauernd Perſonen und damenmündel 


So 5 EURER 1 21. wo n His 20 Stück in aller Stände durch den Ver⸗ 


mpfiehlt 
2 lift J. Hilscher, P 0 2 n ai trieb eee e aeoea: 3 
D 


Man ſchreibe an die Ann ⸗Exp. 3 billig !! 
Górna Wilda 4 und ul, Żydowska 34 (frühere Judenſti)).] Kosmos Sp. 5 o. o. Po nah, 9 Poznan, 
Gegründet 1904. Telephon 3122. Ziwierzyniecta 6, u. Raco 838. Biere G arbary 40. II. Etage- 


Preisliste gratis 8 
= 2 Alexander Maennel d 
rodzen druci: 


Fabryka og anych PO 
heny N 5 Nie Pozn.) RS 


